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Münchens größter Tag

Nach dem 9. November
Kur noch zwei Tage bis zum 12. Nove mber Der Führer wieder in Berlin
(Con unſerem an der Deutſchlandfahrt des Führers teilnehmenden Sonderberichterſtatter

e Herbert Seehofer.)
Berlin, 10. November. Heute in der

Morgenfrühe iſt der Führer mit dem fahrplan
mäßigen Nachtſchnellzug von München her in
Berlin eingetroffen. Um ein Uhr
mittags ſpricht Adolf Hitler zum ſchaffen-
den Volk. Die geſamte deutſche Arbeiter
ſchaft wird dieſen Schlußappell zum 12. No
vember hören. Damit hat die große Wahlreiſe
kreuz und quer durch Deutſchland ihren Ab
ſchluß gefunden, und in der Sonntagnacht
werden wir mit grenzenloſer Span-
nung die Ergebniſſe der Volksabſtimmung er 3
warten

Nach dem erhebenden

9. November

von München, deſſen Erlebnis kein Wort und
kein Bild wiederzugeben imſtande iſt, fällt es
ſchwer, ſich wieder in die letzten Stunden
des Wahlkampfes zurückzuverſetzen.
Jeder, der in München mit dabei ſein durfte,
ſteht noch ganz unter dem Eindruck jener Er
eigniſſe, von denen die Erinnerung ein Leben
lang zehren wird. Wenn auch über Mün-
chens Grenzen hinaus das ganze Reich
durch Rundfunkübertraggungen und durch
Schilderungen in den Zeitungen über den Ab
lauf der Geſchehniſſe unterrichtet wurde, ſo
hat man dennoch beim beſten Willen und beſten

Können nur unzulängliches Stücck
werk wiedergegeben. Was ſich da zwiſchen
Bürgerbräu und Feldherrnhalle und zwiſchen
der Feldherrnhalle und dem Siegestor abge
ſpielt, läßt ſich nicht in Worte kleiden.

Man kann wohl in Einzelheiten den Ab
lauf der Ereigniſſe aufzeigen, aber die feier
liche Stimmung, die über den hehren Stunden
des 9. November 1933 lag, die kann nur der
in ihrer Wucht und Gewaltigkeit ermeſſen, der
mit dabei ſein durfte, nur der der mit
marſchieren durfte und auch nur der,
der in jenen trüben Stunden des 9. November
1923 in den Reihen jener todesmutigen Män
mer der SA war, die der Knechtſchaft der
Nation ein ſchnelles und unrühmliches Ende
bereiten wollten.

än den erſten Vormittagsſtunden

des 9. November empfing der Führer im
Braunen Haus eine Abordnung aus Annaberg
im Erzgebirge, die ihm eine Weihnachts
pyramide, eine koſtbare Holzſchnitzerei als
Ehrengabe überbracht hatte. Dreißig Männer

Frauen aus jenem armen erzgebirgiſchen
Landſtrich hatten ſich vor dem Arbeitszimmer
aufgebaut und in einer Urkunde war nicht nur
die Geſchichte der Ehrengabe, ſondern darüber
hinaus das ganze tiefe Empfinden der erz
gebirgiſchen Bevölkerung bezeichnet. Wir blät
tern in der Urkunde:

Weg 2nders im Erzgebirge iſt
eihnachten ein Feſt des Lichtes. Das mag

wohl daher kommen, das die Bergleute das Feſt
iebten und mehr ſchätzten als andere Menſchen,
e nie in dunklen Bergwerken zu ſchaffenhatten.

gn erab. ſelbſt in der ärmſtenSe zeigen zur Chriſtnacht Lichter am
I hnachtebaum aus kunſtvoll geſchnitzten

alten Leuchtern den Bergmann und Engelchen
nd ganz beſonders ſchön auf den Pyramiden,
lenen Tempelchen des Lichtes

Dieſes Kunſtwerk hat ſich der Erz
gebirgler ſelbſt geſchaffen. Jn geduldiger
mühevoller Arbeit ließ ſein tätiger Geiſt und
ſeine ſinnige Hand in den langen Herbſt und
Winterabenden ein Stückchen nach dem andern
entſtehen. Wenn dieſer kleine Tempel des
Lichtes zur Weihnachtszeit im vollen Lichter
glanz erſtrahlt, iſt er dann für den Erz
gebirgler ein kleines Weltall, das
mit ſeiner Drehung um ſich ſelbſt das wechſel
volle Spiel des Lebens darſtellt.

Dieſe beſcheidene Gabe ſei Jhnen ein
e ichen innigſten Dankes, tiefſter

Verehrung und vollen Vertrauens. Mag ſie
Jhnen an ſtillen Weihnachtsabenden Licht und
Freude ſpenden. Nehmen Sie dieſe einfache
erzgebirgiſche Volksgabe als Zeichen des
Dankes für die erhebenden Stunden, die wir
erleben durften.

Ortsgruppe AnnabergBuchholzFrohnau.“
Auch ein Kriegskamerad des Führers
hatte ſich zum Beſuch eingefunden. Jene Se
kunden, in denen ſich zwei Männer, die das
Fronterlebnis zuſammenſchweißte, wieder er
kennen, jene Sekunden, in denen nur wenige
Worte geſprochen werden, da ein feſter
Händedruck die alte Kameradſchaft von
neuem beſiegelt und mehr ſagt, als Worte
ahnen laſſen, gehören zu den feierlichſten
Augenblicken, deren ſtummer Zeuge man ſein
darf.

Fortſetzung auf Seite 2.)

100000 Arbeitsloſe weniger!
Arbeitsloſigkeit 40 v. H. geringer zum erſtenmal Beſſerung im Oktober

Berlin, 10. November. Hat die Entwick
lung des deutſchen Arbeitsmarktes in den ver
gangenen Monaten ſchon klar und deutlich ge
zeigt, daß die rieſige Abnahme der Ar
beitsloſenziffer nicht eine ſaiſonmäßige
Erſcheinung iſt, nicht nur von vorübergehen-
dem Charakter ſein konnte, ſo hat der am
Donnerstag erſchienene Oktoberbericht
der Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung dies zur Gewißheit
werden laſſen. Denn ſeine Zahlen ergeben die
überaus erfreuliche Tatſache, daß der erſte
Monat der kalten Jahreszeit nicht wie in den
vergangenen Jahren mit einer Zunahme der
Arbeitsloſigkeit begann, ſondern mit einer
weiteren
Beſſerung um faſt 103 000
abſchließt. Waren Ende September noch
3 850 000 Arbeitsloſe in den Liſten der Anſtalt
enthalten, ſo belief ſich die Zahl Ende Oktober
auf 3 746 000. Für den weiteren Verlauf des
Winters wird man alſo mit Beſtimmtheit vor
ausſagen können, daß die Aufrechterhaltung
des im Laufe des Sommers erreichten Standes
der Arbeitsloſenziffer als Minimum garantiert
ſein wird. Selbſt für den Fall, daß ein be-
ſonders harter und anhaltender Winter vor
der Türe ſtehen ſollte, würde der Beſtand von
2 Millionen Neubeſchäftigten auch
im Winter nicht gefährdet werden,
nachdem er ſich im Oktober noch einmal erhöht
hat, und zwar nunmehr auf 2 150 000. Dabei
iſt jedoch zu berückſichtigen, daß es ſich bei
dieſen Zahlen nur um die Statiſtik der
Reichs anſtalt handelt, und daß die Sta
tiſtik der Krankenkaſſen in der Zu
nahme der verſicherten Erwerbstätigen n ovch
eine günſtigere Lage aufweiſt.
Die Krankenkaſſen
führen in ihren Liſten bekanntlich auch ſolche
Neubeſchäftigten, die keine Unterſtützung er
hielten und als ſogenannte „unſichtba re
Arbeitsloſe“ bisher nur geſchätzt werden
konnten. Unter Einbeziehung der unſichtbaren
Arbeitsloſigkeit zählte Deutſchland am 30. Ja
nuar ohne Zweifel weit über 7 Millionen
Arbeitſuchende. Wer mit vollem Ver
ſtändnis für die nicht ganz unkomplizierten
Verhältniſſe den Vorgang der deutſchen Ar
beitsſchlacht weiterverfolgen will, muß ſich
immer wieder über die Einzelheiten der Be
rechnung klar werden. Man wird dann ſofort

ſehen, daß auch die Zahlen über die erſte
Oktoberhälfte keineswegs der Allge-
meintendenz einer echten Bele
bung von Dauer wider ſprechen. Zum
erſtenmal nach der politiſchen Zeitenwende war
am 15. Oktober der Zugang von Arbeits
loſen beziehungsweiſe Unterſtützungsempfän
gern bei der Reichsanſtalt um 1700 höher als
der Abgang. Die Urſache lag lediglich in der
Berechnungsmethode. Die Abgänge an Emp-
fängern in der gemeindlichen Arbeits
loſenunterſtützung ſind immer nurmonatlich erfaßbar. Jn der erſten
Hälfte eines Monats iſt daher ein zutreffendes
Bild überhaupt nicht zu gewinnen, denn die
Arbeitnehmer, die ihre Arbeit niederlegen
müſſen, erſcheinen ſofort als Unterſtützungs
empfänger in den Leiſten der Reichsanſtalt,
während Neu beſchäftigte vielfach nur in
den Liſten der Gemeinden verſchwinden und
erſt am Monatsende in die Liſten der
Reichsanſtalt aufgenommen werden. Für die
Gemeinden liegt es aber gerade nahe, zunächſt
ſolche langfriſtig Erwerbsloſen, die
vorwiegend örtlich unterſtützt werden müſſen,
in Arbeit zu bringen. Daß die, alſo nur
ſcheinbare geringfügige Zunahme der Arbeits
loſigkeit in der erſten Oktoberhälfte der Allge
meintendenz echter Dauerbelebung nicht wider
ſprach, war aber ſchon vor dem Erſcheinen der
Zahlen am 31. Oktober klar. Wenige Tage
nach dem Halbmonatsbericht kamen die äußerſt

günſtigen
Zahlen der Invalidenverſicherung
heraus, die ein ſtetiges Anſteigen der Geſamt
beitragsſumme auch im Herbſt aufwieſen. Die
Einnahmen überſchritten in dem letzten
erfaßten Monat ſämtliche Monats
zahlen der vergangenen Jahre.

Der Erfolg der Anſtrengungen ſo
wohl der Reichsregierung wie der privaten
Wirtſchaft und aller übrigen Träger wirtſchaft
licher Verantwortlichkeit wird auch durch einen
Vergleich mit den Oktoberkurven der
letzten 5 Jahre unterſtrichen. Die Arbeitsloſig
keit zeigte ſtets Zunahmen, und zwar im Ok
tober 1928 um 152 000, 1929 um 234 000, 1930
um 2248 000 und 1931 um 268 000. 1932 brachte
der Kanzler von Papen das Zweimilliarden
programm zur Wirtſchaftsbelebung zu einem
Zeitpunkt heraus, der den Haupterfolg in dem
Oktoberabſchnitt erwarten ließ. Trotzdem war
auch 1932 eine Zunahme der Arbeitsloſen von
mehr als 6000 zu verzeichnen.
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er hiſtoriſche Zug zur Feldherrnhalle
Das Feſt der gefallenen Helden

100 000 Arbeitsloſe weniger
Die Weihe des Mahnmals

Deutſcher Ozeanflug

Fur Entſcheidung
am 12. November

Von
Staatsrat Gauleiter Albert Forſter,

Führer des Geſamtverbandes der Deutſchen
Angeſtellten

Als der Krieg zu Ende war, hoffte das
ganze deutſche Volk auf einen Frieden, der uns
die Möglichkeit geben ſollte, in Ruhe unſerer
Arbeit nachzugehen. Lange genug hat man uns
verſprochen, daß der Sturz des alten Syſtems
und die Gründung der Republik der Beginn
einer neuen, ſchöneren Zeit ſei. Wenige Mo
nate ſpäter wurden wir allerdings eines ande
ren belehrt. Wir wurden auf das Bitterſte ent
täuſcht. Im Jnnern unſeres Vaterlandes waren
Männer ans Ruder gekommen und Kräfte
haben ſich breit gemacht, die, allen guten
Deutſchen ſichtbar. ganz planmäßig unſer Volk
verrieten und verkauften. Jm guten Glauben
an die Verſprechungen unſerer früheren Gegner
haben wir unſere Armee aufgelöſt und unſere
Waffen vernichtet.

Als Dankfür unſer ehrliches Bes
kenntnis zum Frieden hat man uns einen
Vertrag in Verſailles aufgezwungen, der den
ewigen Frieden für die Welt bringen ſollte
und in Wirklichkeit einen Zuſtand dauernder
Unruhe und Unſiſcherheit unter den Völkern ge
bracht hat. Hauptziel dieſes ſogenannten Frie
densvertrages war die Verewigung der Skla
verei für das deutſche Volk, d. h. deſſen end

Deutſche Mütter, wollt ihr den Krieg
verhüten,

ſo ſtimmt für Frieden und Gleich
berechtigung!

gültige Vernichtung. Zu dieſem Zweck lockte
man dem deutſchen Volk mit ſchönen Redens
arten ſeine Waffen heraus, um es wehrlos zu
machen und legte ihm dann derart brutale Be
dingungen auf, daß jede Möglichkeit eines
Wiederaufſtiegs damit von vornherein ausge
ſchloſſen ſein ſollte.

Darüber hinaus rechneten unſere früheren
Gegner mit der Uneinigkeit der ver
ſchiedenen Parteien Deutſchland s,
die von ſich aus ihr Teil zur Zerſtörung unſeres
Vaterlandes beitrugen. Nichts war unſeren
früheren Gegnern angenehmer, als zu wiſſen,
daß in Deutſchland der Klaſſenkampf, die Kon
feſſionshetze und das Gegeneinanderausſpielen
der verſchiedenen Stände und Jntereſſengruppen
zu einer wahren Blüte gekommen waren.
Außerdem ſind die deutſchen Regierungen von
November 1918 bis Mai 1932 ſo willfährig ge
weſen, alles zu unterſchreiben, was man von
ihnen verlangte. Unter immer neuen Zuſagen
und Verſprechungen entſtanden immer neue
Verträge, von denen jeder einzelne unſerem
Volke die Schlinge noch enger um den Hals
zog als vorher. Dabei ſchämten ſich dieſe ſoge
nannten deutſchen Regierungen nicht, unſerem
Volk dieſe jeweiligen Verträge als eine Hilfe
ſeitens unſerer früheren Gegner manchmal
ſogar als letzte Rettung, wie beim Youngplan,
plauſibel zu machen. So kam unſer deutſches
Volk in immer größere Not. Nicht nur mora
liſch, ſondern auch materiell. Verzweiflung und
Hoffnungsloſigkeit griffen ebenſo raſch um ſich
wie Arbeitsloſigkeit und Armut. Neben all dem
aber duldeten es die früheren Machthaber, daß

itzelprels 15 M.

n
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Ich habe mit meinem Werk nach dem
Willen der Vorſehung gehandelt; denn ſonſt
hätte mir Gott nicht die Kraft gegeben,
aus ſieben Mann eine ſolche Millionenbe
wegung aufzubauen, die heute Deutſchlands
Rettung iſt. Es iſt vielleicht der Wille
der Vorſehung geweſen, daß ein deutſcher
Musketier es iſt, der wiederherſtellen ſoll
die Ehre des deutſchen Soldaten, die Ehre
des deutſchen Volkes, die Ehre der deut
ſchen Nation. Nöolf Hitler

Runöfunkrede im Hauſe der Technik in Königsberg am

4. März 1933.

ſowohl von inneren als auch von äußeren Fein
den die Ehre des deutſchen Volkes und Reiches
in den Schmutz gezogen wurde.

Der Weg, den unſer Volk im November
1918 beſchritten hat, wäre zwangsläufig im
Zuſammenbruch und damit der endgültigen
Vernichtung der deutſchen Nation ausgemündet.
wenn nicht ſeit 14 Jahren durch die Arbeit
Adolf Hitlers unſer Volk zu einem anderen
Denken in allen Fragen, die die Erhaltung des
Lebens einer Nation betreffen, gebracht worden
wäre. Nationalismus und Sozialismus in
ihrer reinſten Form mußten zum Allgemeingut
des ganzen Volkes gemacht werden. Mit ande
ren Worken: das deutſche Volk mußte von all
den Phrafen, die ihm die verſchiedenen Par
teien im Laufe von Jahrzehnten eingetrichtert
hatten, erſt einmal befreit werden, um die gei
ſtigen Vorausſetzungen für den Wiederaufſtieg
Deutſchlands zu ſchaffen. Dieſe geiſtigen Vor
ausſetzungen ſind durch die nationalſozialiſtiſche
Bewegung geſchaffen worden.

Seit der Machtübernahme durch
unſeren Führer Adolf Hitler bis zum heutigen
Tage hat Deutſchland eine Umwälzung er
fahren, wie ſie kaum in einer anderen Zeit
periode der deutſchen Geſchichte zu finden iſt.
Adolf Hitler hat das Volk vom Kommunismus
reſtlos geſäubert. Er hat damit nicht nur
Deutſchland befreit, ſondern darüber hinaus
auch Europa und die Welt vor einer drohenden
Gefahr bewahrt. Er hat dem Kampf der
Deutſchen untereinander ein Ende bereitet und
ſo die deutſche Einigkeit gebracht. Er hat den
Staatsapparat freigemacht von allen unwür

ligionsfeinden und Hetzern zur Gottloſigkeit
das Handwerk ein für alle Mal gelegt. Er hat
durch das Reichsſtatthaltergeſetz die Klein
ſtagterei für alle Zukunft beſeitigt. Adolf Hitler
hat aber auch das größte Uebel an der Wurzel
angefaßt, nämlich die Arbeitsloſigkeit. Während
unter den früheren Regierungen dieſe Geißel
der Menſchheit immer größer wurde, ſind im
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ſeit 8 Mo
naten von 6 Millionen Arbeitsloſen nicht we
niger als 28 Million in Arbeit und Brot ge
bracht worden. Man könnte ſtundenlang über
die Taten Adolf Hitlers ſeit dem 30. Januar
1933 reden. Nur das Allerwichtigſte iſt geſagt
worden. Wer wollte angeſichts ſolcher hero
iſchen Taten und Handlungen behaupten, daß
wir gegen den Frieden verſtoßen haben? Nur
böſe Menſchen, die ſelbſt den Frieden nicht
wollen, weil ſie den Unfrieden zur Erhaltung
ihrer Rüſtungen brauchen

Deutſchland aber will und braucht
den Frieden. Es will ihn, weil es der
Ueberzeugung iſt, daß jeder neue Krieg für den
ganzen europäiſchen Kontinent den Untergang
bedeuten würde, und Deutſchland braucht den
Frieden, weil eine Nation die in Not und
Elend lebt und ihren Menſchen Arbeit und
Brot geben will, in einem Krieg den Anfang
neuen Elends und Jammers ſehen würde. Frei
lich kann dieſer Friede nur dann dauerhaft
ſein, wenn alle Völker mit gleichen Rechten und
gleichen Pflichten ausgeſtattet ſind. Es geht
nicht an, daß eine Nation nur Rechte hat, wäh
rend man von der anderen nur Pflichten ver
langt. Was dem einen Volk recht iſt, muß dem
anderen billig ſein. Wir Deutſchen haben in
den letzten Jahren vor Gott und der Welt be
wieſen, daß wir alles zu tun gelvillt ſind und
auch getan haben, was zur Erhaltung des Frie
dens beiträgt. Wir Deutſchen haben unſere
Pflicht in dieſer Richtung voll und ganz getan.
Jetzt verlangen wir das uns zuſtehende Recht.
Wir ertragen es nicht mehr, daß man unſer
Volk als ein zweitklaſſiges behandelt. Die
Welt ſoll endlich zeigen, ob ſie gewillt iſt, den
Frieden zu erhalten und ihre Pflicht uns
gegenüber zu erfüllen.

Wir führen jedenfalls den Kampf um den
Frieden und die Ehre und glauben, daß am
12. November der letzte Deutſche zum Gelingen
dieſes Kampfes beiträgt und Adolf Hitler
ſeine Stimme gibt. Wir glauben heilig unddigen Elementen, die ſich im Laufe der letztenJahre breitgemacht hatten. Er hat den Re

t l rer gert(Fortſetzung von Seite
nebergll in Deutſchland hat der

Führer auch diesmal wieder Kriegskameraden
wiedergefunden, und es iſt erſtaunlich, wie ſich
dem Führer die Geſichter aus jener Zeit ein
geprägt haben. Er erkennt die Männer trotz
der faſt 20 Jahre, die dazwiſchen liegen, wieder
und darüber hinaus erinnert er ſich an Ein
zelheiten des Schützengraben-Er-
leb niſſes in ſtiller Freude, und tiefbeglückt
gehen die Männer nach kurzer Unterredung in
ihre Heimat zurück.

Sie haben ſich ſelbſt überzeugen können,
daß den Führer nichts von ihnen getrennt hat.

Dann iſt auch ſchon die Stunde der

Abfahrt zum Bürgerbräu
gekommen. In Eile überreicht der Bürger
meiſter der Gemeinde Puch heim bei München
die Ehrenbürgerurkunde; zwei, drei
Bittſteller drängen ſich noch ſchnell nach
vorn. Und dann während draußen vor dem
Braunen Haus die Menge unentwegt nach
Adolf Hitler ruft, hat der Führer durch einen
Seitengang die Brienner Straße verlaſſen.

Der Führer will allein ſein auf dieſer
kurzen Fahrt zum Bürgerbräu. Nur der
allerengſte Stab und Rudolf He ß begleiten ihn.
Die ſtillſten Straßen abſeits von den Zehn
tauſenden, die ſich erwartungsgeſpannt aufge
baut haben, werden zur Abfahrt gewählt. Und
nun iſt der Abmarſchplatz zur Feldherrnhalle

10 Jahre ſpäter!

erreicht. Empfang unter gemeſſenem Jubel der

unerſchütterlich daran!

alten Kameraden Es malt ſich tiefer Erſt
auf den Geſichtern. Die Stunde vor
zehn Jahren hat geſchlagen.

Oberleutnänt Brürkner
erſtattet Meldung. Dann ein Kommando:
„Achtung! Stillgeſtanden! J m
Gleichſchritt marſch;“ Die Fahnen
heben ſich und mit dem Führer an der Spitze
ſetzt ſich der hiſtoriſche Zug in Schritt
und Tritt.

Auf roten Maſten lodern Pechfackeln. Der
Himmel hängt grau und trübe über der Stadt.
Bürgerſteige und Häuſer bis auf die Dächer
hinauf ſind erfüllt von Menſchen. Ein einziger
Schrei brandet hoch und pflanzt ſich fort
von Haus zu Haus, von Katafalk zu Katafalk,
von Fahne zu Fahne, durch das lebendige Spa
lier hindurch: „Heil Hitler! Heil!“ Nach
200 Meter Marſch hat man endlich Fil m und
Fotografen, die in aufdringlicher Weiſe
vor dem Zug in allen möglichen Stellungen hin
und her tanzten, daß man es bald nicht mehr
mit anſehen konnte, von der Spitze weggedrängt.

Die Straße frei den braunen Bataillonen!

Die alte Garde marſchiert Das
Pflaſter erklingt, immer wuchtiger wird der
Schritt, immer entſchloſſener werden die

ienen.

Es iſt, als ginge man noch ein
malin den 9. November 1923 hinein
Für Freiheit, für Ehre! Für Brot!
Für Deutſchland

Anbeſchreiblicher Jubel in München
Vom Bürgerbräu

München, 10. Nov. Durch die gleichen
Straßen wie vor 10 Jahren nahm der
Führer an der Spitze ſeiner alten Mitkämpfer
den Weg zur Feldherrnhalle. Die Hitler
Jugend ſäumte den Weg. Alle 12 Meter
brannten zu beiden Seiten der Straße hohe
Kandelaber. Schweigend ſtreckten ſich die
Hände zum Himmel. Die Tribünengäſte
ehrten die Vorüberziehenden durch Erheben von
den Plätzen. An der Stelle, an der vor zehn
Jahren die erſten 16 Toten der Be
wegung fielen, unmittelbar neben der
Feldherrnhalle am Eingang der Reſidenzſtraße,
hängt eine große ſchwarze Fahne mit
dem Hakenkreuz auf goldenem Grund und dem
Opferzeichen. Ein Trommelwirbelkündigt
kurz vor 13 Uhr die Ankunft der alten Kämpfer
an. Unter der großen ſchwarzen Fahne macht
der Führer Halt. Salutſchüſſe forderten
die Bevölkerung zu einer Minute Schweigen
auf. Während dieſes Schweigens verkündet der
Rundfunk über ganz Deutſchland die Name
der 16 Toten vom 9, November 1923.

zur Feldherrnhalle
Der Stellvertreter des Führers Heß mar-

ſchierte im Opferzug an der Spitze des 3.
Bataillons des Regiments München Er
war auf dem ganzen Wege Gegenſtand
ſtürmiſcher Ovationen.

Viel begrüßt wurde auch Fürſt Wrede,
der es ſich, obwohl an zwei Stöcken gehend,
nicht nehmen ließ, an der Spitze ſeiner Ab
teilung zu marſchieren. Jn den Reihen des
Bundes Oberland ſah man u. g. auch den
Leiter der Kulturabteilung des Reichsinnen
miniſteriums, Miniſterialdirektor Dr. Butt-
mann marſchieren.
Der Feſtakt vor der Feldherrnhalle

Eine halbe Stunde etwa dauerte der in
Sechſerreihen erfolgende Vorbeimarſch der
alten Kämpfer vor dem Führer, der ſeine Ge
treuen, von denen die meiſten ihre alten Wind
jacken trugen und die alten verblichenen Fah
nen mit erhobener Hand grüßte. Auf den
zwiſchen den Standarten und der Leibwache
freigehaltenem Platz nahm die erſte Garde

der Partei Aufſtellung. Eine einzige Men
ſchenmenge, in der niemand ſich einen Schritt
vor oder rückwärts bewegen konnte, ſtand vor
der Feldherrnhalle bis zum Siegestor und dar
über hinaus und an allen benachbarten Plätzen
und Straßen. Mit dem Glockenſchlag
t Uhr begab ſich der Führer zur Tribüne, in
ſeiner Begleitung Miniſterpräſident Göring
und als alter Mitkämpfer Oberſtleutnant a. D.
Kriebel. Hinter dem Führer wurde die
Blutfahne des November 1923 getragen, ge
leitet rechts von einem Offizier der Reichs
wehr, links von einem Offizier der Landes
polizei. Vor der Halle, wo der Führer in
mitten der Reichs und Staatsminiſter Auf
ſtellung nahm, hielt zunächſt Gauleiter Staats
miniſter Adolf Wagner folgende Anſprache.

Die Rede Adolf Wagners
Als Gaulei ter von München begrüße ich

die Vertreter der Reichsregierung, die Herren
Reichsſtatthalter, die Herren Miniſter der Län
der, die Reichsleiter der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung, die Gauleiter und alle die, die heute
dieſen den k würdigen Tag an der
Feldherrnhalle zu München mitbegehen

Hinter Euch ſtehen die Kanonen,
hinter Hitler ſteht das Volk!
See
können. Vor 10 Jahren wurde hier aus dem
Blute der Gefallenen die Bewegung neu ge
boren. Heute ſteht ein anderes Deutſchland da
als ehedem, und ich glaube, unſer aller Wunſch
geht dahin, daß unſer Vaterland auch nach
außen hin frei werden möge. So wie die
grauen Novembernebel, die heute über dieſer
Stadt ſchweben, weichen müſſen der kommen
den Sonne und dem kommenden Frühling, ſo
wird nunmehr auch die Freiheit und die Ehre
der deutſchen Nation wieder hergeſtellt werden.
Möge ein gütiges Schickſal dem Führer, der
damals vor 10 Jahren ſeine Mannen an die
ſem Platz durch die Straßen Münchens führte
die Kraft geben, damit er des deutſchen Reiches
Macht und Herrlichkeit und ſtolze Würde wie
der herſtellen kann.

Das Wort nahm dann der bayeriſche
Miniſterpräſident Giebert.

Mein Führer!
Zweimal im Verlauf der letzten 15 Jahre

deutſcher Geſchichte iſt der November zu einem
ſſchickſalhaften Tage des deutſchen
Volkes geworden. Zweimal ausgehend aus
Bahyerns Hauptſtadt: Am 8. November
1918, da in ihr die verbrecheriſche marxiſtiſche
Revolte ihren Anfang nahm, zum zweitenmal
heute vor 10 Jahren, da in dieſer
Stunde der bayriſche Staat durch ſeine dama
lige Regierung ſein Panzerauto und Maſchi
nengetwehrfener auf deutſche Helden richtete, vie
das Batiner der Freiheit an dieſer hiſtoriſchett
Stätte vorbeitragen lenRede des Führers p

Bei der Mahnmalfeier vor der Feld
herrnhalle hielt der Führer folgende Rede:

Männer der deutſchen Revolution!
Meine alte Garde!

Als wir im Jahre 1919 in den politiſchen
Kampf eintraten, taten wir es noch als Sol
daten. Wir alle haben ehrenhaft erſt für
Deutſchland unſere Pflicht erfüllt, erſt als die
Heimat verſagte und die politiſche Führung
jammervoll preisgab, was Millionen
Menſchen mit ihrem Blute erkauft hatten, da
entſchloſſen wir uns, einzutreten in den Kampf
der Heimat ſelbſt gusgehend von der Ueber
zeugung, daß das Opfer der Soldaten
vergeblich ſein muß, wenn die politiſche Füh
rung ſchwach wird. Da die Revolution
des November 1918 die Geſetze von einſt
gebrochen hat, konnte ſie nicht von uns erwar
ten, daß wir ſie als legalen Rechtszuſtand an
erkennen würden.

Heute, nach 10 Fahren,
beurteilen wir die Zeit leidenſchafts los.
Wir wiſſen, daß wir wohl alle damals unter
dieſem Befehl des Schickſals ſtanden und daß
wir wohl alle Werkzeuge einer höheren Macht
waren.

Das, was uns damals am meiſten
ſchmerzte, war der Zwieſpalt, der ent
ſtand zwiſchen den Kräften, die auch uns einſt
in ihren Reihen hatten und den Kräften, die
die Nation brauchte, um frei zu werden. Der
Riß tat damals weh und wir hatten nur eine
Hoffnung, daß die Zeit dieſe innere Wunde
wieder heile, daß aus den damals feindlichen
Brüdern, die doch alle nur für ein Deutſch
land am Ende ſtreiten wollten, einſt wieder
die Gemeinſchaft erwüchſe, die wir erlebt
hatten.

Uns hat das Schickſal den Weg gezeichnet,
den wir niemals verlaſſen wollen. In dieſer
Stunde, da wir wieder antreten für unſer Volk
wollen wir uns erneut bekennen zudieſem deutſchen Volk, zu ſeiner Ehre,
zu ſeinem gleichen Recht, aber auch zum
Bekenntnis ſeines Friedenswilkens und
e Friedens liebe. Es iſt ſchmerzlich,

ie Beſten ſeines Volkes zu verlieren, ſtets und
immer haben die Beſten ihre Bruſt dem Feinde
bieten müſſen.

So wollen wir denn auch am heutigen
Tage uns wieder aus tiefſter Keberzeugung
bekennen zu dem Gedanken des Friedens,
wollen uns klar machen, wie ſchwer die Opfer
ſind, die der Kampf erfordert, wollen aber
auch dieſe Friedensliebe erneut verbinden mit
unſerem Beſchluß für die Ehre der Nation,
für die Freiheit der Nation und für ihr
gleiches Recht jederzeit mutig einzutreten.

Dank den Getreuen
Indem wir dieſes Denkmal enthüllen, will

Wieder erleben wir den 8. und 9
vember. Auferſtanden iſt als köſtliche Fru
des Blutopſers das auf ewig geeinte deutſche
Volk. Umgeben von Jhren Getreuen aus dem
Jahre 1923 ſtehen Sie, mein Führer im

Kreiſe der Repräſentanten, der ungezählten
Milliovnen, deren Herzen Sie ſich i
10 Jahren erkämpft haben. Die bayriſche
Gegenwart ſucht wieder gutzumachen, was
die bayriſche Vergangenheit Jhnen, mein

Führer, zufügte. eDie bayriſche Staatsregierung
und damit das bayriſche Volk bitten Sie, die
Urkunde entgegenzunehmen, in der be

kundet iſt, edaß Jhnen das Ehrenbürgerrecht des Frei
ſtaates Bayern verliehen wurde, weil Sie
ſich um Volk und Vaterland verdient

gemacht haben. c
Weiter verkündet die Staatsregierung die

Errichtung des Adolf-Hitler-Mu
ſeum s der nationalen Erhebüung. Jn ihm
ſollen in einem nach Jhrem Wunſche zu ſchaf e
fenden Hain alle Gegenſtände und Urkunden,
die ſich auf die nationale Revolution beziehen
aus ganz Deutſchland geſammelt werden.

Ein Drittes: Die bayriſche Staatsre ierung
hat beſchloſſen, dieſes vom Gau OberbahernSchwaben erſonnene, von Künſtlerhand r
einfache und ſchlichte Mahnmal als Staates
an gelegenheit zu betrachten.

Heil Dir, mein Führer, undDeinem Volk!“
Nach Miniſterpräſident Siebert ſprach der

preußiſche SMiniſterpräſident Göring.

Er führte aus: Zehn Jahre ſind vergangen
und wir ſtehen heute an dem gleichen Platz
an dem wir vor 10 Jahren zum erſten Mal
unſeren Einſatz geben durften für die Freiheit
und die Ehre unſeres Volkes. Unzählige neue
Standarten grüßen heute dieſe Stätte Jch
darf heute nach 10 Jahren an dieſem Plaß
Jhnen, mein Führer, noch einmal zurückgeben
das heilige Kommando, das Sie mir
damals anvertraut haben. Wenn ich in meinem
ganzen Leben die glücklichſte Stunde
bezeichnen ſoll, dann war trotz aller Schwere
doch jener Augenblick der ſtolzeſte und auch der
glücklichſte, an dem ich an der Spitze
unſerer herrlichen SA für Sie, mein
geliebter Führer und unſer Vaterland, mein
Blut auch geben durfte. Heute ſtehen
wir feſter denn je und ich bin glücklich daß
ich mein Hommando in die Hände legen durfte
eines alten Streiters, der auch vor10 Jahren hier ſtand und der auch durch IhrVertrauen, mein Führer, an die Spitze n
SA berufen wurde. Wir danken es Jhnen,
daß wir heute die Opfer von damals heiligen
durften. Die alte SA, aufgegangen in der
gewaltigen braunen Armee dankt heute
güimn letzten Male und wird allezeit hen
mein Führer, folgen, wohin Jhr Ruf für Ehre

und Freiheit der Nation ſie führt.
ei der Mahnmmalfeier
dieſen langen Jahren treu für die deutſche
Wiederauferſtehung gekämpft haben, jeder an
ſeinem Platz, will danken den zehn und
hunderttauſenden von Kameraden der Bewe
gung, will danken den Männern der anderen
Verbände, die auf anderem Wege marſchierend
am Ende doch zu uns geſtoßen ſind, und wi
auch denen danken, die die Wehrmacht in den
neuen Staat hineinführten.

Jndem wir heute die ganze Kraft der
Nation zuſammenſchließen, geben wir den
Toten nunmehr ihre ewige Ruhe, denn
dafür haben ſie gekämpft, dafür ſind ſie ge
fallen! Und in dieſem tiefſten Sinne wollen

wir das Denkmal jetzt enthüllen.
Die Enthüllung des Gedenkſteins

Nach der Rede nahm der Führer den feier
lichen Akt der Weihe des Mahnmals vor. Er
ſchreitet mit den Herren ſeiner Begleitung mr
ein Kpalier von SS- Männern und begibt ſich
zum Mahnmal. Trommelwirbel ſetzt ein.
Alle Hände recken ſich. Die Fahnen ſenken
ſich. Nur wenige Augen bleiben trocken. Ein
Vorgang von unerhörter Wirkung und
Ergriffenheit. Während die Hülle fällt,
intoniert die Kapelle das Horſt-Weſſel-
Lied von ungezählten Tauſenden begeiſtert
mitgeſungen. Hierauf verläßt der Führer die
Feldherrnhalle und begibt ſich nach dem un
beſchreiblichen Jubel der Maſſen in
den Kraftwagen. Mit ihm nehmen noch ſeit
treuer Begleiter Graf ſowie Göring und
Röhm im Wagen Platz. Der Führer ſteht
vorn im Wagen umbrauſt von dem ungeheuren
Jubel der Maſſen. Nur mühſam und langſam
kann ſich der Wagen freie Fahrbahn verſchaffen.
Der Begeiſterungsſturm und der Jubel der un
gezählten Maſſen kennt keine Grenzen. Die
Abſperrungsmannſchaften haben alle Hände voll
zu kun, um die anſtürmenden Menſchenmengen
einigermaßen zurückzuhalten. Der Wagen fährt
durch die Ludwigſtraße vorbei an den ſpalier
bildenden Kolonnen und gefolgt von den Wagen
der SA und SSFührer. Unter den Klängen
der Muſik erfolgt dann der Abmarſch der
Fahnen und Standarten. Nur langſam wird
der Platz geräumt und nun ſetzt eine wahre
Wallfahrt ein zu dem enthüllten Mahnma,,
das die Menge mit erhobenen Armen und ent
blößten Hauptes grüßt. W
Röhm im Gebäude des bayriſchen

Wehrkreiskommandos S
Jm Gebäude des bayriſchen Wehrkreiskom

mandos hatten ſich kurz vor der Feier an 38
Feldherrnhalle die Formationen der Fre eſer
kämpfer verſammelt, um den beiden an die
Stelle gefallenen Kämpfern Paul v. See
ſky und Theodor Caſella eine bron zen
Ehrentafel zu weihen. Stabs
nahm die Enthüllung vor.

ich noch einmal allen denen danken, die in aus Kampf und Blut ſind die



jeder Größe aber auch jeder Verbundenheit
und jeder Einheit. Nie wäre Deutſch
land einig geworden in ſeinenStämmen wenn nicht Blut die Vorausſetzung geweſen wäre. Und ſo er
blicke ich auch in dem ſtolzen Tod unſerer
heiden Kameraden, zu deren Gedenken wir
heute hier angetreten ſind. das waltende Schick
ſal und auch die Vorausſetzung, daß die Kraft
in ſich gefunden haben, einen Bund zu ſchließen,
in dem einen Gedanken. in dem einen großen
Ziel unter eine m Führer, für ein Volk, für
ein Vaterland einzutreten. Eines, was uns
zuſammengeführt hat, durch Kampf, durch Blut,
durch Opfer, das wird für allezeit ſein: Alles
für Deutſchland. Jn dieſem Sinne ent
hülle ich die Tafel zum Gedenken unſerer lieben
teuren Kameraden Caſella und Paul von
Stranſky.
Abſchluß der Feierlichkeiten

Der Abend des Donnerstag brachte die letz
ten Veranſtaltungen. Um 18 Uhr be
gannen die Wiederſehensfeiern der Kämpfer
von 1923 in ihren alten Sturmlokalen.
m Nationaltheater wurde „Lohengrin“

aufgeführt. Eine beſondere Veranſtaltüng war
im PrinzRegenten Theater vorgeſehen, wo
anläßlich des Erinnerungstages an den Zug
der nationalſozialiſtiſchen Kämpfer vor zehn
Jahren eine Gedenkfeier ſtattfand, zu der die
ayeriſche Staatsregierung, die Spitzen der

Reichsregierung, der Länderregierungen ſowie
der NSDAP eingeladen hatten. Nach einem
Vorſpruch gelangte das Schauſpiel „Alle
gegen Einen, Einer für Alle von
Friedrich ForſterBurggraf zur Uraufführung.
Als letzte abſchließende Veranſtaltung an der
Feldherrnhalle war in der neunten Abend-tunde die Vereidigung der Standarte „Adolf
Hitler anberaumt.

Der 9. November 1933 wird für die
nationalſozialiſtiſche Bewegung und damit für
ganz Deutſchland immer ein Tag ſtolzeſter
Erinnerung ſein. Aus den Opfern der letzten
10 Jahre iſt der Triumph der Bewegung ge
worden, der ſeinen ſichtbarſten Ausdruck in der

e des Führers durch dasiegestor im Anſchluß an die Mahnmal-
weihe gefunden hat.

Nobelpreisträger für Khyſit
Stockholm, 10. November. Die ſchwediſche

Wiſſenſchaftsakademie hat ſoeben die Entſchei
dung über die Nobelpreiſe für Phyſik beſſlen Den Phyſikpreis für das Jahr 1932
erhielt Prof. W. Heißenberg Leipzig. Der
Phyſikpreis für 1933 wird geteilt zwiſchen
Prof. E. Schrödinger- Berlin jetzt an
der Oxforder Univerſität und Prof. Pam
Dir acCambridge für ihre Entdeckungen auf
dem Gebiete der Atomtheorie. Prof. Dirac iſt
1902 in Briſtol geboren. Er und Prof. Heißen
berg, der 1901 geboren iſt, gehören zu den
jüngſten, die jemals den Nobelpreis erJutten haben.

dwan Bunin erhält Nobelpreis
für Literatur

Stockholm, 10. November. Die ſchwediſche
Akademie hat ſoeben den Nobelpreis für Lite
ratur für das Jahr 1983 dem ruſſiſchen Schrift
ſteller Jwan Bunin zugeſprochen.
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ChemieNobelpreis wird nicht verteilt. Die
ſchwediſche Wiſſenſchaftsakademie hat
ſoeben beſchloſſen, den Nobelpreis für
Chemie in dieſem Jahre nicht zu verteilen,
ſondern fürs nächſte Jahr zu reſervieren.
Damit iſt die Entſcheidung über alle Preiſe
gefallen, mit Ausnahme des Friedens
Nobelpreiſes, der jedoch nicht in Schwe
den verteilt wird, ſondern vom norwegiſchen
Stürting. Der Friedensnobelpreis wird
erſt im Dezember bekanntgegeben.

Deutſcher Ozeanflug gelungen!
In 15 Stunden über den Südatlantik Letzte Verſuchsreihe vor Aufnahme

des planmüßigen Verkehrs
Am Dienstag, vormittags um 9.30 Uhr,

ſtartete der Dornier- BMWeWal „Mon
ſum“ D 2069 der Deutſchen Lufthanſa unter
Führung des Flugkapitäns Kramer von
Clausbruch in Bathurſt (Britiſch-Cambriga)
und erreichte nach einem Fluge von 6 Stunden
15 Minuten den mitten im Südatlantik auf
ſeiner Poſition befindlichen Flugſtützpunkt
„Weſtfalen“.
Der Weiterflug wurde am nächſten Mor
gen um 10 Uhr 5 Minuten MEZ. angetreten.
Die Landung in Natal (Braſilien) erfolgte
geſtern abend um 18 Uhr 55 Minuten.

Der Lufthanſawal „Monſun“ überquerte
alſo den Südatlantik in 15 Stunden und

5 Minuten Flugzeit,
eine Leiſtung, die beſondere Beachtung ver

ent. Außer dem Flugkapitän von Claus-
bruch, dem Funkorter Ernſt, dem Maſchi
niſten Schneider und dem Funker Küp

pers befand ſich das ſtellvertretende Vor
ſtandsmitglied der Deutſchen Lufthanſa, Direk
tor von Gablen z, an Bord des „Monſum“.

Mit dieſem Walflug von Bathurſt nach
Natal unter Benutzung des Flugſtützpunktes
„Weſtfalen“ hat die Deutſche Lufthanſa die

letzte Verſuchsreihe vor Eröffnung des
planmäßigen Luftverkehrs nach Südamerika,

die für das Jahr 1934 in Ausſicht genommen
iſt, aufgenommen. Dieſe gilt der Erprobung
von Verbeſſerungen, die ſich nach den erfolgten
Verſuchen im Sommer dieſes Jahres als zweck
mäßig erwieſen haben.

Die Deutſche Lufthanſa will, daß alle Ein
richtungen dieſes neuartigen und für die Luft
fahrt der ganzen Welt bahnbrechenden Ozean
luftverkehrs unter den ſchwerſten Be
dingungen erprobt werden, damit
ſich bei Aufnahme der regelmäßigen Poſtflüge
keine Rückſchläge ergeben.

Reichstagsbrandſtifterprogeß(85. Tag)
Neue zeugen Dimitroff und Eberlein Die Geheimtätigkeit

des Bulgaren in Berlin
Im Reichstagsbrandſtifter-Prozeß wurde

die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Als
erſter Zeuge wurde Major a. D. Schröder
aus Roſtock vernommen. Dem Zeugen hat der

ellner Helmer im Lokal „Bayernhof ein
von ſeinen Beobachtungen hinſichtlich der

ort verkehrenden Bulgaren in einem Geſpräch
Mitteilung gemacht.

Der Zeuge bekundet, daß er wiederholt im
„Bayernhof“
Zittag gegeſſen habe und daß bei dieſer Ge
ugenheit einmal der Kellner Helmer ihm er
t habe, daß drei Ausländer häufig im Lokal
erkehrten, die ihm äußerſt verdächtig vor

Auf die Frage Helmers, ob er ſeinea hachtungen melden müſſe, habe der Zeuge
rwidert, daß es ſeine Pflicht ſei, dies unver

züglich bei der zuſtändigen Polizeiſtelle zu tun.
er Zeuge teilt noch mit, daß er ſelbſt, wenn

n in dem e geweſen iſt, die Leuteicht geſehen hat. Es müſſe kurze Zeit nach
m Brande geweſen ſein, als ihm der Kellner

mitgeteilt habe, er glaube mit ziemlicher Be
ſtimmtheit, daß ſich auch von der Lubbe
darunter befunden hat.

Es folgt dann die Vernehmung der Zeugin
Frau Schreiber, die in den Jahren 1927
bis 1929 bei einem inzwiſchen verſtorbenen
et Kaſpeizer eine Aufwarteſtelle
atte. Sie hat dort auch den Angeklagten

Dimitroff kennen gelernt, der ſich
aber anders nannte. Es verkehrte, wie die
Zeugin ausſggt, bei Fräulein Kaſpeizer die
ganze Zeit über der kommuniſtiſche preußiſche

Landtagsabgeordnete Eberlein.
Die Zeugin ſagt weiter aus, daß Dimitroff ſich
bei Fräulein Kaſpeizer den Namen an
Schaafsmann zugelegt hatte. Es kamen
auch mehrere Briefe, die auf dieſen Namen
lauteten.

Vorſ.: Der Paß lautete auf den falſchen
Namen Dr. Schaafsm a.

Die Zeugin ſagt weiter aus, daß Dimitroff
ſehr zurückhaltend geweſen ſei und ſehr ge

heimnisvoll getan habe. Häufig habe
Dimitroff mit der Wohnungsin-haberin und dem kommuniſtiſchen
Abgeordneten Eberlein in einem
verſchloſſenen Zimmer gearbeitet.
Zur Zeit eines Metallarbeiterſtreiks ſei Di
mitroff ſehr aufgeregt geweſen. Auf die Frage
der Zeugin, warum er ſo aufgeregt ſei, habe
Dimitroff mit Bezug auf den Streik geſagt:
Alles ins Waſſer gefallen!“
Auf die Bemerkung der Zeugin, das geht Sie
doch nichts an, habe er erwidert: „Das ver
ſtehen Sie nicht!“ Dimitroff habe es mit der
Wahrheit nicht ſehr genau genommen. Als
ſeine Heimat habe er im Laufe der d die
Schweiz, Rußland und Holland angegeben.

An Hand eines alten Handbuches des Preu
ßiſchen Landtages wird feſtgeſtellt, daß der
Untermieter des Fräulein Kaſpeizer tatſächlich
der frühere kommuniſtiſche“ Abgeordnete Eber
lein geweſen iſt

Es kommt dann zu einer erregten
Szene, als Dimitroff einige Fra
gen an die Zeugin ſtellt. Er fragt, ob
es richtig ſei, daß Fräulein Kaſpeizer mit der
Arbeit der Zeugin ſehr unzufrieden geweſen ſei.

Die Zeugin erwidert, daß das Gegenteil
der Fall war, und auf die weitere Frage,
warum ſie denn gegangen ſei, ruft die Zeugin
erregt aus: Warum, werden Sie wohl wiſſen,
Sie frecher Kerl!

Der Vorſitzende bittet die Zeugin, ſich zu
mäßigen, und fragt ſie nach dem Grunde ihrer

Parteiamtliche

Das Tragen von Orden und Ehren-
zeichen zum Braunhemd

Anordnung des Stellvertreters des Führers
Der Stellvertreter des Führers erläßt

folgende Anordnung:
Jn der letzten Zeit werden von geſchäfts

tüchtigen Unternehmern neue Orden und Ab-
zeichen geſchaffen. Jch ordne daher an, daß
Parteigenoſſen zum Dienſtanzug lediglich nach
genannte Orden und Ehrenzeichen tragen
dürfen:

alle Kriegsauszeichnungen der
deutſchen und der mit Deutſchland im Welt
krieg verbündeten Staaten ſowie

Vorkriegsorden deutſcher und neu
traler Staaten,

Frontbann-Nadel,
Schleſiſcher Adler,Freikorps-Epp- Ab
Bewährungsabzei

Oberland,
Verwundeten-Abzeichen,
Fliegerabzeichen des DLV,
deutſches Sport und deutſches Reiter

abzeichen,
das den ehemaligen Reichswehr Angehörigenvon der RW verliehene Schiehebgeichen,

Ferner dürfen getragen werden:
das Coburger Abzeichen,

eichen,
en des Bundes

das Nürnberger Partei- Abzeichen1929, s ges

J

S

vo J uWein deu J eine
S tun e Reinteuns ä
Doppee Jene beseuu

Ss

Erregung. Die Zeugin ſagt darauf aus, daß
Dimitroff ſie in ſeinem Zimmer habe verge
waltigen wollen und daß ſie deshalb den Dienſt
bei Fräulein Kaſpeizer verlaſſen habe.

Dimitroff (höhiſch): Das iſt ja eine
neue Sache!

Die Zeugin bekundet weiter, ſie habe von der
Schweſter ihrer Nachfolgerin als Aufwartefrau
bei Fräulein Kaſpeizer erfahren, daß Dimitroff
im Ofen ſeines Zimmers
Schriftſtücke verbrannt

und auf die Frage der Aufwartefrau geant
wortet habe, daß er „eine heimliche Sache ver
nichten müſſe.

Dimitroff gibt hierauf in zyniſcher
Weiſe, die den Vorſitzenden zu wiederholtem
Eingreifen veranlaßt, eine Erklärung ab, in
der er die Ausſagen der Zeugin zum größten
Teil als unwahr bezeichnet.

Er habe den Abgeordnetn Eberlein, den er
früher einmal in Moskau kennengelernt habe,
in Berlin überhaupt nicht geſehen, geſchweige denn mit ihm in einer Wohnung zu
ſammengearbeitet.

Als Dimitroff ſchließlich ausruft: Die
Ausſagen der Zeugin ſind unwahr und ſollen
den Anklägern nur Material liefern, wird ihm
vom Vorſitzenden das Wort entzogen.

Nach Angaben des Angeklagten Torg-
Ter iſt Fräulein Kaſpeizer Stenotypiſtin bei
einem kommuniſtiſchen Druckereibetrieb geweſen.

z 5 Bekanntmachung

das SA-Treffen- Abzeichen Braun
ſchweig 1931, von Teilnehmern an dieſen
Veranſtaltungen,

das Reichsparteitag- Abzeichen
Nürnberg 1933.

Das offizielle Ehrenzeichen für die
Alten.Die letztgenannten Abzeichen ſowie ukünftige Abzeichen von Reichsparteitagen, für

die die Erlaubnis ſpäter erſt ausdrücklich ge
eben werden muß, können nach Wahl ange
egt werden, jedoch ſtets nur eines dieſer Ab

zeichen. Werden bei Gauparteitagen oder ſon
ſtigen Veranſtaltungen der NSDAP Feſt
zeichen ausgegeben, ſo iſt das Tragen dieſes
Abzeichens zum Dienſtanzug lediglich für
die Dauer der betreffenden Ver
anſtaltung geſtattet.

Das Anlegen von Abzeichen, die von ſeiten
irgend welcher Verbände oder Vereine heraus
gegeben werden, Kriegs oder Friedensorden
nachgebildet ſind und käuflich erworben wer
den, wird zum Dienſtanzug verboten.

München, den 9. November 1933.
Rudolf Heß.

Belgien kündigt den Zollwaffenſtillſtand.
Auch Belgien hat nunmehr dem Völker
bundsſekretariat die Mitteilung von der Kün
digung des Zollwaffenſtillſtandes
gemacht.
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Nationglk2 Sirtſe
Neuregelung des

Margarinebezuges
Herabſetzung der Preiſe

Amtlich wird mitgeteilt:
Die Reichsregierung hat neue bedeutſame

Maßnahmen für die geſamte Bevölkerung, ins
beſondere für die minderbemittelten Volks
genoſſen getroffen. Ab Dienstag, den 14. No
vember 1933, wird folgende Regelung wirkſam:

1. Die Margarine preiſe werden her
ab geſetzt und feſtgelegt.

7. Die größeren Margarinemen-
gen werden bereitgeſtellt.

3. Der Kreis der zum Bezug von Haus
haltsmargarine Berechtigten wird bedeutend
erweitert.

Die Margarine wird ab Dienstag, den
p. e rer 1933, zu folgenden Preiſen ver

auft:
50 v. H. der Geſamterzeugung als ſteuer

freie Haushaltsmargarine zu 38 Pf. je Pfd.
25 v. H. als Konſumware zu 66 Pf. je Pfd.

Außerdem ſind noch zwei Klaſſen für kauf
kräftigere Verbraucherſchichten zum Preiſe von
0.98 und 1,10 für je 12,5 v. H. der Erzen
gung zugelaſſen
Zur Verſorgung der Minderbemittelten

dient wie bisher jedoch für einen erweiterten
Verbraucherkreis die Haushaltmarga-
rine, die nur an Bezugsberechtigte abgegeben
werden darf. Darüber hinaus wird nunmehr
für die übrigen Bevölkerungsſchichten in aus
reichendem Umfange eine beſonders gekenn
zeichnete „Konſumware“ zum Preiſe von 66 Pf.
zur Verfügung ſtehen, während bisher dieſe
Ware zu einem Preiſe von etwa 80 Pf., oft
auch noch teurer, verkauft und in ausreichendem
Umfange in den Verkehr gebracht wurde.

Mit Rückſicht auf den großen Fettbedarf in
den Wintermonaten, der durch die Erhöhung
der Kaufkraft infolge des Rückganges der Ar
beitsloſigkeit noch verſtärkt wird, hat der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt
ſchaft der Margarineinduſtrie Zuſatzkontin
gente in beträchtlichem Ausmaß gewährt.

Mit ſofortiger Wirkung wird ferner die
Fettverbilligungsaktion über den bisherigen
Rahmen hinaus ausgedehnt.

Die mit der Durchführung betrauten Stel
len ſind angewieſen worden, bei der Einbe
ziehung von Perſonen, deren Lohn und ſon
ger Einkommen den Richtſatz der öffentlichen

ürſorge nicht weſentlich überſteigt, weitherzig
zu verfahren.

Jm Hinblick auf die beſondere Bedeutung
der kinderreichen Familien für die Erhal-
tung des Volkstumes iſt ferner ihre
weitgehende Berückſichtigung bei der Fett
verbilligung vorgeſehen. Es iſt ange
vrdnet, daß auch Familien mit drei und
Witwen mit zwei Kindern Bezugs
ſcheine auf Haushaltmargarine erhalten, wäh
rend bisher nur Familien mit vier und Wit-
wen mit drei Kindern berückſichtigt wurden.

Auch die dem Mittelſtand zuzurechnen
den Familien mit mäßigem Einkommen ſollen
künftig an dieſer Vergünſtigung teilhaben.

Durch dieſe Maßnahmen wird die Fett
verſorgung der Verbraucher fühlbar er
leichtert, ohne das Ziel der natio
nalen Fettwirtſchaft irgendwie gefährdet
wird.

Reichsbank
Erſtes Zeichen der Offenen Marktpplitik,
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom

7. November hat ſich in der verfloſſenen Bank
woche die geſamte Kapitalanlage derBank in Wehen und Schecks, Lombards und

Effekten um 184,7 auf 8489,7 Mill. M ver
ringert. Jm einzelnen haben die Beſtände an
Handelswechſeln und ſchecks um 70,2
3067, Mill., die Lombardbeſtände um 67,2 au
75,8 Mill. und die Beſtände an ſonſtigen Wert
papieren um 0,3 auf 318,9 Mill. A. abgenom-
men, die Beſtände an Reichsſchatzwechſeln um
8,0 auf 18,8 Mill. zugenommen. An
deckungsfähigen Wertpapieren wird ein Be
ſtand von 28 000 ausgewieſen, eine erſte
Folge der offenen Marktpolitik. An
Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen zu
e ſind 145,7 Mill. X in die ehe der

eichsbank zurückgefloſſen, und zwar hat 4
der Umlauf an Reichsbanknoten um 182,7 au
3488,7 Mill. derjenige an Rentenbank
ſcheinen um 18,0 auf 8379,8 Mill. verringert.
Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 26,5
auf 1468,1 Mill. ab. Die Beſtände der Reichs
bank an Rentenbankſcheinen haben ſich auf 29,7
Mill. de an Scheidemünzen auf
208,1 Mill. erhöht. Die fremden Gelder
zeigen mit 8892 Mill. eine Abnahme um
27,1 Mill. Die Beſtände an Gold unddeckungsfähigen Debiſen haben ſich um 1,1
auf 415,1 Mill. erhöht. Jm einzelnen haben
die Goldbeſtände um 6,5 auf 896,5 Mill. und
die Beſtände an deckungsfähigen Deviſen um
0,6 auf 18,6 Mill. zugenommen.

Die Deckung der Noten betrug am 7. No
vember 12,1 v. H. gegen 11,6 v. H. am Ultimo
Oktober dieſes Jahres.

Unveränderte Deviſenhöchſtbeträge im De
zember. Der Reichswirktſchaftsminiſter hat an
geordnet, daß der Grundbetrag der allgemeinen
DeviſenGenehmigungen für die Wareneinfuhr
im Dezember 1983 wiederum nur bis zur
Höhe bon 50 v. H. in Anſpruch genommen
werden darf.

In der letzten Zeit mußte an dieſer Stelle
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß
der engere mitteldeutſche Wirtſchaftsraum
vielfach als Objekt der Politik angrenzender
Räume angeſehen wird, ein Zuſtand, der dann
unerträglich iſt, wer bedeutſame wirtſchaftliche
Werte auf dem Spiele ſtehen. Wir betrachten
daher auch mit Sorge die ſeit einiger Zeit
von Elbeſchiffahrts kreiſen eingeleiteten Beſtrebungen,

mit rauher Hand in die bisherige Regelung
der Angelegenheiten der Saualeſchiffahrt

einzugreifen.
Bekanntlich bekam das Verkehrsminiſterium

auf Grund des Ermächtigungsgeſetzes vorm
16. Juni 1933 die Möglichkeit, die Verhältniſſe
der Binnenſchiffahrt von ſich aus zu regeln,
ohne erſt die Zuſtimmung der Länderregie
rungen einzuholen. Dies hatte eine Reihe von
Anordnungen zur Folge, welche unter anderem
auch beſtimmten, daß ſämtliche mitteldeutſchen
Reedereien Mitglieder der Elbereedereienver
einigungen von 1932 zu Berg und Tal der
ElbeHabelReedereienvereinigung von 1982 und
der ElbeSaaleReedereienvereinigung von 1932
wurden. Dieſe

Reedereienvereinigungen
tragen Zwangskartellcharakter; die
Ladung wird auf die einzelnen Reedereien
durch Vermittlung von Gütervertei-
lungsſtellen in einer Weiſe verteilt, die
jedem Mitglied dieſer Vereinigung einen An
teil ſeiner Quote entſprechend ſichert. Ferner
wurden zur Feſtlegung von allgemein verbind
lichen Frachten an den bedeutſamſten Hafen
plätzen ſog. Frachtengausſchüſfſe errichtet

Schließlich ſeien aus dieſem Verordnungswerk, welches
die Geſundung der ſchwerleidenden Binnenſchiffahrt ein
leiten ſoll, noch die Beſtimmungen erwähnt, daß die ge
ſamte Privatſchiffahrt in Schifferbetriebsverbänden zuſammengeſchloſſen worden iſt, daß die Ver
mehrung des Schiffsraums unterſagtwurde, daß die Möglichkeit der Befahrung von mittel
deutſchen Waſſerſtraßen an die Bedingung des
Beſitzes eines Ausweiſes geknüpft iſt und daß
ſchließlich die Befrachtungstätigkeit nur vonReedereiten und einigen offiziell anerkannten
Befrachtern ausgeübt werden darf.

Wie nun bekannt wird, will man die
Glbe-Sagale-Reedereivereinigung
mit den drei Elbe-Reedereiver
eintgungen

zu einem einheitlichen Kartell
zuſamenſchließen. Es ſpricht für die verhält
nismäßig geſunden Verhältniſſe in der Saale
ſchiffahrt, daß noch vor der bereits im März
vorigen Jahres herausgekommenen Verordnung
über die Errichtung von Fracht aus
ſchüſſen hier auf der Saale ein Fracht
ausſchuß gebildet wurde, wodurch damals be
reits eine Neuregelung überflüſſig war. Man
kann im allgemeinen aber aus den Be

Gegen Preiserhöhungen
Schutz der Kohlenverbraucher. Abberufung
des 1. Vorſitzenden des Verbandes Rheiniſch

Weſtfäliſcher Kohlenhändler.
Wie der DHD erfährt, hat der Präſident

des Centralverbandes der Kohlen
händler Deutſchlands e. V. nach Ver
handlungen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter
den 1. Vorſitzenden des Verbandes Rheiniſch
Weſtfäliſcher Kohlenhändler e. V. Eſſen von
ſeinem Poſten abberufen, da er in ſeinem
Dienſt bereits Kohlenpreiserhöhungen
genehmigt hatte, obgleich nach den mit den
Reichs, Landes- und Bezirksbehörden getroffe
nen Vereinbarungen jede Preisabänderung ge
nehmigungspflichtig iſt. Die Landesverbände
des Kohlenhandels haben ſonſt allgemein die
Weiſungen des Reichsverbandes hinſichtlich der
Preisgeſtaltung ſtrikte befolgt. Es dürfte kein
Zweifel darüber beſtehen, daß dieſe Maßnahme
weſentlich zur Beruhigung in Kreiſen der
Kohlenhändler und auch der Verbaucher bei
tragen wird.

Wirtſchaftsrundſchau
Neuer Kraftfahrzeug Verſicherungstarif

allgemeingültig. Der im Sommer neu ein
geführte Tarif für die Autohaftpflicht-,
Autounfall- und Autokaskover-
iche rung iſt nunmehr auch für die dem
erband bffentlicher Unfall- und

Haftpflicht Verſicherungsanſtal
ten in Deutſchland angehörenden Verſicherer
verbindlich. Untertarifliche Verſicherungsver
träge müſſen agufgekündigt werden. Mit
den Haftpflichtverſicherungsabteilungen der
land wirtſchaftlichen und gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften ſowie einigen öffentlichrecht
lichen Verſicherungsanſtalten, die noch ab
ſeits ſtehen, wird über die Annahme des
neuen Tarifs ver handelt. Nach derenBeitritt wird der Tarif von allen deutſchen
Kraftfahrzeugverſicherern anerkannt ſein und
angewendet werden.

Zuſammenfaſſung im Rebviſionsweſen.
Vom VDB Verband deutſcher Bücherrevi
ſoren und Wirtſchaftsprüfer und -treuhänder
e. V. im BNSDJ wird uns mitgeteilt: JnFortſetzung der Sammlungsbeſtrebungen der
Deutſchen Rechtsfront und des Bundes Natio
nalſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten, der allein
zuſtändigen Organiſation für ſämtliche Ange
hörigen des Deutſchen Revbiſions und Treu

Aus der mttetdeutschen Verſcehrspoletöe:

Elbekartell und Saaleſchiffahrt
Von Dipl.Kfm. Dr. DTrautmann.

gründungen, welche die Elbeſchiffahrt für
ihre Beſtrebungen angibt, erſehen, worauf
eigentlich dieſe Zuſammenſchlußbewegung zu
rückzuführen iſt. Man behauptet nämlich, daß
die Saaleſchiffahrt der Elbe die Güter weg
nehme; man möchte mit anderen Worten nun
mehr durch ein einheitliches Zwangskartell, in
dem die Elbeintereſſen überwiegen würden,

die Saaleſchiffahrt dem Diktat der Elbe
ſchiffahrt unterwerfen.

Nun zeigt aber ein Blick in die Statiſtik, daß
in Wirklichkeit von einer derartigen Intereſſen
koliſſion zwiſchen Saale und Elbe nicht die
Rede ſein kann. Wir geben im folgenden die

Verkehrsentwicklung auf der Saale
wieder:

Verſand in To. 1913 100
1884/85 1009,555
1900 274,888
1913 507,275
1928 326,438
1929 313,7211930 425,952
1931 415,989
1982 393,412

Die Tabelle zeigt, daß der Verkehr auf
der Saale tatſächlich zurückgegangen
iſt. Er liegt heute noch immer unter dem
Stande von 1913. Es geht nicht an, daß
heute die Saaleſchiffahrt die Rechnung jener
wilden Frachtpolitik bezahlen ſoll, welche im
allgemeinen in den Nachkriegsjahren in der
Elbeſchiffahrt geherrſcht hat. Wenn tatſächlich
Ladungen von der Elbe zur Saale einmal
abgewandert ſind, ſo iſt dies darauf zurückzu
führen, daß hier die Frachtpolitik viel eher
geſundet iſt. Andererſeits ſind aber weitaus
mehr Ladungen von der Saale durch die
regelloſen Unterbietungen zurElbeſchiffahrt abgewandert und damit
der Saale entzogen worden. Allein Halle
hat durch die Jnbetriebnahme des Hafens
HalleTrotha, durch den ſich auch günſtige
Wirkungen auf die bis dahin recht hohen
Frachten ergaben, eine erhebliche Verkehrs
ſteigerung erfahren, die in der obigen Statiſtik
in der Zahl von 1980 zum Ausdruck kommt.

Wenn ſomit die Begründung der Elbe
ſchiffahrt für ein neues Elbekartell nicht ſtich
haltig iſt, ſo ſehen wir auch keinen Grund
für eine Neuregelung, welche durch die zu er
wartende Einſeitigkeit auf dem Wege über die
Frachtpolitik auch jene Gewerbezweige beein
trächtigen würde, die auf die Sagleſchiffahrt
angewieſen ſind. Wir ſind der Ueberzengung,
daß das Verkehrsminiſterium die Beſtrebungen
der Elbeſchiffahrt gewiſſenhaft prüfen und auch
die Eigenheiten der Saaleſchiffahrt dabei be
rückſichtigen wird, ehe eine Entſcheidung auf
dieſem Gebiete fällt.

handberufes, hat ſich inzwiſchen auch der an
geſehene Reichsverband landwirt-
ſchaftlicher Privatbuchſtellen e. V.,
Sitz Berlin, vertreten durch ſeinen Führer
Dipl.Landwirt Haupt, Hannbver, dem vom
Bund Nationalſozialiſtiſcher Deutſcher Juriſten
anerkannten Verband Deutſcher Bücherrevbiſo
ren, Wirtſchaftsprüfer und treuhänder, Sitz
Berlin, e. V., ſoeben angeſchloſſen

Unklar
Berliner Effektenbörſe vom 9, November
Vereinigte Stahlobligationen minus minus.

Jm Brennpunkte des Intereſſes ſtand am Vor
tage die Entſcheidung des Landgerichts HKöln
in der Sache der Honorierung der Kupons der
Vereinigten Stahlwerke. Das Gerichtiſt im Gegenſatz zum Amtsgericht Düſſel-
dorf der Anſicht, daß Zinſen und Tilgung der
Anleihe auf Baſis des Dollarkurſes, alſo
nicht in Reichmark, nominal erfolgen müſſen.
Wenn auch in dieſer Angelegenheit das letzte
Wort noch nicht geſprochen iſt, da in dem
gleichen Streit der Prozeß der Berliner Pri
vatbankiers vor dem Landgericht Düſſel
dorf am 16. d. M. ſtattfindet und die Streit
ſumme ſo hoch feſtgeſetzt iſt, daß erſt das
Reichs gericht die letzte Entſcheidung tref
fen wird, ſo waren doch in den Obligationen
etwa 150 000 Mark angeboten. Die Emiſſion
erſchien mit Minus minuszeichen und verlor
3,50 v. H. und nach den erſten Kurſen noch
1 v. H. An den übrigen Märkten konnte ſich
infolge des ſtillen Geſchäfts keine klare
Tendenz entwickeln

erliner Deviſenkurſe vom 9. November
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Das Aufſichtsrat-Kommunique des Siemens-
Konzerns vermochte nicht anzuregen. Die Aktien gaben
um 1,75 v. H. Hach. Auch Farben und Reichs
bank gingen leicht zurück. Gefragt waren einige Taärif

werte wie Deſſauer Gas, RWE, Schleſiſche Eleltrizitt
und Gas. Am Montan aktienmarkt waren Gelſenkirchen

1,25) etwas feſter. Auch Rheinſtahl waren
erholt, die übrigen wenig verändert, dagegen Hoe h

1,25. Am Elektromarkt beſtand für AEG kleines Inter
eſſe. Von Maſchinenwerten waren Schwartzkopf auf den
Abſchluß noch 1 v. H. höher. Auch Chade waren wieder
um 1 erholt. Renten waren behauptet. Neubeſih
konnten 5 Pfg. höher eröffnen. Mittelſtabl-Obligallonen
gewannen 0,25. Späte Reichsſchuldbu ch forder
rungen waren etwas ſchwächer. Tagesgeld Unber
ändert 4,25 und 4,37. Am Valutenmarkt lag der Dol
la r auf weitere amerikaniſche Kapitalflucht ſchwach, da
gegen das Pfund feſt. Zum erſten Mal wurden für
ein Pfund fünf Dollar gezahlt. London Ma,
13,27, der Dollar in Berlin 2,65, LondonParis 60
London Zürich 16,81.

Der Schluß war freund lich. Die im
Verlauf eingetretenen Befeſtigungen konnten
ſich größtenteils behaupten n
Amklicher Großmarkt für Getreide

und Futtermittel in Berlin
Amtlich feſt geſetzte Pretſe)

Berlin, 9. November 1988

Für 1000 Kilo: Für 100 Kilo:Weizen, Maismärt. 76 kg 190 loko Berlin
do. September Weizenmehldo. Oktober Auszugdo. Juli VorzugMärk. Futterw. VollmehlSommerweizen BäckerRoggen Weizenkleiemärkt. 71172 kg Roggenmehldo. September Roggenkleie
do. Oktober Rapsdo. Dezember Viktortgerbſen 40,00-45Braugerſte Kl. Speiſeerbſen 38,00—8700

feinſte Futtererbſen 19,00- 2200gute 182,00-187,00 Peluſchken 17,00- 180Sommergerſte 171,00-178,00 Ackerbohnen 17,00— 1800

Futter Und WickenJnduſtriegerſte Lupinen, blaue
Neue Winterg. do. gelbe2zeilig 17200-181,00 Leintuchen 837

4gzeilig 163,00-169,00 Serradella, neue
Hafer, märk., 152,00-166,00 Erdnußk. 509

alt do. mehl 500neu z Trockenſchnitzeldo. September extr. Soyaſchrotdo. Oktober ab Hamburgdo. Dezember do. ab Stettin 4*5Kartoffelflocken 13.40—15,60
do. Parität 18,90-14,10

und einem Monopolzuſchlag für das Jnland
Die Nachfrage nach Futtergetreide ſeit einigen

Tagen am Berliner Platz ſehr belebt, ſetzte ſich auch
heute fort. Die Preiſe behtelten ſteigen de Tendens,

da nur unbedeutende Verkaufsmengen ſowohl in Futter
und Jnduſtriegerſte als auch in ſofort greifbarem Hafer
zur Verfügung ſtanden. Hafer nach der Küſte hat
ſchwierigeren Abſaß. Am Brotgetreidema ritſelbſt dauern die anormalen Verhältniſſe an
Schleppender Export und damit höchſt ſelten rentierende
Verkäufe nach den Einladeplätzen und die wenigen Ab
ſchlüſſe der Mühlen zur Auffriſchung der durch Ver
mahlung weggegängenen Vorräte vermögen die Angebots
lage nicht ausgügleichen, ſo daß der Landwirt im gegen
wärtigen Uebergangsſtadium zum größten Teil auf den
bequemen und riſtkoloſen Weg der Lombardierung
ſeiner Ernte gegen Orderlagerſchein en Mellett
bleibt, zumal auch noch weiterhin Beſtände der zweiten
Hand am Markte ſind. Die den Mühlen auferlegte Ein
lagerungspflicht eröffnet wahrſcheinlich nur inder Proving ſelbſt einige Verkaufsperſpektiven, während
die in Berlin und Umgebung liegenden Großmühlen
ſchon jetzt den geſetzlichen Vorſchriften auf Lagerhaltung
genügen dürfſten. Das Mehl geſchäft will nicht beſſer
werden. Es erfolgten lediglich kleine Umſätze für den
Tagesbedarf. Auch Abrufe auf alte Kontrakte ſind gang
unzulänglich. Die Verwertung von Export ſcheinen
macht nach wie vor Schwierigkeiten. Kleie offerieren
die Müller in beſchränktem Umfange. Preiſe liegen feſt.

Berliner Kartoffelpr zvtierungen vom 9. Nov.
Je Zentner waggonfrei mär er Station: Weiße Kar
toffeln 1,30 bis 1,40 rote Kartoffeln 1,35—1,45
Odenwälder Blaue andere gelbfletſchige (außer Nieren)
1,50--1,70 Fabrikkartoffeln für Lieferung an Stärke
und Walzmehlfabriken 8,5 Rpf. Jm ſonſtigen Geſchäfts
verkehr 7—7,5 Rpf. je Stärkeprozent frei Fabrik.

Berliner Eiernotierungen vom 9. November. Die
notierten Preiſe ſind Abgabenpreiſe in Reichspfennig an
den Großhandel ab Waggon oder Lager Berlin nach
Berliner Uſancen (feſtgeſtellt von der amtlichen Berliner
Eiernotierungskommiſſion am 9. November). Jnland-
et er Deutſche Handelsklaſſeneier: G 1 (vollfriſche Fiey
Sonderklaſſe 66 Gramm und darüber 18,50, Größe
unter 65—60 Gramm 18, Größe B unter 60-65 i
12,50, Größe O Unter 55 50 Gramm 11,75, Größe D
Unter 50-—15 Gramm 9,50, do. G 2 (friſche Eier) Sonder-
klaſſe 12,25, Größe A. 11,76, Größe B 11,25, Größe
10,50. Deutſche unſortierte Eier 11,50 11,75. Deutſ
abweichende, keine, mittlere Und Schmuheter
Auskandeter: Dänen und Schweden, Finnländer,
Eſtländer und. ähnliche Sorten 18er 12,25, 17er 175
1514—16er 11,25, leichtere 10,25, Bulgaren 10, Rumänen
9,25 0,50, Jugoſlawen 9—9,50, Ruſſen normale 8,50, Po
len normale 8, Abweichende 8, kleine, Mittel
und Schmutzeier Kühlhauseiert: Extragroße inlaändiſche 10,78, do. ausländiſche 10; große in
ländiſche 10,25, do. ausländiſche 9,50; normale inländiſche
9,78, do. ausländiſche 575; kleine inländiſche 925, do.
auskändiſche 7,60. Kalkeier und andere tonſervierte:
Normale 9, kleine 7,60. Witterung: Schön. Markte
lage: Ruhig
Berliner Metalle vom 9. November

Preiſe für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr.
Kupfer, Elektrolyt 47,25. Aluminium, Hütt. 160, do

Wal ber Drahtbarren 164. Nickel, rein 390. Antimon,
Reg. 39 1. Silber, ca. 1000 fein 36,25 89.Terminmarkt. Kupfer Nov. 40,25 B., 39,75 G.
Febr. 41 B., 4050 G.; Märs A41,25 B. 40,75. G. April
Dez. 40 beg. 40,85 B., 40 G. Jahn 1034 41 G. 0,25B., 41 G. Mat 75 bez. A1,76 B., 41,56 G Juni
48/25 B. A1,78 G.; Juli 48,50 B. 48 G. Aug 9
43/50 G. Sept. 48,25 B. 42,75 G. H.43 G. Stimmung ſtetig. Blei Nov. 162 B
15,50 G. Dez. 16,25 B., 15,76 G. Jan. 1954 16,50
15-75, G.; Febr. 16,78 B. 16 G.; Mäars 16,75 B., 16
Aprik 17 V. 16,25 G.; Mat 17 B., 16,25 G.; Junt 17
Drief, 16,50 G. Juli 1750 B., 1650 G. Aug. 17,75
16,76 G.; Sept. 17,75 B. 16,75 G. Okt. 18 B. G.
Stimmung: ruhig. Zink: Nov.
Dez. 21 B., 20,50 G. Jan. 1934 21,50 B., 20,
21,75 B., 21 G. März 22 B., 21,25 G.; m

Juni 22,75 B.25 2525 228033,50 B., 32, Hr. 28,76 26 G. Slimmung-
keicht befeſtigt.

KopfschmeIschias, Hexenschuß und Erküäl
tungskrankheiten. Stark harn
saurelösend balctertentötendl Ab
solut unschädlich' Ein Versu
überzeugt Fragen Siehren
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Zum 12. November
Deutſchland ſteht im Zeichen einer Volks

abſtimmung, die einzigartig ſowohl wegen ihrer
rm als auch wegen ihrer ſchickſalhaften Be

deutung für das ganze Volk iſt. Die Reichs
regierung will den Willen des deutſchen Vol
kes hören. Sie will wiſſen ob die deutſche Na
tion geſchloſſen den Entſchluß der Staatsfüh
rung villigt; durch den Auskritt aus der Ab
rüſtungskonferenz und dem Völkerbund offen
die Konſequenz aus einer für Deutſchlands
Stellung untwürdig gewordenen Lage zu ziehen.
Die ganze Welt ſoll die
Stimme des deutſchen Volkes
hören. Durch die Volksbefragung ſollen zu
gleich mit einem Schlage die Lügen ausgewan
derter Elemente zerſtreut werden, die behaup
ten, daß heute Deutſchland unter der „harten
Fauſt einer Minderheit ſeufge. Dem Ausland
ſoll das Wunder einer geſchloſſenen
deutſchen Natign ſtatiſtiſch beſtätigt wer
den. Dies iſt der Sinn der Volksabſtimmung
und der Reichstagswahl.

Der Stand der Reichsregierung iſt ſo klar,
daß er von jedem deutſchen Volksgenoſſen ver
ſtanden und beurteilt werden kann:
Deutſchland braucht Frieden und Ruhe.
Ein Frieden, in dem eine Nation faſt völlig
entwaffnet inmitten einer waffenſtarrenden Um
welt gehalten werden ſoll, iſt aber eine
Huellke des Unfriedens und der Un
ruhe. Deshalb verlangt die Reichsregierung
die Anerkennung der Gleichberechtigung
in der Abrüſtungsfrage nicht durch Lippen
bekenntniſſe, ſondern durch Taten. Je eher
dieſe Gleichberechtigung zu einer vollſtändigen
Abrüſtung aller Nationen führt, umſo veſſer
für Deutſchland und Europa. Der Führer und
Reichskanzler hat feierlich erklärt, daß Deutſch
land bereit iſt, auf die letzte Kanone, den letzten
Soldaten zu verzichten, wenn die anderen Na
ſionen ein Gleiches tun. Die Entwicklung der
Abrüſtungskonferenz hat aber gezeigt, daß man

IVVCNUMMMMMMMMM Iſſſf
Es geht nicht um Parteien,

ſondern um das Vaterlanöl

Stimmt mit „Ja“!
i

weder an die Abrüſtung der ſchwerbewaffneten
Staaten herangehen, noch Deutſchland geſtatten
will, ſeinerſeits einen Rüſtungsausgleich her
beizuführen. Auf ſolcher Ungerechtigkeit und
Unſicherheit kann kein geſicherter Friede aufge
baut, erſt recht nicht entſchloſſen an die wirt
ſchaftliche Geſundung Europas herangezogen
werden. Daraus ſieht man, in welchem Maße
es bei dieſer Frage auf die

Stimme der deutſchen Wirtſchaft
ankommt. Die deutſche Wirtſchaft aller Grup
pen hat einen Leidensweg der Erfahrungen mit
einem Friedensvertrag hinter ſich, der alle
Laſten dem Beſiegten, alle Vorzüge dem Sieger
zuweiſen will. Am Ausgang der Tributfrage
hat die Welt ſchon erlebt, daß durch den Geiſt
der Ungerechtigkeit und der Engherzigkeit nicht
nur die deutſche Wirtſchaft, ſondern auch die
Wirtſchaft der Welt an den Rand des Ab
grundes kam. Jn einer verfehlten Behandlung
des Abrüſtungsproblems liegen aber neue, noch
l here Keime wirtſchaftlicher Zerrüt
ungen.

Darum geht der
Ruf des Kanzlers zur Volksabſtimmung
gerade die Wirtſchaft an und beſonders Hand
werk, Handel und Gewerbe. Die mittleren und
kleineren Unternehmer aller Gruppen, Fabri
kanten, Kaufleute, Handwerker, Gewerbetrei
bende, haben unter der Führung der nationalen

egierung neuen Mut, neue Hoffnung zum
Aufbau der deutſchen Wirtſchaft geſchöpft, nach
dem eine fürchterliche Kriſe die Kuliſſen einer
Scheinkonjunktur herabgeriſſen hatte. Die ver
armte durch Reparationen und innerpolitiſche

riegsfolgen bis auf den Reſt ausgebeutete
deutſche Wirtſchaft iſt im Begriff, ſich neu zu
entwickeln. Sie verlangt dazu Ruhe zu
friedlicher Arbeit. Sie weiß, daß dieſe
Ruhe in Europa nur auf der Grundlage der
Achtung vor der Ehre und Gleichberech

tigung aller Nationen
erzielbar iſt.

Bei der Volksabſtimmung am 12. November
wird jeder Einzelhändler, Handwerker oder Ge
werbetreibende dazu beitragen, daß dieſe Wil
lenskundgebung zu einer gewaltigen Ver
trauenskundgebung für die Reichs
regierung wird. Es geht heute nicht um
innerpolitiſchen Hader, um Parteigruppen und
Grüppchen, wie früher bei Wahlen und Volks
entſcheiden. Es geht heute darum, daß das ge
ſamte deutſche Volk vor der Welt für ſein Recht
a Ehre, Frieden und ruhigen Wiederaufbau
emonſtrieren ſoll. Deshalb darf und wird

keiner bei der Abſtimmung fehlen, der Verant-
wortungsgefühl gegenüber. ſeinem Volk und
Verſtändnis für die Grundlagen des Gedeihens
auch ſeines Berufesſtandes beſitzt

12. November trifft es ſelbſt die Entſcheidung

Frieden, Ehre und
von der Welt fordert, um in

in Ehren vor der Welt,

aufbauen zu können.

ruft die Schickſalsſtunde Deines Volkes an die

heit, Ehre und Gleichberechtigung. Dein Beken

12. November zu einem ſolch

Handwerker, Kaufmann
Unſer Führer und ſeine Getreuen haben

Zukunft.
Nun iſt es an Dir, den Weg Dei

Deine Ehre und um Deine Freiheit.
Deutſchland

Gehe hin und erfülle Dei

Kämpfe um Deutſchlands L

ſeines Vertrauens in den Reichstag.

Deutſche Kaufleute!
20 W e Männer der gewerblichen Wirt

haft
folgten freudig dem Rufe ihrer Führer am

November 1988 nach Berlin, um dort in
einer gewaltigen Kundgebung

dem h. ven Volke und ſeinem Führer Adolf
itler

ein einmütiges Bekenntnis untrennbarer
Schickſalsberbundenheit und das Gelöbnis
unerſchütterlicher Treue abzulegen, dem ein
überwältigendes JaBekenntnis am 12. No
vember folgen wird.

Dieſem gewaltigen Willensbekenntnis ſoll am
18. und 19.ein überzeugender Beweis der Tatbereit
ſchaft zugefügt werden.

Dr. Th. A. v. Renteln,
der Reichsführer der NSHago und GHG
und Präſident des Reichsſtandes des Deut

ſchen Handels und des Deutſchen Handwerks
ruft den

geſamten deutſchen Handel
auf zum 18. und 19. November nach
Braunſchweig, um am

Tage des Deutſchen Handels
durch einen gewaltigen Maſſenaufmarſch
dem Führer Adolf Hitler zu zeigen, da
gleich dem deutſchen Arbeiter, gleich dem
deutſchen Bauern, gleich dem deutſchen
Handwerker auch der deutſche Handel ge
lernt hat, in der geſchloſſenen Einheits
front aller deutſchen Stände im gleichen
Schritt zu marſchieren. Der deutſche
Handel ſoll an dieſem ſeinem Ehrentage
beweiſen,

daß auch er nur von dem einen Willen veſeelt iſt
vorbehaltlos dem deutſchen Volke zu dienen
und daß er tatbereit iſt, an dem großen
deutſchen Aufbautverk mitzuarbeiten.

Kaufleute unſeres Gaues Halle Merſeburg!
Eure Standesehre und Pflichtbewußtſein
fordert von jedem perſönlichen Einſatz aller
Kräfte, daß

Euer Ehrentag am 18. und 19, November in
Braunſchweig
auch wirklich zu einer Maſſendemon
tration und zu einem überwältigenden
Tatbekenntnis des geſamten Handels wird.

Nehmt Euch die braunen Kämpfer unſeres
Führers Adolf Hitler,
den r Arbeiter, den Bauern und
Handwerker zum Vorbild und zeigt

Handwerker, Kaufmann
und Gewerbetreibender!

Das deutſche Volk ſteht kurz vor dem Wendepunkt ſeines völkiſchen Lebens. Am
über

ſeine Ehre, ſein Lebensrecht und damit über ſeine Zukunft,
zu welcher der Führer das ganze deutſche Volk aufgerufen hat.

Das JaBekenntnis aus tiefſter Seele des deutſchen Volkes
heraus zu ſeinem Führer Adolf Hitler und ſeinem Werk ſoll am 12. Nvvember mit elementarer
Gewalt der ganzen Welt zeigen, daß ein geeintes 65-MillionenVolk mit ſeinem Führer

Gleichberechtigung

gewaltiger Friedensarbeit ein neues Volksleben
in Frieden mit der ganzen Welt,

in Gleichberechtigung mit allen Völkern und
in Sicherheit für alle Zukunft

Auch Dich, Handwerker, Kaufmann und Gewerbetreibender,
Urne. Auch auf Deine Ja-Stimme kommt es

an in dieſem gigantiſchen Ringen des deutſchen Volkes um ſein Lebensrecht, um ſeine Frei
ntnis zum deutſchen Volke ſoll helfen, daß der

überwältigenden Bekenntnis
zu ſeiner Einheit und zu ſeinem Lebensrecht wird, daß künftig die Welt über die Forderung
der deutſchen Nation auf Zubilligung der elementarſten Lebensrechte, die jedem Volke der
Erde zugeſtanden werden, nicht mehr hinwegſchreiten kann, wie ſie es 15 Jahre lang tat.

und Gewerbetreibender!
das deutſche Volk dem Sumpf des Klaſſen-

haſſes und dem Wahnſinn des Brudermordes, der Selbſtvernichtung, entriſſen, ſo
Deinem Volke und damit auch Dir und Deinen Kindern neues Leben gebend und neue

ner Pflichten an dem deutſchen Volke zu
veſchreiten, den Dir unſer Retter und Führer Adolf Hitler ſelbſt wies

Bekenne Dich vor aller Welt zu Deinem Volke, bekenne Dich zum Lebensrecht und zu
der Ehre und Freiheit Deiner Nativn, denn es iſt auch Dein Lebensrecht und es geht um

ruft Dich!
ne Pflicht am 12. November!

Wahre deutſche Ehre und Freiheit durch Dein Ja!
Danke unſerem Führer Adolf Hitler durch Dein Jak

ebensrecht mit Deinem Ja!

Wähle Adolf Hitler und die Männer

Lamminger,
NSHagoGanAmtsleiter.

n

unſerem Führer und dem deutſchen Volke, daß
auch Jhr
Kämpfer für die nationalſozialiſtiſche
Weltanſchauung ſeid, beweiſt, daß auch der
Deutſche Handel zur Stelle iſt und hinter
dem Führer ſteht, wenn er gerufen wird.

Kaufleute, ihr werdet gerufen!
Seid zur Stelle am

18. und 19. November in Braunſchweig.
Lamminger,

GauAmtsleiter der NSHago
Halle Merſ eburg.

Zu der am 18. und 19. November 1933 in
Braunſchweig ſtattfindenden großen Kund
gebung des geſamten Reichsbundes des Deut
ſchen Handels

geben wir folgende Einzelheiten bekannt:
1. Teilnahme: Reichsſtand des Deutſchen

Handels mit allen angeſchloſſenen Verbänden
einſchließlich des Zentralverbandes Deutſcher
Handelsvertreter und des Reichseinheitsver
bandes des Deutſchen Gaſtſtättengewerbes.

2. Organiſation. Die Geſamtorganiſation
und Durchführung obliegt der NSHago Lan
desführung Braunſchweig, Pg. Naum.

Für den Gan Halle- Merſeburg (Reg.Bez.
Merſeburg) liegen Organiſation und Vor

ß bereitungsarbeiten in den Händen der NSHago
Gauamtsleitung Halle (S.).

Für HalleStadtkreis: NSHago Gan Amts
leitung, Halle (S.), RudolfJordanPlatz 5,
welche Hand in Hand arbeitet mit den Wirt
ſchaftsverbänden. Daher können Teilnehmer
meldungen aus HalleStadt auch an die betr.
Wirtſchaftsverbände abgegeben werden, welche
dieſelben an die NSHago GauAmtsleitung
weiterleiten.

Für alle übrigen Bezirke und Orte ſind
ausſchließlich die NSHagoKreisAmts
leitungen reſp. OrtsgruppenAmtsleitungen zu
ſtändig. Teilnehmermeldungen dürfen daher
nur an die NShHago-Dienſtſtellen gegeben
werden.

3. Extrazüge. Für die Teilnehmer verkehren
ab Halle a. S. 2 Extrazüge.

Sonderzug l geht Sonnabend, den
18. November 1988 gegen 11 Uhr von Halle ab,
und trifft gegen 15 Uhr in Braunſchweig ein.

Sonderzug ll geht Sonntag, den 19. No
vember 1988 gegen 6 Uhr ab und trifft gegen
10 Uhr vorm. in Braunſchweig ein.

Genaue Abfahrtszeiten werden noch be
kanntgegeben. Der Sonderzug ll vom Sonntag
nimmt alle michtigen Anſchlüſſe nach Halle auf.

Beide Sonderzüge nehmen in
Könnern, Sandersleben, Aſchersleben Fahr

teilnehmer auf.
4. Fahrpreiſe. Die Benutzung desSonderzuges (75 Proz. Ermäßigung)

Ab Halle und wieder zurück zuſammen 3,35
ab Könnern und wieder zurück zuſammen
875 ab Sandersleben und wieder zurück
zuſammen 2,40 ab Aſchersleben und wieder
zurück zuſammen 2,20 Die Fahrpreiser
mäßigung von 75 Proz. gilt auch vom Hei
matsbahnhof bis nach Halle (Saale), wenn die
Sonderzugskarte vorgelegt wird. Die Preiſe
der Anſchlußfahrten ſind an den Fahrkarten
ſchaltern zu erfragen.

Der Fahrkartenverkauf für die
Sonderzüge erfolgt durch die NSHago Amts
leitung über die Kreis bzw. Ortsgruppen
Dienſtſtellen.

5. Teilnehmermeldungen müſſen bis ſpäte
ſtens Montag, den 18. Nov. 1938, den Dienſt
ſtellen und von dieſen bis Dienstag, den
14. Nov. 1938 der GauAmtsleitung eingereicht
werden. Bei den Teilnehmermeldungen iſt
gleichgeitig die Zuſteigeſtation, alſo Halle,
Könnern, Sandersleben oder Aſchersleben an
zugeben! Jſt auf der Meldung nichts vorge
merkt, gilt die Fahrt ab Halle (Saale).

6. Bezahlung der Sonderzugsfahrkarten hat
im voraus zu erfolgen und muß ſeitens der
NSHagoDienſtſtellen und den Verbänden bis
ſpäteſtens Mittwoch, den 15. Not. 1988, bei der
GauAmtskeitung erfolgt ſein. Ausgabe der
Sonderfahrkarten erfolgt durch die NSHago
Dienſtſtellen.

Die NSeHago-Dienſtſtellen erhalten über die gemeldete Teilnehmerzahl
hinaus eine Anzahl Fahrkarten für die Be
nutzung der Sonderzüge ab Halle, um evtl.
Nachzüglern die Teilnahme an der Fahrt noch
zu ermöglichen. Soweit dieſe zuſätzlichen Kar
ken von den Dienſtſtellen nicht verkauft werden.
ſind die nicht verkauften Fahrkarten vor der
Abfahrt des Sonderzuges bei der Gau Amts
leitung oder aber an einem Bahnſchalter gegen
Quittung abzugeben, andernfalls die einzelnen

für die Beträge aufzukommen
aben.

7. Quartiere. Für die Teilnehmer ſtehen
Freiquartiere zur Verfügung. Die Meldung
der Teilnehmer muß daher ſchon aus dieſem
Grunde bis zu dem geſetzten äußerſten Termin
erfolgen, damit rechtzeitig ausreichende Quar
tiere geſichert werden können.

Da den Teilnehmern infolge der Freiquar-
tiere und der 75prozentigen Fahrpreisermäßi
gung nur ganz geringe Koſten entſtehen, iſt die
Teilnahme an dem Tag des Deutſchen Handels
jedem einzelnen ermöglicht. Wir erwarten da
her ſtarke Beteiligung.

NSHagoGauPreſſewart,
Erler.

Berliner Handelskammer zur Frage
der Werkskonſumanſtalten

Eine Reihe der wichtigſten Großbetriebe des
Berliner Handelskammerbezirkes unterhält noch
eigene Werkonſumanſtalten. Dieſe
Konſumanſtalten ſind entweder direkt an das
Werk angeſchloſſen oder firmieren als ſelb
ſtändige Unternehmungen. Die Abgabe der
Waren, hauptſächlich des täglichen Bedarfs, er
folgt in der Regel nur an Mitglieder und
Penſionäre der Firmen. Seitens des Ein
zelhandels wird immer wieder darüber
Klage geführt, daß dieſe Werkskonſümanſtal
ken eine abſolut unnötige Konkurrenz
gegenüber dem örtlichen Einzelhandel dar
ſtellen. Es wird weiter darüber Klage ge
führt, daß Markenartikel zum Teil un
ter Preis an die Mitglieder abgegeben wer
den und daß keine Kontrolle nach der Richtung
hin erfolgen könne, daß die Mitglieder nur
für ſich einkaufen und nicht auch für
ihren Bekanntenkreis. Gerade im
Eingzelhandel iſt es beſonders ſchwierig, den
um ſeine Exiſteng ringenden Einzelhändler
wieder in die Lage zu ſetzen, im Rahmen des
Arbeitsbeſchaffungsprogramms Neueinſtellun
gen vorzunehmen.

Nach Anſicht der Jnduſtrie und Handels
kammer liegt keine Veranlaſſung vor, dieſe
Werkskonſumanſtalten bei den Unternehmun
gen weiterhin zu unterhalten, da der ört
liche Einzelhandel durchaus in der Lage iſt,
bei der gegenwärtigen Preisſtellung für die
Güter des täglichen Bedarfs die Angeſtellten
der großen Werke und insbeſondere auch die
Angeſtellten der Banken zu verſorgen. Ge
rade der Umſtand, daß Großbanken, die um
den Einzelhändler als Kunden werben, ihm
andererſeits Konkurrenz machen, wird als
beſonders läſtig empfunden. Die Kammer
würde es begrüßen, wenn die Werke aus
eigener Jnitiative dazu übergehen würden,
dieſe Unternehmungen ſobald wie möglich
abzubauen.

Keue Spenden für die Winterhilfe
Verkaufsgeſellſchaft Deutſcher Steinzeugwerke m. b. H.

Charlottenburg 1, 3000 Sächſiſches SteinkohlenSyn
dikat m. b. H., Zwickau (Sa.), weitere 10 000 J. P.
Bemberg A. G., Wuppertal, Warengutſcheine im Werte
von 10 000 Vorſtand der Anwaltskammer, Hamm
(Weſtf.), 3000 C. A. Brenninkmeher, Berlin undZweigniederlaſſungen, weitere 108 000 Deutſche Aſbeſt
werke Aktiengeſellſchaft, BerlinZehlendorf, 3000 A.

NSHago (Handwerks, Handel- und Gewerbe-Organi
fation) 10 000 Gebr. Frieſe A.-G., Kirſchau S.
1500
KruppDruckenmüller G. m. b. H. BerlinTempelhof, 2400
Mark; Ryheintſch-Weſtfaäliſcher Zementhändlerverband, Be
zirk 18, Ssnabrück, 1000 diverſe Spenden in Höhe
von 14 768,35
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Deutſcher
Arbeitsbeſchaffung durch

den Volksempfänger
Wir haben alle einmal mit dem billigſten

Gerät, einem primitiven DetektorApparat, an
efangen, und gerade der Neuling als Rundſundhrer wird immer erſt ein billiges Gerät

kaufen und dann, wenn er auf den Geſchmack
gekommen iſt, je nach ſeinem Geldbeutel, ſich
ein größeres Gerät anſchaffen. Heute will
unſere Bewegung, daß jeder Volksgenoſſe in der
Lage iſt, die wichtigen Reden unſerer Führer

im eigenen Rundfunk
zu empfangen. Durch das Erfaſſen aller Volks
genoſſen von der Bewegung iſt in unerhörter
Steigerung der Wunſch entſtanden, an dem
großen Erleben unſerer Zeit teilzunehmen. Es
iſt nicht geſagt, daß es dem Arbeiter ſchwerer
fällt, ein Rundfunkgerät für 76 Mark zu kau
fen, als dem Bauer auf dem Lande, dem pen
ſionierten Beamten in der Stadt oder ſogar
dem höher bezahlten kinderreichen Staatsbeam
ten, der ſich dieſe 76 Mark in vielen Fällen
auch mühſelig vom Munde abſparen muß.

Der Volksempfänger iſt, wie es der Name
ſchon ſagt, nicht das Eigentum einer be
ſtimmten Klaſſe, ſondern Eigentum des

ganzen Volkes! s
Der Bedarf an Volksempfängern und die

Anforderungen ſeitens der Einzelhändler ſind
ſo rieſengroß, daß die Großiſten ſich heute ſchon

von der neuen Auflage
e telegraphiſche Beſtellungen ihren Anteil
geſichert haben. und daß der Bedarf ſicherlich
ein Vielfaches der neu aufgelegten Serie über
ſchreiten wird.

Eine einzelne kleinere Firma allein hat
innerhalb von 24 Stunden auf Grund von
60 Schreiben Feſtaufträge von 11 500 Volks

empfängern hereinbekommen.
Ein ähnliches Ergebnis haben Rückfragen bei
anderen Firmen ergeben. Selbſt in ſcheinbar
ſchlechten Gebieten iſt der Bedarf enorm groß.
Bei einer einzigen kleinen Apparatefäbrik
haben beinahe ſämtliche maßgeblichen Groſſi
ſten große Kaſſeaufträge erteilt. Nach unzäh
ligen Zuſchriften der Kleinhändler, die im
Original vorgelegt werden können, wird drin
gendſt die

Auflage weiterer Serien
gefordert. Die Firma W. Z. Radio hatinnerhalb 12 Stunden bei einer Firma 400
Volksempfänger in Feſtauftrag gegeben. Die
Firma Dr. Nienhaus und Meinicke hat
2000 Volksempfänger beſtellt. Ein einziger Ver

7

VOoIKSermpfaänger
und alle Arten Radio-Geräte auf Teilzahlung bei

Max Kauhn, Humboldtstr. 48
7

treter einer Firma in Magdeburg hat inner
halb von 24 Stunden für dieſen Platz über
1000 Volksempfänger feſt verkauft, alles von
der dritten Serie. Um etwa auftretenden
Mißdeutungen entgegenzutreten, ſei ausdrück
lich geſagt, daß alle die angeführten Aufträge
Feſtaufträge ſind, für die die Originale vor
gelegt werden können.

Wir können erklären, daß die kleinen Appa-
ratefabriken, die zumeiſt in Privatbeſitz ſind,
das allergrößte Jntereſſe daran haben, daß
weitere größere Volksempfängerſerien aufgelegt
werden, da ſie durch den Volksempfänger eine
Ankurbelung ihres eigenen Betriebes ſo weit
ſehen, daß ſie bei der ſicherlich einſetzenden
Wirtſchaftsbelebung auch allen weiteren An
ſprüchen gerecht werden können.

Am Bau des Volksempfängers wurden für
eine Zeit von 8 Wochen bei einer Auflage von
100 000 Stück

25 000 deutſche Arbeiterſamilien
beſchäftigt,

liches iſt. Vom Rohprodukt bis zum End-
rabatt des Kleinkändlers find 50 Mark Ar
beitslohn für jeden Volksempfänger zu rechnen.

Wir fordern, daß ſofort eine weitere Serie
von 200000 Volksempfängern aufgelegt
wird, da die Verantwortung nicht zu tra
gen iſt, daß durch eine Unterbrechung des
Baues un der damit zu erwartenden
Arbeiterentlaſſungen eine Stockung in ver
Anlieferun/, der Zubehörteile uſw. eintritt,

die es unmöglich machen würde, dieſe Serie
noch bis Weihnachten auf den Markt zu brin
gen. Für uns alle gibt es
nur eine Pflicht,
und das iſt die: Dem Volke ſofort eine ge
nügend große Menge von Volks
empfängern zur Verfügung zu ſtellen, um dem
Propagandaminiſterium den gerade mit Rück
ſicht auf die letzten politiſchen Ereigniſſe für
die Zukunft unbedingt nötigen breiken Reſo
nanzboden zu ſchaffen.
Wir erklären:
Wir ſtehen treu zu unſerem Führer und der
Regierung, wir werden auch in Zukunft ſcharf
dafür ſorgen, daß die Wünſche der national
ſozialiſtiſchen Regierung erfüllt werden.

Warum
Rundfunk-Abmeldungen?

Durch die laufende Befragung der abgehen
den Hörer will ſich die Rundfunkleitung über
die verſchiedenen Gründe unterrichten, die zum

Nundfunk fürs

um erſten Frühſtür
zum Abendbrot iſt Kcornftuncitt das ſtets willkom-

leieh gut ſehmeekende, ſehr
o

mene un immer
billige Mrrh

J

und
Ausſcheiden führen. Bei den letzten Erhebun
gen konnte erfreulicherweiſe feſtgeſtellt werden,
daß die Zahl der Hörer, welche im Jntereſſe
des Rundfunks die zur Abmeldung ihrer Emp
fangsberechtigung maßgeblichen Gründe an
geben, im Verhältnis zu den Geſamtabmeldun-
gen weſentlich größer geworden iſt. Das be-
weiſt einmal ein engeres Vertrauensverhältnis zwiſchen Hörer und Rundfunk
leitung und führt darüber hinaus zu einer
wirklichkeitsgetreuen ſtatiſtiſchen Darſtellung
der tatſächlichen Abmeldungsgründe.

Diejenigen Fälle, die in einem urſächlichen
Zuſammenhang mit dem Rundfunk ſelbſt ſtehen
werden innerhalb der Geſamtabmeldungen
zahlenmäßig immer geringer. So neh-
men die Programmbeanſtandungen mit nur
0,5 Prozent aller begründeten Abmeldungen
einen noch nie erreichten Tiefſtand ein. Jnner
halb dieſer Programmbeanſtandungen haben
die politiſch begründeten Abmeldungen gegen
über den Vorjahren kaum noch nennenswerte
Bedeutung. 1930 waren von 100 Programm
beanſtandungen 30 politiſcher Natur, 1931 25
und 19382 ſogar 85. Erſt im Jahre 1938 er
rechnete ſich ein Anteil von nur 9 Prozent.
Erfreulicherweiſe kann ferner noch feſtgeſtellt
werden, daß die Hörerabmeldungen wegen
wirtſchaftlicher Gründe anteilsmäßig wieder
zurückgehen und bereits den Stand des Jahres
1930 erreicht haben.

Funkwarte und Funkhändler! Ausschneiden und öffentlich aushängen!

Autfrutf!
Der Volks- Empfänger lk301

iſt eine nationalſoztaliſtiſche Gemeinſchaftsarbeit der
geſamten Funkwirtſchaft. Induſtrie, Groß und Eingzel-
handel haben ſich zuſammen getan, um der breiten
Maſſe des deutſchen Volkes ein preiswertes und aus
gegeichnetes Gerät zu geben. Funkinduſtrie und Handel
haben dieſes Gemeinſchaftsopfer gebracht, um alle
Deutſchen als Rundfunkhörer täglich und ſtündlich mit
dem Leben der Nation zu verbinden.

Der Volks Empfänger VE 3041 iſt der Mittler zwiſchen
Führer und Volk, zwiſchen der Reichsregierung und
den einzelnen Volksgenoſſen, zwiſchen dem deutſchen
Kunſt und Geiſtesleben und der ganzen Nation.

Der Volks Empfänger VE 301 gibt allen die Möglichrkeit,
am Wiederaufbau unſerer Volksgemeinſchaft teilzu
nehmen und das große Geſchehen unſerer Feit mitzu-
erleben. Funkinduſtrie und Handel haben dafür große
Opfer gebracht. Nun muß das geſamte Volk mithelfen,
um die Parole zu verwirklichen, die Reichsminiſter
Dr. Goebbels ausgegeben hat:

Volk,
Rundfunk in jedes Haus,
Rundfunk gibt Freude,
Kundfunk heißt Miterleben.

Für jeden Volksgenoſſen gibt es deshalb nur einen Entſchluß:

Gofort den Volks Empfänger VE 301 zu kaufen
Ein großzügiges Teilsahlungsabkommen wird allen
Volksgenoſſen die Anſchaffung ermöglichen.

Die unterzeichneten Verbände der Funkwirtſchaft arbeiten mit dem Reichsver
band Deutſcher Rundfunkteilnehmer E. V. Hand in Hand, um für den Rund
funk zu werben und die Parole von Dr. Goebbels zu verwirklichen.

Verband der Funkindustrie
Radio-Großhändler- Verband
BReichsverband Deutscher Funkhändler

funk
Nr.

Ehrentafel
Unſer Aufruf zur Spende von Radio

Apparaten und Zubehörteilen für die
Opfer des Krieges und der Arbeit

iſt bisher erfreulicherweiſe von Erfolg begleitet
geweſen.

Es haben bis geſpendet:
Hellwig, Mühlweg 1: ein S-Röhrengerät mit

Lautſprecher.
Jungblut, Cecilienſtr. 7? ein 4Röhrengerät

mit Lautſprecher.
Röhes, Leſſingſtr. 37: ein 3-Röhrengerät.
Bader, Alter Markt 14: zwei Apparate mit

Akku.
Beyer, Maybachſtr. 12 ein Empfänger mit

Lautſprecher.
Schellenberger, Benkendorferſtr. 30: ein 5Röh

rengerät.
Schäfer, Wittekindſtr. 31: ein 2Röhrengerät.
Klinger, Scharnhorſtſtr. 12 ein 4Röhrengerät.

Wir danken an dieſer Stelle den Spendern
ganz beſonders.

Weitere Radioſpenden werden an
genommen und auf Wunſch abgeholt vom
Reichsverband Deutſcher Rund
funkteilnehmer, Halle, Harz 42/44,
Fernruf 32 282.

Lindenberg, Gaufunkwart.

Rat für alle Geſtörten und
Gtörhelfer!

Das Handbuch des Rundfunkhörers.
Der Reichsverband Deutſcher Rundfunkteil

nehmer beginnt im Verein mit der Gaurund
funkſtelle und der Oberpoſtdirektion mit der
Entſtörung des Rundfunkempfanges. Mit
welcher Erfindungsgabe und genauen Sach
kenntnis bei der Entſtörung vorgegangen wer
den muß, zeigt folgender Fall:

Ein großer Teil der Hörer in der Nähe
des Moritzkirchhofes beſchwerte ſich
beim RDR. über ſchlechten Empfang. Nachdem
an Hand des halliſchen Stadtplanes das unge
fähre Störzentrum ermittelt wurde, ging man
mit dem Peilgerät auf die Suche nach der
Störquelle. Eine Leitung der Feuerwehr vom
Polizeipräſidium zum Haus Alter Markt 28
war die Urſache. Nach Anfrage bei der Feuer
wehr wurde mitgeteilt, daß dieſe Leitung außer
Betrieb ſei, alſo angeblich nicht ßören könne.
Und doch ſaß hier der Funkteufel drin. Die
Schwingungen des Polizeiſenders wurden auf
dieſe tote Leitung überkragen und beſtrahlten
von hier aus faſt den geſamten Bereich der
Rundfunkwellen. In vorbildlich ſchneller Weiſe
wurde auf unſeren Beſcheid dieſe Leitung ſo
fort von der Feuerwehr abmontiert und das
Ergebnis:

Einwandfreier Empfang der dort wohnen
den Rundfunkhörer.

Daß die hieſigen Jnſtallateure mit der Ent
ſtörung von Motoren, Heilgerätenuſtv. ſtark beſchäftigt ſind, zeigt den Willen der
halliſchen Bevölkerung, den Kampf gegen Rund
funkſtörungen aufzunehmen und mit Hilfe der
betreffenden Stellen Halle in ar Zeit als
eine der erſten entſtörten Städte Deutſchlands
als Vorbild zu zeigen.

Aber auch völlige Unkenntnis über
die einfachſten a Du Funoſunte ſind
Urſachen eines ſchlechten Empfanges.Wer man im Störmeldebuch des RR.
nachblättert, dann wurde zum großen Teil der
ſchlechte Empfang durch mangelhafte Anlage
durch ſchwache Röhren, durch ſchlechten Kontakt
eines Schalters, durch Rückkopplungspfeifen
„lieber“ Nachbarn, durch falſche Röhren
beſtückung, bei einigen Störmeldungen war die
Antenne nicht angeſchloſſen (2) und viele der
artige Kleinigkeiten, deren Urſache nur dur
mangelhafte Sachkenntnis des Apparatbeſitzers
in Erſcheinung trat, feſtgeſtellt.Hier will nun ein Büchlein Abhilfe ſchaffen.
Es iſt das vom Gaufunkwart Fritz Linden
berg herausgegebene „Handbuch des
Rundfunkhörers“, verbunden mit Anlei
kung zur Entſtörung des Empfangs mit
42 Abbildungen. Dieſes Büchlein bringt in
völlig verſtändlicher Form die Entwick
lung der Technik im Rundfunk und unterrichtet
über die Anlagen, die Erdung, über Anſchlüſſe
Fehler an der Anlage und am Apparat, Stö
rung und Entſtörung, und über vieles wi ens
werte mehr auf dem Gebiete der Rundfun

technik. tNeben jedem Rundfunkgerät ſollte die Schrif
Pg. Lindenbergs liegen. Das Büchlein iſt zum
Preiſe von 80 Pfg. erhältlich beim
Reichsverband Deutſcher Rundfunkteilnehmer
Halle (Sagalke), Harz 42 (Haus der
Deutſchen Arbeit) und bei allen Funkwar
ten der NSDAP.

„narh dem Mittageſſen unö

Seht zubereſfen Nur nen Gßbſfel.Cornſtance mit einem Ster kochenden Waſſers Idecbr u d en (ticht hocien) ind den ufguß nact minuten von Satz en
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b der Wahlergebniſſe. Orcheſter des Deutſchland deutſchen Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: WirtſchaftlicheAckersmann.“ Worte von Ernſt Kleienburg. r x Jei 5.40: Wirtſchaftsnachrichten Anſchließend: Kurenders. Berliner Funkorcheſter. 22.00. Wetter und 20.00: Kernſpruch. 20.05: Deutſcher Katerver: Rovember, Hochenſchan. 11.45. Zeitſunt. 12.00. Wetterbericht für die e e ee age h n See en her e
agesnachrichten. 22.45. Deutſcher Seewetterbericht. 23.00 ein Monatsbild vom Köntgswuſterhauſer Landboten, 21.002 Sandwirtſchaft. 12.05: Schulfunk. Feierſtunde. Unſere Tage. Deutſe ſ

et iches i ſendüng. Stunde der Nation. „Melodramen mit Orcheſtebis 3.00: Unterhaltungskonzert mit Bekanntgabe der Studenten muſizieren. Akademiſche Orcheſtervereinigung Heimat Brandenburg, des Reiches Streuſandbüchſe. An ſendüng. Stunde der Nation delodramen mit Orcheſter-

T

8 2 r ſchließe Wieder Stog begleitung.“ Das Orcheſter des Deutſchlandſenders. 20.00:Vahlergebniſſe. Kapelle Herbert Fröhlich. See e. e e hen er vent ns wartete ehe c Sie Wehrausbilvung e denſchen Ken ung die ar
Sporttiachrichten. 22.15: Deutſcher Seewetterbericht. 23.900: d niltagetonge t Schatten J nan cüſtungstonferens, 29.102 Stunde der zungeMontag, den 13. November Hörbericht vom Sechs agerenuen m Sportpalaſt, Berlin. richten. 14.00. Mittagskongert (Schallplatten). Tanzmuſik e n e e e e

6.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. 6.05: 28.10--24.00. Uebertragung Breslau Nachtmuſik. c e e e e Quartett ſpielt 22.008 Tages und Sportnachrichten. 23.00
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 645: er M u verichie, l Spopmathe und n i „Pörſen bis 21.00: Schergando.“ Das Junlorcheſter.untkgymnaſtik. 6.30: Wiederholung des Wetterberichte Freitag, den 17. November n ſet r ar liſtige Brüder: DerIm Anſchluß Tagesſprüch. 6.35. Nebertragung Ham 6.00. Wetterbericht für die Landwirtſchaft 6.05: Wieder nitagetengertes Hanbürg e eins des Nach Mittwoch, den 15. Novemberburg Frühkongert. In einer Pauſe gegen 7 Uhr. holung der wichtigſten Abendnachrichten, 6.15: ſche untere en e ter des Nord-Funk deutſchen Rundfunks Hamburger Philbar r 960 6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Berlin: Frühkonzert.i a De r pag erholung des Wetterberichtes. Jm Sporhnochenſchan 17. Winter die en 4300: 3.90. Funkgymnaſtit. 8.15. Unſere Loſung. 9.46. Wirt
9.00 Schulfunk. Stunde der Hitlerjugend. Junge Zeut Anſchluß Tagesſpruch. 6.35: Uebertragung Kiel Früh Das Gedicht. 18.05: Akrobaten im Schautelſtuhl: 18.30:ſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternachrichten, Waſſerſtands
Se die im Ausland waren ergchren Fris Beile konzert. In eitier Pauſe gegen 7 Uhr: Neueſte Rach- Zur Unterhaltung Mädchenbildniſſe. 18.45: Wetterbericht meldungen nd Verkehrsfunk. 1000: Tagesnächrichten.e eigene Arbeiterdichtungen. 10.00. Neiteſte Nachrichten. richten. 8.15; Leibesübung für die Frau. 9.00: Ueber für die Landwirtſchaſt. Anſchließend Kurzbericht e 11.00: Werbenachrichten der Deutſchen Reichs-Poſtreklame,

10.lo: Schulfunt. Raſſe Und Vollstum. 10.40.. Schulfunt rragung Berlin. Ludwig Ert, zum 650. Todestag des |Drahtioſen Dienſtes. 16.00 Reichsſendung: Stunde der erbunden mit Schäalplaktenkongert. 12.00. Mittagstonsert
Turn und Sportſtunde. 11.15. Deutſcher Seewetterbericht. Vollsliedſammlers. 9.40: „Es war einmal ein Kellner Nation Uebertragung Köln: Rheiniſches Narrenſchi des Leipziger Sinfonieorcheſters. Jm Anſchluß an Wetter
1130: Ich verkaufe Staitbſauger. (Plauderet von Ger Aus dem Leben des internationalen Kellners Gottlob Rheintſcher Humor in Wort und Lied Hörfolge e Bericht u. Zeitangabe. Dagwiſchen 13.15. Tagesnachrichten
hard Schröder.) 11.50. Jeitfunt. 12.00. Wetterbericht für Treffinger, von ihm ſelbſt ergählt. 10.00. Neueſte Nach Kernſpruch. 20.00 Burſchen heraus. Großer Studenten und Tagesprogramm. 14.00-14.15: Tagesnachrichten. 14.35:
nen gut u dern e an cberkmt r t len ver Spiel vom Untergang abend 22.00. Wetter, Tages Und Sportnachrichten 22.49: Alte Hanfeſtadt Dangig. 15.00. Melodien von Albert

en). Anſchließe Wiederh g des Wetterbe es. einer Stadt von Hans rich Röhl. 10.50: Vormi s Deutf Seewetterbericht. S Horberit Es Lortzing. Sch e. 5.Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.00:. Sperr kongert. Schumann Stunde n i Dehiſcher Seemetter r n e e Hörbericht vom Sechs r e e
zeit. 13.45: et Nachrichten. 14.00: Fortſetzung des bericht. 11.30:

geueſte Nachrichten. 8.45: Leibesübung für die Frau. gymnaſtik. 6.30.

S Wirtſchaftsnachrichten.
tagerennen im Sportpalaſt Berlin. 23.10 24.00: Ueber 16.00: Aus Stuttgart: Nachmittagskonzert des RundfunkFritz Müller-Partenlirchen „Heitere Ge l tragung München Nachtmuſtk. Es pi i if Orcheſters. 17.00. Jugendſtunde. Oſtlandfahrt. Fahrtar Frau eriſche lichen 13 e e rte „Heitere G g Es ſpielen die bayeriſchen ehe e er eſittagskongertes 5.00. Für die Frau Künſtleriſche ſchichten.“ 12.00: Wetterbericht für die Lan Funtt 6 s hericht. 17.90. wiig ſten tichen 15.30: Wetter- und Vörſenberichte. 15.45: e ht f e Land wirtſchaft. Funkſchrammeln. erich 7 ick in Zeitſchriften. 17.50: Ein Strauß

Dücherſtunde: Reue Erzählungen. 16.00: Uebertragung von alten Volksliedern. 18.15:. Nordiſche Reihe: „Die Ur
des Nachmittagsklonzertes Die J kapelle. 17.00: 3 heimat der Germanen.“ 18.40: Wirtſchaftsnachrichten. AnNach le Die Funkkapelle. 17.00: ſchließend Kurzbericht vom Tage. 19.00: Aus Berlin:Wirtſchaft und Schule. 17 k unſerer Zeit. 18.00: l Zeit Reichsſendung. Stunde der Naktion: Anton BrucknerDas Gedicht. 18.05: Jugendſportſtunde. Hörbild vom hsſ g z Integen in G 18.20. Zeitfunk. 18.80: Viertel- Hugo Wolf. 20.00: Kennſt Du Deine Heimat? Heimate r re fur Lie nd Sonntag, den 12. November Novelle von Heinrich von Kleiſt. 19.00. Aus Berlin r n e er einen und ej techn 50: W F t ftt 3.35 Aus burg mer e 2.00: Tages S ichte 20.30: Aus S a: Thüringer Hein 22.00:birtſchaſt. Anſchlie d. Kurzbericht des Drahtlofen 6.15: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Hamburg: Bremer rcheſterkonzert. 22.00: Tages und Sportnachrichten. An us adtroda hüringer Heimatabend 0

i f. re Man Hafenkonzert. 8.00: Landwirtſchaftsfünk. 8.20: Katholiſche ſj ſchließend bis etwa 3.00. Aus Berlin Unterhaltungs- Tages und Sportnachrichten. Tangmuſik. 23.00-24.00:Dienſtes. 19.00 Reichsſendung Stunde der Nation Morgenandacht Der Propſfteichor zu Leipgig. 9.00 Hbr konzert. Dazwiſchen ab 19.00: Berichte der Wahlergebniſſe Aus
Uebertragung Seipsig. Junger einſamer Schubert in herichte vom Wahlbeginn. 16.15. Aus Erfurt; Chor- he her n e e e e e et denen elrgeeteetee Montag, den 13. November gur Jan den t. Wyeinber.05: Weber und Wagner. De Opernabend. 22.00: 3 echt vergeſſen Dichter Kann 3. T arWetter Tage und Sportnachrichten. 22.45. Deutſcher Zu Unrecht vergeſſene Dichter: Paul Jean. 11.15: 6.15:. Funkghmnaſtik. 6.35: Frühkonzert des EM

r r Einführung in die ſolgende Sendung 11.30: Reichs 6.15: Funkgt i 35: Aus De Orcheſters, Leipzig. Dagzwiſchen 7.00. 7.10: Tagesricht 2300 30. t bertr g g g 30: ichs .15: Funkgymnaſtik. 6.35: Aus Hamburg: Früh- g s h gunte t 23.00--0.30. Uebertragung Köln. Tanz et mein Geiſt, bereit“, Kantate von kongert des kleinen Ahroſunt rwelters Werwhen gachrigten. 8.00. Suntavmnaſtit. 8.15. Unſere Loſung.

l. Johann Sebaſtian Bach an Das Stadt und GewandhausDienstag, den 14. November n See e Thomanerchor. 12.00. Mittags
6.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. 6.05: Zeitangabe e

Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. 6.15: der Woche
Funkgymnaſtik. 6.30;. Wiederholung des Wetterberichte er

bis 7.10: Tagesnachrichten. 8.00: Funkgymnaſtit. 8.15: 9.40: Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetternachrichten, Waf
Unſere Loſung. 9.40. Wirtſchaftsnachtichten. 9.45: Wetter lerſtandsmeldungen Und Verkehrsfunk. 10.00: Tages

14.00:. Wettervorausſage und nachrichten, Waſſerſtandsmeldungen und Verkehréfunt. Hachrichten. 11.00:. Werbenachrichten der Deutſchen Reichs
wir bringen. (Das Programm 10.00: Tagesnachrichten. 10.10- 10.50: Schulfunk: „So Poſtreklame, verbunden mit Schallplattenkongert. 11.30-

en a e ir die Landwirtſchaft. 11.35. werden Puppen gemacht. Ein Beſuch in einer ihnrtn- er e Vhnr Aus MittagS Anſchluß Tage 335: Ueber Breslau |eiſter des Lier platten. 15.40: Heilkräfte der giſchen Puppenſtadt. 11.00: Werbenachrichten der Deut onzer er Schleſtſchen Philharmonie. 3.15: Tagesdenen J e e Patur, 4 Aus München Pelperlongert, Des Rund ſchen Reichs Poſtrellame, verbunden m Schallplatten nachrichten und Tag rogramm. 13.30. Aus Dresden
Nachrichten 8.45 Leibesübung für die Frau 10.00: e Valtent ans 18 i Dresden konzert 18 Aus Hamburg Miltagskonzert des Han Hansmuſik. e nete t e eheNeueſte Nachrichten. 10.10. Uebertragung München Retchs aiernuſtte. 48.40. Die Gewalt der Muſik. Eine l noberſchen Sinfonteorcheſters ſtellungsloſer Muſtter. 13.13. undfunt. 16.90. Jugendſtunde Aruſtilches Puchſtaben

ſendung: Zum Gedenken an die Tage von Langemarck: n W o e e 15.3 Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Aus deutſchenDie Freiwwilligen. Ein Hörſpiel. 10.50: Gibt es eine Opern.“ Das Leipziger Sinfonteorcheſter. 17.30: Dichterm in Zogeſnreg ans pſ 15: e o reiſen. J. M. Velter: „Am heiligen wilden Baikal.“Sphärenharmonie? Zwiegeſpräch von Hans Kavſer. 11.15. V 18.00. KammerorcheſterKongert des Leipsiger Kammer
Orcheſters. 18.40: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend:h Seewetterbericht. 1180. Sir t ſchied S12.00: Wetterbericht für die Land wirtſchaft. Anſchließend: t e e Kurgberich g. re KRreg ln a2 er dw 3 u Kurz ht vom Tage. 19.00: Aus Breslau ReichsMittagskonzert (Schallplatten). Meiſter ihres Fachs. 12.55: ſend W tZeit-ei Teutſchem See tte 3.45. Neueſte Nach endung. „Das Spiel vom deutſchen Ackersmann.“ 20.60:n Werten ver Miliagetotgerte Aue Jmmer noch Gpieleref der Großen? Aera der Vogelweide und namenloſe Spruch

4.00: ſehzung des Mi on J 8 8 er. .30: Uebe s de e s: SiOpern. 15.00: Techniſche Bauſtunde der Jugend: Bau Es ibt immer noch eine Anzahl Zeit da er i e e a e ebertragung u dem Fewandhaus. Sin,von Flugzeugmodellen, Gleit- und Segelflugzeugen. 15.30: r sah C n rieb genommen werden konnte, foniekonzert. 21.30: Die Berlocken.“ Ein heiteres KapitelWer n Borſenbertchter n a ager ung genoſſen, die den Rundfunk und beſonders den ging er oder der Verſuchsſender nicht. Und aus Gottfried Kelle inngedichte“. 22.90: Tages und
Kuſige Brüder 16.00. Uebertragung des Nachmittags Rundfunkappärat immer noch als Spielzeug war dann der Verſuchsſender wirklich einmal n n Ein Schnitt durch den deutſchen
nete t. eimiger Sinſonteekgter u der Großen anſehen. Und dieſe luſtigen Zeit „ſendefähig dann war man froh, mal eineNeue Tr en di erhiücher 7.20: Tee 7 c 2 s x 4 75 t 2un s de Bad Gedſcht. 19090 ege deuse Vuch genoſſen ſind aus dieſem Grunde auch nicht Minute etwas hören zu können. Der Empfang Freitag, den 17. November
meſſe. 16.25: Politiſche Zeitungsſchau des Drahloſen dazu zu bewegen, ſich ein Rundfunkgerät anzu war in dem Augenblick auf Stunden vielleicht t ehe e e An Hamburg Srüv
h r e n ſchaffen. Man kann ſie nur vom Gegenteil ſchon wieder verſchwunden, wenn ein ſchwerer Maier Vag ſchen ehe eWichefendung! Stunde Der Ration? Deutſcher Dalladen überzeugen, indem man ſolche Zeitgenoſſen Laſtwagen durch die Straße rollte und den Funkgymnaſtik. 8.15. Unſere Lofung 946: Wirtſchafts

a 20.00: Die Wehrausbildung der deutſchen Jugend n gut e e a Detektor durcheinander ſchüttelte. Man brauchte n eckehre t on ehren hen le e
und die Abrüſtungskonferenz. 21.10: Romeo und Julia de ewweiſt, er d iſtens S tie 3 5 d Verkehr .00: Tagesnachrichten. 10-10.50:n re n e la t 7 ihnen n aß dere i dann meiſten Stunden, um wieder die Stelle Der Militärmarſch als geſchichtliches und muſikaliſches
Veller, Tages und Sportnachrichten. 22.462 Deutſcher funk e was ganz anderes als eine Spielerei iſt. auf dem Kriſtall zu finden, wo man die beſte Denkmal deutſcher Vergangenheit. 11.00: Werbenach
Secwellerbericht. 25.00 24.00. Uedertragung Hamburg: Der Rundfunk iſt ſo unglaubwürdig das Empfindlichkeit, alſo Empfang hatte. See Zentigen en verbunden mit
Spätkonzert. Das Kleine Nordfunk-Orcheſter. auch klingt nie eine Spielerei ge Heute iſt die Sache einfacher und mit ſlur un Weldrhertat n Le mgatt ne Lage s

e Spf t roßen! u z S S e gesMittwoch, den 15. November a Auch keine Fpieleret der Großen! früher überhaupt nicht vergleichbar. Baſtler nachrichten und Tagesbrogramm. 13.80: Mittagskonszert-

c r r. 2 z Sgefit Jeipz6.00: Welterbericht fur die Landwirtſchaft 6.05: Wenn auch im Jahre 1828 faſt alle Rundfunk gibt es ja leider nur noch ſehr wenige, höch ausgeführt vom Teip ger Jnſtrumentaäl-Quartett. 14.30:
Viederholung. der wichtigſten Abendnachrichten. 915. empfänger unter mehr oder weniger Schwierig ſtens noch im DFTV. Die neuen Rundfunk e die den Sorten in ine vent Se

ha e dert re vert: keiten zuſammengebaſtelt wurden. Jch ſprach hörer aus den letzten Jahren können ſich über Junge Künſtler vor dem BikrophonJuhtonherts ne ren W ante gegen e Reteſte geſtern gerade über die ehemalige Funkbaſtelei haupt nicht vorſtellen, daß es Zeiten gegeben rteeachrtchen „Nachmittagskongert
Fahrten Leibeslbung ſür die Frau 9.00. Schul in der Anfangszeit des Rundfunks hat, wo man ſtundenlang auf einen minuten- und rrereters et e en e e gerg. und ihr neuer Spielplan. 17.50: Menſchen des Ueberu Der Zirkus er Zirkus er J c h e 17 re Sndeegmnantk o do Kolſtte m ichen mit einigen anderen Funkfreunden, die eben- langen Empfang gewartet und gekämpft gangs 18.05. Aus neuen Tonfilmen hallpkatten). 18.15

Vormittagskongert. 11.00: Zeitfunt. 11.15. Deutſcher See n hat. Heute drückt man nur auf den Knopf inſe iede r h en 18-40: ewetterbericht. 11.90: Stunde der deutſchen Hausfrau: mm n n n n n n n n e e e ne e nene en nene en Anſchließend Kurzbericht vom Tage. 19.00- Vom Deutſch-oder legt den Einſchalthebel herum und ſchon diender Reichsſet S e de on:Liebe Hausfraut, was weißt Du von Handweberei? 12.00: t landſender: Reichsſendung. Stunde der Nation: Ludwigiſt der Empfang da! Am Anfang war alſo Spohr-Stunde. 20.00: Gen Oſtland wol ir reiten.Vetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend Mit ſ iſt der J n an war r rege o. e en ſtand wen u r rettenelngert ESchallplattem Anſchltehend. Wiederholung Schon mit dem Volksemp änger nicht der Volkegenoſſe. der im Rundfunkbaſteln Dileientne ventar gedreht
es Wetterberichtes. 12.55: Zeilgeichen der Deutſchen See 5 44 ein Unterhaltungsſpiel ſah, ſondern am An Gis 9.80? Unterballungst ne deg En. e ree-Magen e alten Vollen e eng e kannſt Du an jedem politiſchen Ge fang war der Baſtler als der Junktechniter! n Unterhaltungskonzert des EMDE-Orcheſters,

slonzertes (Schallplatten). Volksmuſik und Volks 2 4 S. r u eh mente. 15.00. Kinderſnnde: St. Martin Spiel 19.30 ſchehen in Deutſchland teilnehmen! Ohne Funkbaſtler wäre vielleicht die Radio Sonnabend, den 18 November
e und Vörſenverichte. 15.46. Spaßmacher und technik nicht ſo weit vorgeſchritten wie heute. 6.15: Juntghmnaſtit.“ 635: Aus Königsberg Fruhen e Brüder. 16.00: Uebertragung des Nachmittags men F. L. kongert dert Kapelle der 16. SSrSto ndathe 850; ZuntLongertes Hamburg. Das kleine Nordfunk-Orcheſter. 17.00: t mm onserr ger Starene, e tndgrten, unJungmädchenſtunde. Wir führen den Haushalt. 17.20:1 nie Witte ren r ſern enuſ ſere Zeit 9 e er 8 J J i ſeits te richten. 9.45: Wetternachrich en, Waſſerſtandsmeldungen u.Sorin. do S Wert g. e falls ſeit 1928 im Bau ſind. h r Entſtörungsaktion Verkehrsfunk. 10.00. Tagesnachrichten. 11.00: Werbe
18.30. Tokio Berlin. Verlin- Tokto. Die Votſchafter an mit dem Detektor angefangen, der in v nachrichten der Deutſchen ReichsPoſtreklame, verbundenregen. 1850. Wetterbericht für die Land wirtſchaft. An der erſten Zeit gar nicht ſo einfach ausſah und Freiwillig entſtört haben folgende mit Shallpiattentongert. 12.00. Aus Des Mittags
nd Kurbbericht des Drahlloſen Dienſtes. 19.90. auch war wie heute. Mit einem ungeheuren Firmen: ſongert des FltetſchMarroOrcheſte Im AnRelchsſendung: Stunde der Ration. Uebertragung Veriin: iſchen 13.15:

Tagesnach-
Auf d v Kräfte d Material wurde F. H. Krauſe, Halle (ſämtliche Kontrollkaſſen ſchluß an Wetterbericht und Zeitangabe Denton Bruckner Hugo Wolf. 20.00: Kernſpruch. 20.05: Auſwan von Kräften und ateria 2 J e e r Tagesnachrichten und Tagesprogramm. 1 t uZauber der Südfee, Kleine Reiſe mit Schallplatten. 21.00. früher ein Detektorempfänger gebaut, der unter und Maſchinen in allen Filialen). en. Sinterſtunde mit Sr. Sie Sorig. 1520:

Wetezrend. Robert Gaden mit ſeinem Orcheſter 2200. der Größe einer halben Tiſchplatte überhaupt Goldene Sieben, Halle (ſämtliche Kontroll n e e
S ewellerben t. do vorber rin Segetogeregneng nicht herzuſtellen ging. Die Spulen allein kaſſen in allen Filialen. deutſchen Runbfunts, 17.00. Agrarponitiſche Umſchan,
e ripalaft Berlin. 29.10--0.30: Fortfepung des Tang waren unter 50 Zentimeter Länge überhaupt Gebr. Schubert, Halle (Schlagſahnemaſchinen 17.20: Gegenwartslexiton. 17.40: Leichte volkstümliche Gi

t gar nicht denkbar. Denn alles mußte man und Lichtreklamen in allen Filiglen). e e e e Ken e

gar t c m 18.20: VoDonnerstag, den 16. November herſtellen, was man an Einzelteilen dazu Die Liſte wird förtgeſetzt! der voltiſchen Idee (Chamberlaim Kurgbericht
Wie VWetterbericht für die Land wirtſchaft. 9.05. brauchte. Jch glaube nicht, daß dieſe ſchwierige Herzlichen Dank im Namen der geſamten vom Tage. 19.00. Aus Köln. Keichsſendung. Stunde der
Hartung der wichtigſten Abendnachrſhten. 15: Arbeit mit Spielerei etwas zu tun hatte. Rundfunkteilnehmer Halles! Dienſt am Volke Nation „Rheintſches Narrenſchif Pbeintſcher Kumor
Funkgymnaſtik. 6.30. Wiederbolung des Wetterberichtes. 8 irkkich den Detek- iſt Dienſt S tel in Wort und Lied. 20.00: Aus Dresden und Leipzig:Im Änſehlutz Tagestvruch 6.35. Uebertragung Leipzig Und als man dann wirklich den Detek- iſt Dienſt am Stagte! Bunter Abend. 22.00: Tages und Sportnachrichten. 23.00
Frühkongert. In einer Pauſe gegen 7 Uhr Neueſte Nach torempfänger ſoweit hergeſtellt hatte. Lindenberg, Gaufunkwart. dis 24.00. Tanzmüſtt des EM DEOrcheſters, Leipzig

Wiener Sennitzel, aber mit Rahmsoßße?
Wiener Schnitzet, auch Kotelett. Wildbraten aller Art, schmeckt viel besser, wenn es eine gute
Rahm-Soße dazu gibt. Und Rahm-Soße herstellen ist ja so einfach mit Knorr Bratensoßel! Hier
ist die genaue Kochanweisung: Die Schnitzel in etwas Fett braten, die fertige Knorr Bratensoße
(Zubereitung laut aufgedruckter Gebrauchsanweisung nur mit Wasser) mit dem PFleisch Kurz
aufkochen lassen, einen Eßlöffet saure Sahne dazugeben, abschmecken und umrühren. Schon fertig
Fordern Sie von C. H. Knorr A. G., Heilbronn a. N. 139 kostenlos das nene Rezeptbüchlein für



Mitteldeutſche Nakkvnal Zeitung

Vereinheitlichung des
Ruderſtils in Deutſchland

verlangt Borrmann
Der Fachſchaftsleiter für Rudern beim

Olympiga-Nachwuchs-Lehrgang des
deutſchen Sports, Hugo Borrmann, zieht aus
dem Lehrgang einige intereſſante Fol ger un
gen. Zunächſt ſtellt er feſt, daß die Eigenart
des Ruderns als 1002iger Mannſchaftsſport
eine eigene Tageseinteilung und ein beſonderes
Trainingsrevier verlange, das neben dem aus

reichenden Boptsgerät nur in Grünau auf der
zukünftigen Olympia-Regattabahn zu finden
ſei. Weiter iſt eine Vereinheitlichung
des Ruderſtils in Deutſchland erforderlich.
Zu dieſem Zweck ſollen zunächſt mehrere
Kurſe für Ruderlehrer und Ruder-
warte und dann in den einzelnen Gauen für
die Nachwuchsmannſchaften abgehalten werden.
Auf dieſe Weiſe ſoll erreicht werden, daß bei
einer ſpäteren Zuſammenfaſſung aller Olympia
anwärter Stilunterſchiede, die nachträglich
ſchwer auszumerzen ſind, von Anfang an ver
mieden werden. Außerdem ſchlägt Borrmann
vor, die acht beſten Skuller zu einem Achter zu
ſammenzuſetzen und ſie in Grünau 1934 gegen
die beſte Achterklaſſe ſtarten zu laſſen. Das
Jahr 1934 diene den Verſuchen und der Ver
einheitlichung; das Jahr 1935 der endgültigen
Auswahl.

Sport Gportpreis Nation
Gedanken zur Sportpreisausſtellung in der Moritzburg

Wenn in den verfloſſenen Jahren die
deutſche Sportbewegung ſich immer mehr von
ihren eigentlichen Aufgaben entfernt hat, ſo
danken wir es der nationalſozialiſtiſchen
Revolution, daß ſie in der Totglität ihres
Wollens auch die geſunde, organiſche Grund
lage des deutſchen Sports wieder herſtellte.
Jmmer wieder hat die Geſamtheit aller Volks
genoſſen entſcheidend zu ſein für den
Wert oder Unwert allen Handelns,
immer wieder hat jede Bewegung, jeder Ein
zelne ſich vorbehaltlos in den Dienſt am
Ganzen zu ſtellen. „Gemeinnutz vor
Eigennutz!“ Dieſes Geſetz hat auch für
den deutſchen Sport zu gelten.

Das vergangene Zeitalter hat dieſe innere
Beziehung zwiſchen Sport und Volk nie
mals geſucht. Es hat auch niemals ernſthaft
mit dieſer entſcheidenden Frage ſich ausein
andergeſetzt und ſogar meiſt vermieden, auch
nur einen kleinen Hinweis auf dieſes Moment
zu geben. Dem Sieger in den bisherigen
ſportlichen Wettkämpfen wurde ein Siegespreis
zuerkannt. Aber dieſer Siegespreis war nur
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Wer nicht wählt,
verrät ſein Volk!
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Erinnerung an den errüngerten Erfolg eine
Belohnung für etwas Geweſenes. Es
fehlte ihm die Verankerung mit der Gegenwart
und mit der Zukunft, es fehlte ihm vor allen
Dingen der Ausdruck des inneren Zuſammen
hangs zwiſchen Sport und Volk und damit das
Weſentlichſte: der erzieheriſche Jn
halt. Man ſtelle ſich einmal vor, welche Be
ziehungen zwiſchen einem Siegerpokal und
einem leichtathletiſchen Wettkampf beſtehen!
Kann ein ſolcher Pokal Anſporn zu neuer
Hraftentfaltung, Wegweiſer zur Zukunft des
Volkes, Verbindungsglied mit der Volks
gemeinſchaft ſein? Doch niemals!

Es iſt daher erfreulich und zu begrüßen,
wenn die Werkſtätten der Stadt
Halle“ (Kunſtgewerbeſchule auf Burg Gie-
bichenſtein) jetzt durch eine Ausſtellung
in der „Moritzburg“ zu Halle verſuchen,
dem Sportpreis einen neuen Ausdruck
zu verleihen, ihm neue Formen zu geben.
Ueber die Eröffnung der Ausſtellung ſelbſt iſt
an dieſer Stelle bereits vor einigen Tagen be
richtet worden. Heute ſoll unſere Betrachtung
ſich nur auf einige Ausſtellungsgegenſtände
beſchränken.

Wir finden z. B. in dieſer Ausſtellung
einen von der Stadt Halle 1929 geſtifteten
Wanderpreis für den Sieger im „Jahn-
ſchwimmen“, eine Arbeit von Profeſſor
Weidanz. Dieſer Sportpreis verrät im
Grundgedanken bereits den Willen, eine innere
Beziehung zwiſchen dem Sieger, dem Sport
felbſt, dem Preis und der Geſamtheit herzu
ſtellen. Aber es fehlt ihm noch die notwendige
Form, die Kraft des Ausdrucks. Zu ſtark iſt
an ihm noch der Rhythmus vorherrſchend. Jſt
doch für jede ſportliche Leiſtung nicht der
Rhythmus, ſondern die Kraft ob gebän-
digt oder ungebändigt für den Sieg be
ſtimmend. Und dieſe Kraft iſt nicht vom
Rhythmus abhängig, ſie wird durch ihn
nur geſteuert, gelenkt, organiſiert. Die
Kraft ſtrömt vielmehr aus dem Blut der Ge
meinſchaft, ſie wurzelt im Boden der Heimat,
das ſtärker iſt als der ſportliche Rhythmus.
Für die Namen der Gewinner des Wander-
preiſes ſind kleine Täfelchen an den Armen
des Preiſes aufgehängt. Gewiß liegt auch hier

wieder der Wille zugrunde, den Namen des
Siegers mit der Geſamtheit zu verbinden. Aber dieſe Verbindung iſt nur loſe,
nicht organiſch. Denn das Schickſal des Ein
zelnen iſt doch unlösbar mit dem Schickſal der
Gemeinſchaft Aller verbunden, bildet mit dem
Schickſal eines Jeden ein Ganzes, eine Ein
heit. Jmmerhin zeigt dieſer Preis wenig
ſtens die vorhandenen Anſätze eines Willens,
eine organiſche Beziehung zwiſchen Sportpreis
und Nation herzuſtellen und verdient als Auf
takt einer neuen Epoche zweifellos An
erkennung.

Eine beſonders glückliche Löſung, ja, viel
leicht ſogar die beſte, die die Ausſtellung zeigt,
dürfte das große ſilberne Lorbeerblatt
ſein, das die Stadt Halle als Wander-
preis für den großen Staffellauf geſtiftet
hat. Das aufrecht ſtehende Blatt vermag durch
aus dem Ausdruck zu geben, daß Kraft und
Leben nur aus dem Boden kommen, das
Gan ze aufrichten und aufrecht halten. Die
einzelnen Rippen des Blattes ſind für die
Namen der Sieger beſtimmt. Auch dieſe An

ordnung iſt äußerſt glücklich getroffen. Hängen
doch all dieſe Querrippen mit der großen
Hauptrippe zuſammen und zeigt ſich gerade
hierin die innere Verbindung all der Ein
zelnen mit dem Ganzen, in dem wiederum der

Die am 22. Oktober auf der Betonſtrecke
von Tat in Ungarn von den beiden DKW-
Fahrern Geiß und Winkler aufgeſtellten
internationalen Rekorde erhielten nun
ihre offizielle Anerkennung durch die
FJCM.

Winkler, Chemnitz, ſtellte auf ſeiner
DKWeRennmaſchine in der Klaſſe 175 cm
vier neue Rekorde auf.

1 Kilom. ſtehend 110,02 Std. /Kilom.
1 Meile ſtehend 120,56 Std. Kilom.
1 Kilom. fliegend a 144,57 Std. Kilom.
1 Meile fliegend 144,64 Std. Kilom.

Ueber dieſelben Strecken ſtellte Ge i ß, Zſchopau
ebenfalls vier neue Rekorde mit ſeiner
250 cm DKW- Maſchine auf.

1 Kilom. ſtehend 120,70 Std. Kilom.
1 Meile ſtehend 24 130,14 Std. Kilom.
1 Kilom. fliegend 161,46 Std. Kilom.
1 Meile fliegend 161,33 Std. /Kilom.
Die bisherigen Weltrekorde wurden mit die

ſen Höchſtleiſtungen um ungefähr 10—15 Std.
Kilom. übertroffen

Deutſchland hält nun die wichtigſten
Motorrad-Rekorde:

Den äbſoluten Schnelligkeitsrekord und die be
deutendſten Rekorde der kleinen Klaſſen, die in
beſonderem Maße die hohe Leiſtungsfähigkeit
und Fortſchrittlichkeit des deutſchen Leicht
motorradbaues erkennen laſſen.

Auch für das geſamte Kraftfahrweſen ſind
ſolche Rekordfahrten von hohem Wert, da die
hier geſammelten Erfahrungen ſtets in der
Serienfabrikation ausgewertet werden.

Die beiden Fahrer Geiß und Winkler, wie
auch das Werk erhielten eine große Anzahl
herzlicher Glückwunſchſchreiben- und Tele
gramme der prominenten Führer des deutſchen
Kraftfahrweſens, ſo in erſter Linie von Ober
gruppenführer Hühnlein, dem Chef des
deutſchen Kraftfahrweſens.

Alſo doch in der Schweiz
Portugal hat, gewiſſermaßen in letzter

Minute, auf die Durchführung der Ruder

einzelne nichts, die Gemeinſchaft alles
gilt!

Ein Rudererpreis aus Meſſing ein
Viererboot iſt unter dieſe wertvollen
Arbeiten gleichfalls zu rechnen. Hier tritt noch
hinzu, daß gerade bei dieſem Sport der ge
meinſchaftliche Krafteinſatz mit Rhyth-
mus zuſammenklingen muß, und durch die
rhythmiſche Form, die für dieſen Preis ge
funden wurde, wird die ausgeſtellte Arbeit
auch dieſer Forderung durchaus gerecht.

eben all dieſen Arbeiten finden ſich zahl
reiche Emailarbeiten, darunter ein
Adlerſchild und ein Eichenkranz mit echter
Bernſteinverzierüng. Medaillen, Gürtelſchnal
len, keramiſche Arbeiten Vaſen, Teller uſw.

die auch als Gebrauchsgegenſtände Ver
wendung finden. Bei den letzteren iſt mehr
dem täglichen Bedarf Rechnung getragen,
während die großen Emailarbeiten mehr kunſt
handwerklichen Wert beſitzen. Es wird aber
auch hier Aufgabe der einzelnen
Klaſſen der halleſchen Kunſtgewerbeſchule
ſein, auch dort mehr Verankerung der Kunſt
im Boden ſtändigen zu finden. Jmmer
wieder muß auch die nationale Gebunden
heit der Kunſt in den Schöpfungen Ausdruck

finden, immer wieder gilt es, den inneren
Beziehungen des Geſchaffenen mit dem Zweck,
mit Volk und Zukunft Ausdruck zu verleihen.

Anſätze hierzu ſind jedenfalls vorhanden,
Anſätze, die bereits heute mancher Arbeit
unſerer halleſchen Kunſtgewerbeſchule zu einer
beſonderen Anerkennung und Wertſchätzung in
ganz Deutſchland verholfen haben. Sie zur
höchſten Vollendung zu entwickeln
und damit unſexer heimatlichen Anſtalt den
erſten Platz zu ſichern, ſei das Ziel all derer,
die ſchöpferiſch heute in den Räumen der Burg
Giebichenſtein tätig ſind.

ue deutſche Weltrekorde
Europameiſterſchafben 1934 verzichtet,
ſo daß alſo doch die Schweiz dieſe Titelkämpfe
in der Zeit vom 10. bis 12. Auguſt auf dem
Rotſee bei Luzern veranſtaltet. DieOrganiſation wurde vom ſchweizer Ruderver
band dem Luzerner Regattaverein übertragen.

Er.Der deutſche Gport
Deutſchlands Elf gegen die Gchwen

Der Spielausſchuß des Deutſchen Fußbal
Bundes hat ſchon jetzt die Namen der elf
Spieler bekanntgegeben, die am 19. Novenbel

in Zürich gegen die Schweiz antreten ſollen
Es handelt ſich, wie wir bereits vor Tagen
melden konnten, um eine ſüddeutſche Mann
ſchaft, der die beiden ausgezeichneten Ben
rather Hohmann und Raſſelnberund der Bonner Heidemann, der ſich in
Spiel gegen die Jungfaſchiſten hervorgetan ha
beigegeben ſind. Auf den jetzt in Dresden
lebenden Frankfurter Kreß hat man
nicht zurückgegriffen, ſondern dem eingeſpiel-
teren Regensburger Jakob den Vorzug ge
geben. Die Elf ſieht wie folgt aus: J akob
(Regensburg) Haringer (Bayern), Wendl
(60 München); Gramlich (Eintracht), Gold
brunner (Bayern), Eiberle (60 München
Lehner Schwaben Augsburg), Lachner
(60 München), Hohmann (Benrath), Raſ
ſelnberg (Benrath), Heidemann (Bonn).

Erſatzleute ſind? Buchlv h. (Speldorß
Bader Bayern München) und Schäfer
(60 München).

GHAHandball

G 22156 GG 226
8:0 (220)

Vor kurzem fand das langerſehnte Rückſpiel
beider Stürme ſtatt, bei dem beſonders die
SA ſehr lebhaft bei der Sache war, galt es
doch, die vor mehreren Wochen erlittene 8:2
Niederlage wieder wettzumachen. Das g e lang
auch in vollem Umfang. Jn einemflotten Spiel waren die SAMänner ihren
Kameraden vom ſchwarzen Korps immer über
legen und ſiegten mit obigem Reſultat. Der
beſte Mann auf dem Felde war der SASpieler
Weber.

Colonia Köln ſiegte in Chemnitz gegen den
dortigen BC. hoch mit 14:2. Jm Mittel und
Schwergewicht (Badſtübner Siegmund)
endeten die Kämpfe unentſchieden.

Amtliche Bekanntmachung
Stadtverband für Leibesübungen, E. V.

Am Sonnabend, 11. Nov., beteiligen ſich
ſämtliche dem Stadtverband angeſchloſſenen
Vereine am Maſſendemonſtrationsumzug für
den 12. November. Teilnahme iſt Pflicht. An
treten dazu 19.30 Uhr. Für den einzelnen Ver
ein kommt derſelbe Sammelplatz in Frage wie
zum Erntedankfeſt am 1. Oktober. Die ſeiner
Zeit auf den Sammelplätzen Cröllwitz und
Drotha angetretenen Vereine haben auf dem
Stellplatz Wettinerplatz anzutreten. Ver
einsfahnen können mitgeführt werden. Fackeln
werden nicht geſtellt, können aber von den ein
zelnen Vereinen mitgebracht werden.

Dr. Katſer.

Baubeginn für das Berliner Olympiſche Stadion
Die erſten Erdarbeiten für den Bau der gewaltigen Sportanlagen, deren Pläne auf Veran
laſſung des Kanzlers ſelbſt entworfen und ausgeführt werden. Hier wird dann 1936 das

Weltereignis der Olympiſchen Spiele ſtattfinden.

Belebtf und ift z
s e

frohem Schaffen
Srhältltch m den Verkeaufssfellen dere
TWW. S. Z. Gigarrenfabeite im Halle und
allen geöbevren Städten der Provinz

Xenntlich durch Schutfzmerke el Anschrift W. S. Z.
In feder Prefslage Höchstlefstungen. HroBbe Aus
in Zigaretten und Tabaken der führenden Jndustrie

Beste Bezugeguelle fur Wiederverkäufer
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3liCK VBER HAlIE
Rede des Führers

jm Tonfilm auf dem Markt
Unerhörte Leiſtung der Technik

Wenn heute mittag der Führer zum deut
ſchen Volk ſpricht, wird ſeine Rede von den
Kamera Männern in Bild und Ton feſtgehal-
ten werden. Bereits am gleichen Abend kann
der Bewohner der Reichshauptſtadt den Führer
in den Berliner Kinos ſprechen ſehen und
ören.v Der Leiter der Landesfilmſtelle

MNitteldeutſchland, Pg. Stadtrat Czar
nowski, wird verſuchen, den Bürgern Halles
dieſe techniſche Glanzleiſtung ebenfalls noch
vor der Wahl zugänglich zu machen. So wird
die Bürgerſchaft Halles die Möglichkeit haben,
den Führer am Abend vor der Wahl im
Rahmen der täglichen Wahl-Tonfilm-vorführungen auf dem Markt ſehen
und hören zu können.

Waren die täglichen unentgeltlichen Vor
führungen auf dem Markt ſchon eine freudige
Ueberraſchung, die in allen Kreiſen der Be
völkerung begeiſterte Zuſtimmung fand, ſo will
die Landesfilmſtelle mit der Tonfilm-
übertragung der Rede des Führers einen letz
ken Appell an die Helleſchen Volksgenoſſen
richten, damit ſich die Wahl am Sonntag zu
einem Dokument deutſcher Ehre geſtaltet.

Wer in den Nachmittagsſtunden des Don-
nerstag den Markt paſſierte, der war Zeuge
davon, wie die Landesfilmſtelle mit Hilfe
der Feuerwehr, die ſich bereitwilligſt in
den Dienſt der guten Sache geſtellt hatte, be
müht war, beſſere techniſche Vorausſetzungen
für ein gutes Gelingen der Filmvorführungen
zu ſchaffen.

Wie wir hierzu von der Landesfilm-
ſtelle erfahren, wurde die Projektions
Leinwand am Rathaus um zwei Meter
vergrößert, wodurch die allabendlichen
FilmBorführungen bedeutend an Wert ge
winnen.

Erleichterung für den Verſand
von Gaben für die Winterhilfe

Zur Unterſtützung des Winterhilfs-
werks des deutſchen Volkes wird von
ſogleich an bis Ende März 1934 Poſtgut im
Gewicht bis zu 7 Kilogramm mit Gaben für die
Winterhilfe an allen Poſtorten zugelaſſen, auch
wenn vom Abſender nur 1 Stück eingeliefert
wird. Bedingung iſt, daß das Winter-
mm

Wichtig für die Wahl
Bei der Wahl müſſen beide Stimm-

settel angekreuzt werden. Es genügt alſo
nicht, nur den grünen Stimmzettel im „J a“
Kreis anzukreuzen.

Wer richtig wählen will, kreuzt den Stimm-
zettel zur Volksabſtimmung im „Ja“-Kreis
an und auch den Stimmzettel für die Reichs
tagswahl

G

n des deutſchen Volkes,erlin NW 7, Königsplatz 6, oder eine ſeiner
Vertretungen (Orks, Kreis, Gauver
tretung uſw. entweder Abſender oder Empfän
i des Poſtguts iſt. Als Gaben für die Winter
ilfe gelten die vom Winterhilfswerk und von
einen örtlichen Vertretungen beſchafften odereſnmelten und von ihm unentgeltlich an hilfs
edürftige Perſonen abzugebenden Lebens

mittel, Kleidungs- und Wäſcheſtücke.
Die Sendungen und Paketkarten müſſen neben
er Angabe Poſtgut“ den Vermerk „Gaben
ür die Winterhilfe des Deutſchenolkes oder „Winterhilfe“ tragen.

er 12. November in den Schulen
Der preußiſche Kultusminiſter hat ange

J net, daß die Schüler der ihm unterſtehenden
olks-, Mittel und höheren Schu

en ſowie die der ländlichen Fortbil-
der s ſchulen auf die nationale Bedeutung
n 122. November, des Tages der Volksabſtim
en der Reichstagwahl, hingewieſen

Das neue Fernſprechbuch
hen Amtliche Fernſprechbuch für
Wird Oberpoſtdirektionsbezirk Halle (Saale)

Anfang 1934 nach dem Stande vom
Jan. 1934 neu aufgelegt. Eine Nachprü
n der bisherigen Eintragungen auf nötige
nderungen iſt daher geboten. Erwünſcht iſt

Kranke und Gebrechliche!
Wer am kommenden Wahlſonntag durch

ſranrheit oder Gebrechen irgendwie behindert
An Wahllokal zu Fuß aufzuſuchen, wird

Wahl abgeholt und von ſeiner Wohnung zum
d okal und zurück gefahren. Wir bitten die

negefſenden Volksgenoſſen und Volksgenoſſin
niſch ihre Adreſſen nur ſchriftlich (nicht telepho
vor rechtzeitig bis ſpäteſtens Sonnabend
zeig hetäg 10 Uhr unter Angabe der Abholungs

bei uns aufzugeben.
Kreisleitung Halle-Stadt der NSDAP

Abt. Propaganda. gez. Sparenberg.

Erſetzen der Fremdwörter durch deutſche Aus
drücke. Erforderliche Aenderungen (Firmen-
änderungen uſw. ſind dem zuſtändigen Poſt
amt in Halle (Saale) dem Telegraphenamt,
Gr. Steinſtr. 72 unverzüglich, ſpäteſtens bis
20. Dezember ſchriftlich mitzuteilen. Nach die
ſem Zeitpunkt beſteht keine Gewähr mehr für
Berückſichtigung. Auskunft über die Eintra-
gung von Fernſprechanſchlüſſen erteilen die vor
genannten Dienſtſtellen. Koſtenpflichtige Ein
tragungen, deren Wegfall oder Aenderung nicht
bis ſpäteſtens 31. Dezember beantragt wird,
werden unter Anrechnung der Gebühren in die
neue Auflage übernommen.

Ehrenliſte der Spender
für die Winterhilfe

Zu laufenden Zahlungen für das Winter
hilfswerk haben ſich ferner die Angeſtellten
folgender Firmen und Organiſationen bereit
erklärt:

Verein der Lebensmittelhändler; Landesanſtalt für
Vorgeſchichte; Kaſſe der Provinz. Kommiſſ.; A. Thronirke
G. m. b. H.; „Saale-Zeitung“ Steinbruchs-Genoſſen
ſchaft; Deutſche Verkehrskreditbank; Häuteverwaltung;
MaſchinenölJmport; UfaTheater; ZigarettenFriſchdienſt;
Brandt Loeloff; Bezirksdirektion d. Schleſiſchen Verſ.
Verein Verband der Maſchinen u. Werkmeiſter; Eiſen
bahnverein; Senffabrik; Ridder Koerner; Adler Co.;
Halleſche Effelten- und Wechſelbank; Verſorgungsamt;
Sächſ. Thür. Dampfkeſſelverein; Grundſtückverwertung;
Fa. Bode, Baugeſchäft; Deutſche Vacuum Oel A.G.;
NSBO Magiſtrat; Wehag; Gerling Rockſtroh; Land
bund. Prov. Sachſen; Wegelin Hübner; Jnduſtrie-Ver
kehrsA.G.; Dr. Jng. Bley; Hermann Mäcke; Walter
Kuhnert; Lehmann Pfaffenberg.

e Veröffentlichung dieſer Liſte wird fort
geſetzt.

Prof. Boehmer geht nach Frankfurt a. M.
Der ordentl. Profeſſor der Rechte Dr. Guſtav

Boehmer hat den an ihn ergangenen Ruf
an die Univerſität Frankfurt a. M. ange
nommen.

Oeffentliche Steuermahnung. Jm Anzeigenteil der
geſtrigen Ausgabe erging eine öffentliche Steuer
mah nung des evangeliſchen Parochial-
verban des. Die evangeliſchen Kirchengemeinden ſind
in der wirtſchaftlich ſchweren Zeit vor Wintersanfang
mehr denn je auf pünktlichen Eingang der Steuer
beträge angewieſen, insbeſondere zur Fortführung der
kirchlichen Wohlfahrtseinrichtungen.Wer durch RNachläſſigkeit ſeine öffentlichen Abgaben un
pünktlich zahlt, ſchädigt das Gemeinwohl und belaſtet
ſich mit Unkoſten, die vermieden werden können.

Feder Stahlhelm Mann
gibt ſeine Stimme

Das Stahlhelm-Landesamt Mit
teldeutſchland ſchreibt uns:

Eines beſonderen Hinweiſes, daß die bevor
ſtehenden Reichstagswahlen und die Volks
abſtimmung von entſcheidender Bedeutung für
die Zukunft der deutſchen Nation ſind, bedarf
es nicht mehr.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jeder Stahl
helmMann am 12. November 1933 durch
ſeine Stimmabgabe ſich freudig zum Führer
Adolf Hitler und ſeiner Politik bekennt.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß jeder Stahlhelm
Mann dafür ſorgt, daß ſeine ſtimmberechtigten
Familien angehörigen und alle er
reichbaren Kreiſe der Bevölkerung das Gleiche
tun. Neben dem Bundesführer des Stahlhelms
kandidiert für den Reichstag auch der Führer
des Stahlhelms im mitteldeutſchen. Bezirk,

Arbeitnehmer auch bei vor
übergehender Mehrarbeit

einſtellen!
Der Treuhänder der Arbert für dasWirtſchaftsgebiet Mitteldeutſch-

land gibt auf verſchiedene Anfragen folgendes
bekannt:

Zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit iſt es dringend erwünſcht, auch
dann Arbeitnehmer einzuſtellen, wenn nur
vorübergehend Mehrarbeit vor
handen iſt. Dies wird vor allem in S a iſon
in duſtrien oft der Fall ſein. Um Schwierig
keiten bei der nach Beendigung der Arbeit not
wendig werdenden Entlaſſung dieſer Arbeit-
nehmer zu vermeiden, muß ſchon beim Abſchluß
der Arbeitsverträge auf die zeitliche Beſchrän
kung und den vorübergehenden Charakter der
Beſchäftigung hingewieſen werden. Hierbei iſt
zu empfehlen, ſich bei der Einſtellung die Be
kanntgabe der nur vorübergehenden Beſchäfti
gung von dem betreffenden Arbeitnehmer
ſchriftlich beſtätigen zu laſſen, damit Miß
verſtändniſſe und Streitigkeiten bei der Ent
laſſung von vornherein ausgeſchloſſen werden.

Jch werde dieſe Maßnahmen, die der Ver
minderung der Arbeitsloſigkeit dienen ſollen,
im Rahmen meiner Befugniſſe ſtets unter
ſtützen.

Allen Schwerhörigen zur Beachtung! Die D eutſche
Akuſtik- Geſellſchaft m. b. H., Berlingrößte und älteſte Spazialfabrik für Hörapparate hat
gang neuartige Konſtruktionen herausgebracht, und zwar
Apparate, die vollkommen nebengeräuſchfrei arbeiten und
für nervöſe Schwerhörigkeit ſich ganz hervorragend be

Hauptmann a. D. Max Jüttner.

Exjolgreiche nationalſogialſtiſche
Wiedergeſundung der ſtädtiſchen Finanzen

Die erſte größere Aufgabe der aus den
Kommunalwahlen am 12. März 1933 hervor
gegangenen Stadtverordneten beſtand
darin, den Haushaltplan der Stadt
für das Rechnungsjahr 1983 feſtzuſtellen und
damit den Rahmen zu beſtimmen, der für die
Führung der gemeindlichen Haushaltswirt
e im neuen Rechnungsjahr maßgebend ſein
ſollte.

Die neuen Männer fanden bei ihrer Amts
übernahme einen Fehlbetrag von rd. 1,6 Mil
lionen Mark aus dem abgelaufenen Rech
nungsjahre 1982 vor. Der Antritt einer ſolchen
Erbſchaft war gewiß nicht leicht, wenn auch
ohne weiteres zugegeben werden muß, daß die
Finanzen der Stadt Halle im Gegenſatz zu den
meiſten anderen Gemeinden noch einigermaßen
geſund geblieben waren.

Jmmerhin mußte ein Fehlbetrag von
1,6 Millionen Mark die für das Wohl der
Stadt verantwortlichen Stellen mit Be
ſorgnis erfüllen, da die zunehmenden
Wohlfahrtslaſten und der Rückgang der
Steuerkraft den Ausgleich des Haushalt
planes für das neue Rechnungsjahr außer

ordentlich erſchwerten.
Zu dieſer Sorge kam die Erkenntnis, daß es
nicht möglich ſein würde, den übernommenen
Fehlbetrag aus 1982, der beſtimmungsgemäß
in den Haushaltsplan des Rechnungsjahres
1934 einzuſtellen war, in dieſem einen Jahr
voll abzudecken, und daß es deshalb notwendig
war, einen Teil dieſes Fehlbetrages ſchon in
den Haushaltsplan für 1983 hineinzuarbeiten.
Wir erinnern hierbei an die mühevolle und von
größtem Verantwortungsbewußtſein der Stadt
verordnetenver ſammlung getragene Klein
arbeit, in deren Verlauf es ſchließlich gelang,
nicht nur den Haushaltsplan 1933auszugleichen, ſondern darüber hinaus
auch noch für einen Teil des als 1. Rate mit
600 000 Mark in den Haushaltsplan 1933 ein
geſtellten Fehlbetrages aus 19832 Deckung zu
ſchaffen.

Von dem gleichen Verantwortungsbewußt-
ſein getragen, hat der Magiſtrat bei der

Ausführung des Haushaltsplanes
ſeine wichtigſte Aufgabe darin erblickt, durch
organiſatoriſche Maßnahmen und durch Zurück
führung der Verwaltung auf den unſerer all
gemeinen wirtſchaftlichen Notkage entſprechen
den Stand weitere Verbeſſerungenim ſtädtiſchen Haushalt zu erzielen und
den ungedeckt gebliebenen Fehlbetrag nach Mög
lichkeit im Laufe des Jahres auszugleichen.

Nachdem nunmehr das Ergebnis des
die Monate April- September um
faſſenden 1. Halbjahres vorliegt, kann
mit Befriedigung feſtgeſtellt werden, daß die
ſtändigen

Bemühungen des Magiſtrats nicht
vergeblich geweſen

ſind. Aus einem der Stadtverordnetenver
ſammlung zugeleiteten Bericht über die Finanz
lage der Stadtgemeinde nach dem Stande vom
30. September 1933 iſt zu erſehen, daß die
Einnahmen im 1. Halbjahr 48,24 v. H. des ver
anſchlagten Haushaltsſolls erreicht haben,
während die Ausgaben in dem gleichen Zeit
raum auf 48,28 v. H. des Haushaltsſolls be
ſchränkt werden konnten. Einer Ausgabe
von rd. 12 970 500 Mark ſteht im 1. Halbjahr
eine Einnahme von rd. 14191 500 Mark
gegenüber, ſo daß die Ausgaben um rund
1 221 000 Mark hinter den Einnahmen zurück
bleiben.

Seit langen Jahren iſt es damit zum erſten
Male wieder gelungen, die laufenden Aus
gaben im Rahmen der dafür vorgeſehenen
Deckungsmittel zu halten und darüber hin
aus noch Mittel für die erfahrungsgemäß
im 2. Halbjahr zu erwartende ſtärkere Be
anſpruchung des Haushalts anzuſammeln.

Die Belaſtung des Haushalts iſt im 2. Halb
jahr deshalb immer größer, weil eine Reihe

von Ausgaben, wie z. B. für Heizung, Be
leuchtung, Theater uſw. hauptſächlich
erſt in der zweiten Hälfte des Rechnungs-
jahres in Anſpruch genommen werden und
weil auch in der Wohlfahrtsverwaltung durch
die ſaiſonmäßig bedingte Erhöhung der Lei
ſtungen im Winterhalbjahr größere Ausgaben
zu erwarten ſind. Trotzdem rechnet die Ver

Wähler!
Bis Sonntag Mittag 12 Uhr ſollt
Ihr Eure Pflicht getan haben
Wählt am Vormittag

S

waltung damit, daß ſich die Geſamtaus
gaben bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres
in den Grenzen der bis dahin zu erwartenden
Einnahmen halten laſſen werden, und daß es
weiterhin vorausſichtlich möglich ſein wird, den
im Haushaltsplan 1933 noch ungedeckt ge
bliebenen Fehlbetrag auszugleichen. Damit
würde das Ziel erreicht werden, das ſich Magi
ſtrat und Stadtverordnete bei der Verabſchie
dung des Haushaltsplanes geſteckt hatten.

Für das kommende Rechnungsjahr 1934
würde dadurch eine weſentliche Erleichte
rung inſofern eintreten, als von dem Fehl
betrag der Rechnung 1932 in Höhe von rd.
1,6 Millionen Mark nur noch ein Betrag
von etwa 1 Million et zu decken bleiben

würde.

Faſer, löſen ſich zum

Gutſchein.
An Auguſt Jacobi A. S. Darmſtadt

Senden Sie mir koſtenlos eine
Verſuchspackung Burnus.

Name
Ort
State,,

währt haben.

Gemeindepoſlltik
Jn ähnlich erfreulicher Richtung hat fich

auch die
ſtädtiſche Kaſſenlage

entwickelt. Während Ende März 1933 noch ein
Kaſſenkredit von rund 12 Mill.Mark notwendig war, um den Mehrbedarf
auf der Ausgabenſeite des ordentlichen Haus
halts vorübergehend zu überbrücken konnte
dieſer Kreditbedarf bis Ende September 1983
auf wenig mehr als 400000 Mark
herabgedrückt werden. Von der dem
Magiſtrat durch die Stadtverordnetenverſamm
lung erteilten Ermächtigung zur Aufnahme
von Kaſſenkrediten bis zum Höchſtbetrage von
3 Millionen Mark iſt hiernach nur in geringem
Umfange Gebrauch gemacht worden, wobei
noch bemerkenswert iſt, daß fremde Mit
tel hierfür überhaupt nicht in An
ſpruch genommen zu werden brauchten.

Wenn wir heute der Bürgerſchaft von dieſer
günſtigen Entwicklung der ſtädt.
Haushalts- und Kaſſenlage Kennt-
nis geben, ſo ſind wir uns dabei darüber klar,
daß ein ſolcher Erfolg nur durch die plan-
mäßige und zielbewußte Arbeit aller verant
wortlichen Stellen unſerer im national
ſozialiſtiſchen Sinne geleiteten
Stadtverwaltung erreicht werden konnte.
Die angebahnte Wiedergeſundung der
Finanzen der Stadt wird endgültig jedoch
nur erreicht werden, wenn die Verwaltung auch
weiterhin von dem gleichen Geiſte beherrſcht
wird, der ſie heute beſeelt, und der in dem
Gedanken gipfelt, daß die Wiederherſtel-
lung geordneter wirtſchaftlicher
Verhältniſſe in den Gemeinden alsden kleinſten Zellen des Staates Vorbedingung
für die innere Geſundung der Finanzen des
Reiches und der Länder iſt.

Was iſt denn da paſſiert?

Sie ſind verbküfft, wenn Sie am Morgen das
Einweichwaſſer ſehen: eine ganz ſchwarze Brühe.
Und wie kommt das Bisher nahmen Sie zum
Einweichen Bleichſoda. Da kam noch lange nicht
aller Schmutz raus. Wenn Sie aber das nächſte
Mal Burnus nehmen, werden Sie ſtaunen:
Burnus löſt mit ſeinen Verdauungsdrüſenſäften
den Kitt, der den Schmutz an die Wäſche bindet.
Die Schmutzteilchen hängen nur noch loſe an der

großen Teil ſelbſt. Das
Waſſer iſt ganz ſchwarz Sie brauchen nur halb
ſoviel Seife, halb ſoviel Waſchpulver, halb ſoviel
Feuerung, halb ſoviel Waſchzeit! Die kleine
Doſe Burnus nur 20 Pfennig
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Freikag, 10. November 1933

Dem Führer
Mitteldeutſche National Zeilung

das Fa Wort
Wahlkundgebung der NS-Betriebsgruppe Magiſtrat

Die NS-Betriebsgruppe Magi-ſtrat veranſtaltete in der Saalſchloß-
brauerei eine große Wahlkundgebung.
Der große Saal der Saalſchloßbrauerei war
ſchon eine Viertelſtunde vor Beginn der Ver
anſtaltung überfüllt, ſo daß im kleinen Saal
eine gleichlaufende Veranſtaltung angeſetzt
werden mußte, in der die Reden durch Laut
ſprecher übertragen wurden. Das Wehag
Orcheſter hatte ſich zur Verfügung geſtellt
und erntete wohlverdienten Beifall. Nach Ein
zug der Fahnen brachte der Betriebsgruppen
obmann Pg. Werner ein „Sieg Heill“ auf
den Führer aus und erteilte Pg. Os wald das
Wort, der an Stelle des verhinderten Kreis

betriebszellenobmanns Pg. Bürkner etwa die
folgenden Ausführungen machte:

Zwei beſondere Daten ragen aus dem gewiß
ereignisreichen Jahre 1933 beſonders hervor:
der 30. Januar und der 12. November.
Der deutſche Menſch iſt immer ein grüble-
riſcher, ſuchender Menſch geweſen, der ſich ſtets
gefragt hat: Wenn ich zum deutſchen
Volk gehöre, weshalb verweigert
man mir dann die Mitarbeit zumWohle des Volkes Das frühere Syſtem
verweigerte eine Antwort auf dieſe Frage.
Am 1. Auguſt 1914 gab es zwei Menſchen
gruppen in Deutſchland: ſozialfreie und ſozial
gebundene Menſchen, und doch gab es damals
dieſe herrliche Volkseinheit, daß auch der ſozial
gebundene Menſch mit Freuden hinausging,
um ſeine Pflicht dem Vaterland und Volke
gegenüber ſelbſt mit Einſatz ſeines Lebens zu
erfüllen. Deshalb war es ſein Recht, nun auch
eine gerechte Behandlung zu verlangen.
Erſt der nationalſozialiſtiſche Staat hat

ihm zu ſeinem Rechte verholfen.
Unſer Führer hat das Vertrauen des Volkes
verdient. es muß deshalb auch in ge
ſchloſſener Einheit hinter ihm ſtehen.

Das iſt das Ziel unſeres Führers, und
ſo iſt es eigentlich eine Selbſtverſtändlich-
keit, daß wir ſeine Frage: „Billigtihr
meine Außenpolitik?“ mit einem

freudigen „Ja“ beantworten.
Das deutſche Volk von 1988 kann nicht einfach
beiſeite geſchoben werden wie das deutſche Volk
von 1919! Wir können der feſten Ueberzeugung
ſein, daß der Führer das „Ja“ des geeinten

Wähler
Sut am Gomntag Eure Pflicht

ſchon am Vormittag
Freisleitung Halle Stadt der e

Abt. Propaganda

deutſchen Volkes in beſter Weiſe gebrauchen und
ein Volk erſchaffen wird, das würdig iſt,
Freiheit, Ehre und Gleichberechti-
gung zu erlangen.

Lauter, anhaltender Beifall folgte dieſen
Worten. Dann begrüßte Pg. Werner den in
zwiſchen erſchienenen Vertreter des Oberbürger
meiſters, Pg. Stadtrat Tießler, der nach
der Pauſe das Wort ergriff und ſeiner Freude
Ausdruck gab, noch hier anweſend ſein zu
können.

Er gedachte der 400 Toten,

die für die nationalfozialiſtiſche Bewegung ge
fallen waren Und die die Anweſenden durch Er
heben von den Plätzen ehrten. Die Fahnen
ſenkten ſich und die Muſik ſpielte: „Jch hatt'
einen Kameraden Nach einem kurzen Rück
blick in die Bewegung forderte der Redner dann
die Anweſenden auf, ſäintlich ihre Pflicht am
12. November zu tun und auch andere, bisher
noch abſeits Stehende, mit zur Wahlurne zu
bringen,

denn ein Volk vhne Ehre ſei wie ein Menſch
ohne Ehre. Es werde verachtet und die
Gleichberechtigung, die wir durch die Ab
ſtimmung am 12. November erreichen
wollten, ſolle uns unſere Volksehre den
anderen Völkern gegenüber wiedergeben.
Als letzter Redner ſprach der Referent der

Landesſtelle für Volksaufklärung und Propa
ganda, Pg. Heine. Es gehe darum, ob das
Aufbauwerk unſeres Führers nach innen und
nach außen fortgeſetzt werden könne. Ungeheure
Schwierigkeiten ſeien dem Führer vom Aus
land her bereitet worden. Der Ausgangspunkt
aller Angriffe und Verleumdungen aber ſeien
frühere deutſche Arbeiterführer geweſen. Jetzt
ginge es darum, ob das Aufbauwerk, ſoweit es
bis jetzt in der kurzen Zeitſpanne ſchon gediehen

Volkes hat der 9. November eine große

werde. Noch nie habe es in Deutſchland eine
Regierung gegeben, die mit einer derartigen
Offenheit ihre Pläne dem Volke dargelegt und
dann ſogar den Volksentſcheid ſelbſt gefordert
habe. Dann ſchilderte der Redner die Zu
ſtände im bolſchewiſtiſchen Rußland, und ſchloß
mit den Worten: „Ein bolſchewiſtiſches Deutſch
land wäre der Anfang eines bolſchewiſtiſchen
Europas, und das würde der Anfang vom
Ende der europäiſchen Völker ſein.

Das deutſche Volk iſt infolge ſeiner zen
tralen Lage immer noch das einzige Boll
werk gegen den Bolſchewismus und muß
ſeine Miſſion zum eigenen Heile und zum

Heile Europas erfüllen.
Und dazu ſoll uns der 12. November verhelfen,
indem wir dem großen Manne unſer Jawort
geben, der allein in der Lage iſt, die bolſche
wiſtiſche Welle zu brechen.

Schon hat ein Teil der Welt wieder
Vertrauen zu uns gefaßt,

Für die Opfer des
Totengedenkfeier

Vor dem Muſeum der national-
ſosialiſtiſchen Erhebung in der
Hindenburg- Straße fand geſtern vor
mittag eine ſchlichte Gedenkfeier für
die erſten Opfer der national-
ſozialiſtiſchen Bewegung ſtatt. Ab
ordnungen der SS, SA, NSBO und der
Hitler-Jugend hatten mit ihren Fahnen
vor dem Muſeum Aufſtellung genommen. Als
Vertreter von Behörden und Parteiorganiſa
tionen waren erſchienen Oberbürgermeiſter
Dr. Dr. Weidemann, Kreisleiter Do h m
goergen, der Rektor der Univerſität
Stieve, Profeſſor Hahne, Bürgermeiſter
Dr. Mah, die Stadträte von Rabengau,
Leiſtikow, Johſt und Schillik, ſowie
die Bannführer der Hitler-Fugend Otto und
Henkell. Der Muſikzug der SS kei
tete die Feier mit dem „Niederländi-
ſchen Dankgebet ein. Dann hielt
Kreisleiter Dohmgpvergen

eine kurze, ergreifende Gedenkrede, indem er
ausführte:

Deutſche Volksgenoſſen
Kätneraden der S und Se

Zwei nmal in der Geſchichte des deutſchen

Rolle geſpielt. Vor 15 Jahren war es der
Tag der größten Schmach, die das
deutſche Volk treffen konnte, während das
edelſte Menſchenmaterial ſich an der
Front des Weltkrieges befand. Fünf Jahre
ſpäter war es der erſte Verſuch der na
tional ſozialiſtiſchen Bewegung,
die Ehre des deutſchen Volkes wiederzugewin
nen, der dieſen Tag kennzeichnete. Es fand
jener denkwürdige Demonſtrations-

der 12. November muß dafür ſorgen, daß die
geſamte Welt uns vertraut.

Reicher Beifall dankte auch dem Redner.
Das Deutſchlandlied und das HorſtWeſſel
Lied bildeten den Schluß der Ktnd gen

Funkſchutz
Auch für Sonnabend wird in Halle der

von der Kreisrundfunkſtelle und dem
RDR eingeſetzte Störſchutz- Dienſt in
Tätigkeit treten. Alle Störmeldungen ſind
De der Uebertragungszeit zu melden an

ie

Landesſtelle für Volksaufklärung und Pro
paganda, Fernruf Nr. 31 373, und an den
Reichsverband Deutſcher Rundfunkhörer,

Harz 42, Fernruf 32 282.
Es wird wiederholt darauf hingewieſen, daß

abſichtliche Störungen mit allen geſetzlichen
Mitteln und mit aller Schärfe verfolgt werden.

Alle am Funkſchutz tätigen Funkwarte und
Funkwarthelfer ſind auch Sonnabend pünktlich
18,30 Uhr am RDR.

Der Kreisfunkwart.

Mufenm der Nationalfogztaliftiſchen Erhebung

9. November 1925
Wiedererringung deutſcher Ehre marſchierten.
Eine verbrecheriſche Verantwortungsloſigkeit
veranlaßte die damalige Baheriſche Regierung,
auf die Freiheitskämpfer rückſichtslos zu
ſchießen.

16 der beſten deutſchen Männer
ließen ihr Leben für ihre Jdee,
trugen dadurch bei zum Anwachſen der Be
wegung und legten den erſten Grund
ſtein der nationalſozialiſtiſchen Revolu

tion, deren Blutzeugen ſie waren.
Unter den Klängen des Liedes „Jch hatt'

einen Kameraden“ verlas der Kreis
leiter die Namen der gefallenen Helden. Dann
fuhr er fort:

Wir gedenken mit ihnen auch der 8369 To
ten, die ſpäter für unſere Bewegung fielen,
beſonders derer unſeres Gaues, des SS-
Mannes Paul Berck und des Hitler
Jugendführers Gerhard.

Es folgte die Kranzniederlegung im großen
Saal des Muſeums. Die Kreisleitung wid
mete den Toten einen großen Krangz mit der
Aufſchrift

„Und ihr habt doch geſiegt!“
Die Kränze der übrigen Organiſationen
ſchmücken gemeinſam mit dem Kranz der
Kreisleitung den Raum, in dem der Geiſt

eines Schlageter, und Horſt Weſſel den
Beſucher umfängt im Sinne des Spruches:
Beſitz vergeht, Sippenſſterben, du
ſelbſt gehſt drhin, detkner Taten
Nachruhm bleibt dir gewiß!

Der Redner ſchloß mit den Worken:
Jn dem Geiſte unſerer Toten
kämpfen wir weiter. Wir ſtehen in
einer Entſcheidung für das deutſche Volk
und wollen uns des Vorbildes unſerer ge
fallenen Helden würdig erweiſen. Wir ge
denken unſeres Führers, der nichts für ſich,

nur alles für ſein Volk tut!
Der erſte Vers des Horſt-Weſſel-

marſch der alten, erſten Kämpfer der Partei
ſtatt, die waffenlos in München für die

Winterhilfswerk
Verteilung von Lebensmittel

und Fett
Am nächſten Sonnabend vormittag gelangen

an Unterſtützungsberechtigte auch Lebensmittel
und Fettportionen zur Vereilung. Jnsgeſamt
werden in Halle 25 000 Portionen Fett und
25 000 Pfund Hülſenfrüchte ausgegeben. Die
Hilfsbedürftigten müſſen ſich in den an den
Plakatfäulen angegebenen Ortsgruppen melden
und erhalten dort Zuweiſungsſcheine, die dann
von ihnen gegen die Lebensmittel eingelöſt
werden können.

Ein WHW-Mahnmal
Auf dem halliſchen Markt wird ein Obe-

lisk aufgeſtellt als Mahnmal des Win-
ter Hilfswerks. Es können in dieſem
Obelisk Nägel zu 10, 20 und 30 Pf. eingeſchla
gen werden. Jnmitten des Verkehrs unſerer
Stadt ſoll dieſes WHW-Mahnmal eine Auffor
derung ſein, der hilfsbedürftigen Volksgeonſſen
zu gedenken und ihnen auch durch eine kleine
Gabe etwas Linderung ihrer Not zu bringen.

Liedes und ein „Sieg Heil“ auf den Führer
ſchloß die würdige Feier.

Volksgenoſſen daran erinnert, einen Nagel zu
gunſten des Winterhilfsfonds einzuſchlagen.

g23Araufführung im Stadttheater
Heute Freitag geht im Stadttheater als

Uraufführung das Schauſpiel „Jugend von
Langemarck“ von Heinrich Zerkaulen in
Szene. Am heutigen Tage, dem 10. November,
jährt ſich wieder der Tag, an dem 1914 das
Geſchehen vor Langemarck von der Oberſten
Heeresleitung mit dem Satz berichtet wurde:
Weſtlich Langemarck brachen junge Regimen-

ter unter dem Geſang „Deutſchland, Deutſch
land über alles“ gegen die erſte Linie der
feindlichen Stellungen vor und nahmen ſie.“

Die Aufführung des Schauſpiels von Hein
rich Zerkaulen dient dem Gedächtnis dieſes
Tages.

Der halliſche Jndex für die Koſten der Lebenshaltung
hat ſich in dieſer Woche nicht verändert. Der Jndex iſt
bei 1,170 ſtehen geblieben, d. h. die Erhaltung einer
Familie koſtet heute 1,17mal ſo viel als im Jahre 1918/14.
Da die Geldentwertung in den beiden wichtigſten Gold-
ländern der Gegenwart, Vereinigte Staaten von Amerika
und Frankreich, 30--40 Punkte beträgt, ſteht das deutſche
Volk in den Koſten ſeiner Verſorgung verhältnismäßig
günſtig da.

Jm Jnterxeſſe der guten Sache wäre zu wün-
ſei, vom Volke gutgeheißen und anerkannt

Der 12. Mowember entse

ſchen, wenn dieſes WHWMahnmal recht viele
Die ComedianHarmoniſts ſingen am 9. Dezember im

„Stadtſchützenhaus“,

Deutſcher Arbeiterverband
der öffentlichen Betriebe

Eintrittsbeſtimmungen und
Fachſchaften

Die Verbandsleituſchen Arbeiterversffentlichen Betrieteilt uns mit:
Auf Entgegenkommen der Verbandslei n

wird allen ehemaligen Mitgliedern des Ge n
verbandes der Arbeitnehmer der öffentlichen
Betriebe letztmalig Gelegenheit geboten re
alten Rechte anrechnen zu laſſen. Alle Voltg
genoſſen, die bis zum 15. November ken
Eintritt in den Deutſchen Arbeiterverband der
öffentlichen Betriebe erklären, erhalten nach
beſtimmter Mitgliedsdauer ihre geleiſtee
ten früheren Beiträge prozentügt
angerechnet.

Allen Parteigenoſſen, SA und Stahlhelm
Mitgliedern, die dieſen Reihen angehörtiſt ebenfalls Gelegenheit gegeben hre ſehl
unter Anrechnung ihrer Mitgliedſchaft der
nationalen Vereinigung geltend zu machen.
Auskunft und Geſchäftsſtunden in der Se
ſchäfts ſtelle des Deutſchen r
beiterverbandes, Harz 42/44, Dienslage
und Freitags von 10 bis 18 Uhr und 16 bis
19 Uhr.

Zur Aufklärung, um alle Volksgenoöſſen, die in den Betrieben auf Anordnung
der Deutſchen Arbeitsfront im
Deutſchen Arbeiterverband d
öffentlichen Betriebe erfaßt werden
einen Ueberblick über die einzelnen Sparten
zu geben, führen wir nochmals unſeren Fach
ſchaftsplan auf.
Fachſchaft A

Gemeindebetriebe und Verwaltungen Gas
Waſſer Elektrigitätswerke, Kämmereibetriebe,
Geſundheitsweſen, Straßen Hafen, Werk

leute, Gärtner, Park-, Friedhof Landſtraßen
wärter, Friſeure, Theater, Kino, Wander
gewerbe.

Fachſchaft B
Reichs und Staatsbetriebe und Verwal

tungen. Reichsbetriebe, Stagatsbetriebe, Ge

ſundheitsweſen. tFachſchaft C SReichsbahn Werkſtättenbetriebsdienſt, Bahn
unterhaltung, Güterböden, Gepäckbeförderung

Fachſchaft D
Reichspoſt. Jnnerer Poſtdienſt, Telegraphen

bauarbeiter.

Fachſchaft E eVerkehr und Handel. Perſonenkraftverkehr,

Transport und Handelsverkehr, Hausverwalter,
Propagandiſten.

Fachſchaft
Schiffahrt. Binnenſchiffahrt, Seeſchiffahrt

Waſſerbaubetriebe.

5 hEin leuchtendes a
Jm Weſten unſerer Stadt erxglüht ſeit

einigen Tagen am abendlichen Himmel ein
„Ja“. Die erſtaunten Paſſanten dieſer Gegend
zerbrechen ſich den Kopf, wie wohl das Zeichen
in dieſe Höhe gelangen kann, da man einen
Untergrund nicht wahrnimmt. Zur Aufklärung
diene, daß die Halleſche Pfännerſchaf
auf einem der höchſten Schornſteine ihrer Sa
line in der Mansfelder Straße dieſes „Jaf
angebracht hat, damit es alle Volksgenoſſen
weithin ſichtbar an den Ernſt des 12. Novem

mahnen und auf ihre Pflicht hinweiſen
ſoll.

Gtudentiſche Gedenkfeier
Die Studentenſchaft der MartinLuther- Univerſität Halle- Wittenberg

widmete geſtern den gefallenen Siegern vom
9. November 1928 am Ehrenmal der Univerſi
tät durch Kranzniederlegung ein ſtilles ſtolzes
Gedenken, um damit den neuen, heißen Willen
zu bekennen, in dieſen Schickſalszeiten unſere
ganzen Volkes ihre Pflicht zu tun. Die Pro
feſſorenſchaft war nicht vertreten.

Geſegnetes Alter. Frau Arnold Hardenbergſtr.
konnte am 8. November in körperlicher und geiſtiger
Friſche ihren 91. Geburtstag begehen.

Den Bericht über die geſtrige Kund
gebung der NSDAP in der Saalſchloß
brauerei, auf der Pg. Triebel,
M. d. R., ſprach, veröffentlichen wir

gigen Ausgabe.
wegen Raummangels in unſerer mor

eicel Uber Deulechlands Schichoe

Niemand, dem es Ernſt iſt um Frieden, Freiheit und Ehre, darf hen te Aben d in den großen Maſſenverſammlungen fehlen

Kultusminister P. Bust
Sandesſftellenleiter Hs. Tießler, Rechtsanwalt g. Dr. Koark, Oberbürgermeiſter Pa. Du. Du. Weidemann,/
Kreisleiter Pa. Dohmgoergen

ſprechen in folgenden Sälen: Gtadtſchützenhaus Wintergarten Hofjäger Keumarktſchützenhans GSaalſchlosbrauerei
Ab 19.30 Ahr in allen Sälen Militärkonzert.
Volksgenoſſel

0

Eintritt freil!Du haſt nicht nur Deine, ſondern vor allem auch die Zukunft Deiner Kinder zu ſichern. Darum gibt es für Dich nur ein „Ja“

Kreisleituns Halle Stadt der S Abteiluns Propasaude

bahner, PrivatEiſenbahner, Berufsfeuerwehr

Laſtkraftverkehr, Luftverkehr, Droſchkenverkehr
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Unſere liebe gute Schweſter

Schweſter Elißabeth Vitz
wurde nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß, aus ihrem, an
Liebe ſo reichem auſopfernden Leben, am 4. November in die

Ewigkeit abgerufen. eAuf ihren Wunſch betteten wir ſie in ihrer zweiten Heimat,
im Mutterhaus zu Halberſtadt in die deutſche Erde.

Die tieftrauernden Geſchwiſter
Mutſchau, Räpitz, Schkutber u. Schortau

Fleiſcherzwangsinnung, Halle (6.), u. Umg.
T unſer Kollege, der Fleiſchermeiſter

Richard Bankroth
wurde im Alter von 69 Jahren, plötzlich und
unerwartet durch den Tod abberufen. Sein
Andenken werden wir allezeit in Ehren halten.

Halle a. S., 10. Nov. 1933.

Der Vorſtand
Alfred Koch, Obermeiſter

Die Beerdigung findet am Montag, 13. November, nach
mittags 14 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

Kächen

Für die wohltuenden Beweiſe Sehlafzimmer
erzlicher Teilnahme beim Heimr des Landwirt Speiserlmmer

Karl Ronneburg Herrenzimmer
ſage ich hierdurch meinen herz kinrelmödel

lichſten Dank. S opsAuswaniMartha Böhland,
GroßKayna, d. 4. Nov. 1933.

billigste Preise
Möbelnaus
frdt. Schirloth

Kleine
Ulrichstraße 34

Bedarfsdechungs-
scheine zugelassen

Skricken
stichen, Häkeln
macht Vergnügen durch

B. e eKleider, uner Westen, Hosen
S

Größte Formen- u. Farbenauswahl bei

III
Gr. Stelnsetraße 84. Obere Leipeiger Str. 70

Detekitunlro

Polizeikommiſſar i. R.
M. Sommer,

Halle (S.), Kurfürſten
ſtruße 11, Jernr. 234 32

Für die zu ihrer Silberhochzeit erwieſenen Auf
merkſamkeiten ſagen hiermit Dank

Koenigsmann und Frau. Meisterklasse, Front
antrieb, nur als Vor-
führungswagen ge-
laufen, mit voller
Fahrgarantie preisw.
auch zu erleichterten
Zahlungsbedingung.

zu verkaufen.

Die Verlobung ihrer
Tochter Jda mit HerrnOtto Koenigsmann Otto Koenigsmann

geben bekannt Ida Goetzſchel
Hermann Goetzſchel Verlobte

und Frau.

Bitterfeld und Brehna, den 8. November 1933.

vk. m
Wert

für unsere
presse l

Die ersten Wahlergebnisse
übermittelt ihnen der Rundfunk
Wenn Sie ein Radiogerät besitzen, hören Sle Tag für Tag,
Stunde für Stunde, was vorgeht. Wenn Sie ein Radiogeräi
besitzen, nehmen Sie teil am Aufbau des Reiches.
Gehen Sie noch heute zu Prophete, Sie werden das finden
Was Sie suchen.
phetes vortrefflichen Kundendienst wirklich leicht gemacht
und in wenigen Stunden ist Ihre Anlage betriebsfertig.
Also, kommen Sie bitte heute oder morgen

II Prophele
Das Fachgeschäft

Fannische Straße Nr- 15/16 Fernruf Nr. 20828
und fun k

Die Anschaffung wird innen durch Pro-

S. h
e

allolattn

Bildnisse des Führers
in den verschiecdensten Ausführungen

Buch und Kunsthandlung
Gr. Steinstraße 10

wwong an eJ S Spel
mit Gaſtſitzen, ganzund doch s0 preis werten prima in Ordnung,

W Ihres Heimes unsere schönen

hervorragenderWohnzimmer Bergſteiger, ſa neu
Sie finden diese bei uns in allen zu Derkanſen
Preislagen. Wir bitten, sich diese

Ideal- Möbel unserer Zeit in unseren D.
großen Ausstellungsräumen

aneusehen,2 Gebr. zungblut
Albrechkstr. 37Tn

e

hleine

Gang Halle Anzeigen
ſollte die Qualität preiſen!

n
en 6 Auelgen

gehören in leFriſcher Goulaſch nur 58

I 599 r

Friſches Vindgehacktes 54
A. Knäuſelseaaren

T

hiervon:
likörgeschmack-Bohnen,

Rumgeschmack-kugeln,
krdnußhäufchen,
hokoladenplätzchen oder
Jeegebäck und
Schokoladengebäck.

VBchokoladenfabrk

Verkaufsstellen in fast allen
Stadtteilen Halles

Vnsere verehrlichen Inserenten

unseren Vertreter angr fordern

bitten wir gur Erleichterung bei

Auftragserteilung

Sauel- Müimmer 276 37

MartinCLutherRef.Gchule E. I.

Das Evang. Deutſche Ref.-Realgymnaſium
im Süden der Stadt Halle (Saale). An
der Joh.Kirche 1—2.
Anmeldungen an Pf. W. Brachmann
Wilhelmſtraße 28, Ruf 31009.

Erstklassige Schneiderin
fertigt elegante Kleider, Mäntel und Koſtüme

Zeitgemäße Preiſe.

ida Kerbel, Halle SaaleDamenModen. Frieſenſtraße 31

Empfehle dieſe Woche friſchgeſchoſſene
Haſen und Kaninchen,

Faſanen ſchon von 1. RM. an,
ſowie alles andere Wild und Geflügel
zu billigſten Preiſen.

Robert AntonHalle (GSaale)]
Streiberſtraße 16 Wochenmarkt Ruf 22772

Leipziger Straße 65

Handschuhe,
Leipeiger Straße 45

Oberhemden,

S i e R a ufe N vorteilhaft in meinen Geschäften

Binder, Sochen,
Woll- und Weißwaren

Unter wäsche,
Strümpfe,

Erstlingsausstattung und Kinderbekleidung

Willy Horn, Halle a. S.,
Leipeiger Straße 65 u. 45

S

ſchülkoff
Motorrad, neu-
estes Nodell,
nur gans wenig
gefahren, ver
Rauft günstigst

x

und versuchen niemals, ihnen ewas auf-
zudrängen: Die Güte und Preiswürdigkeit
unserer Fertig- Kleidung spricht für sich
selbst und beweist ihnen besser als viele
Worte, wie vorteilhaft es für Sie ist, wenn
Sie ihre Wahl in unserem Hause treffen
Unsere „Fix &Fenti en kosten nu

nene 6221e) e 75e e Wollvlies Qualitäten aus garantiert
u n S e reiner Schafwolle mit gesetzl. gosch. Markefetszumbohrern eS e autet: Kein Kaufzwang, aber treue Kundennimmt derhohnert J

Wputugpaftbestimmt.
Gefest-Bohnerwachs und Machsbeſze D0ose RM 338
Sut und preiswert. Oberall erhältlich. a
Herstelier: Thompson- Werke G. m. b. H., Dösseldorf
n e

größte Auswahl

Franz Rickelt
Halle

Kleinschmieden 6 HALLEV GROSSE ULRICHSTRASSE 19
STAMMHAUS, LEIFZIG R 20-22
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Das Führers Reden
an das deutſche Volk

Wenn dieſe Zeitung in die Hände unſerer
Leſer kommt, hat der Führer ſeine große Rede
an das deutſche Volk, insbeſondere an die
deutſchen Arbeiter vollendet. Um 13 Uhr begann
die gewaltige Kundgebung in der Dynamo-
Halle der Siemens-Schuckert- Werke
in Siemens-Stadt. Die Rede wurde über alle
deutſchen Sender verbreitet. Jn allen Betrieben
herrſchte Arbeitsruhe, ſoweit dieſe Betriebe
nicht als lebenswichtig angeſprochen wurden.
Auf dieſe Weiſe hat wohl das ganze deutſche
Volk dieſe letzte Rede des Kanzlers vor der
Entſcheidung am 12. November hören können.
Wer aber nicht die Möglichkeit dazu hatte,
bekommt am heutigen Abend noch ein zwei
tes Mal Gelegenheit, da die Ver
anſtaltung in den Siemenswerken noch
ein zweites Mal über alle Sender zu hören
ſein wird.

Aufrufe zum 12. November
Eine Fülle von Zuſchriften

Zum 12. November ſind uns eine ſo große
Fülle von Aufrufen zur Veröffentlichung zu
gegangen, der wir beim beſten Willen nicht im
vollen Umfange Raum zu geben vermögen.
Wir müſſen uns darauf beſchränken, die Ur
ſprungsſtellen anzugeben, von denen dieſe Auf

rufe an die Mitglieder der betreffenden
Organiſationen, am 12. November, mit „Ja
zu ſtimmen, namentlich aufzuzählen, ausge
gangen ſind.

Es gingen uns Aufrufe folgender Organi
ſationen zu:

Handwerks kammer Halle, Volks
bund für das Deutſchtum im Aus
land, Ortsgruppe Halle,
meiſter- Verein Halle, Deutſcher
Handlungsgehilfen-Verband, Be
zirk Mitteldeutſchland, Verband Deut
ſcher Diplom-Jngenieure e. V., Be
zirksverein Halle (Saale), Evangeliſcher
Elternbund für die Provinz Sachſen,
Evangeliſcher Bund in der Provinz
Sachſen, Reichsbund der deutſchen
Kapital- und Kleinrentner, Orts-
gruppe Halle, Haus und Grundbe-ſitzer- Verein zu Halle e. V. Haus
genoſſenſchaft am Steintor 2, Ver
einigung des Neuhausbeſitzes Sach
ſen Anhalt e. V. und Reichsverband der
Baltikum-Kämpfer, Ortsgruppe Halle(Saale).

Sämtliche Organiſationen fordern ihre
Mitglieder auf, am 12. November ge
ſchloſſen für Adolf Hitler, den Füh
rer in eine Zukunft des Friedens, der
Ehre und der Gleichberechtigung, zuſtimmen.

Mitgliederbewegung
im Reichsluſtſchutzbund

Vom Reichsluftſchutzbund, Orts
gruppe Halle (Saale), wird uns geſchrieben:

Wir haben die Feſtſtellung machen müſſen,
daß noch Hunderte von Aufnahme-
geſuchen, die mit den amtlichen Zählliſten
am 10. Oktober verteilt wurden, nicht mit
zurückgegeben ſind. Wir fordern hiermit die
halliſche Bevölkerung auf, ſoweit ſie noch im
Beſitze dieſer Liſten iſt, dieſe in unſerer Ge
ſchäftsſtelle im Luftſchutzhaus, Große
Nicolaiſtraße 8, abzugeben, damit ihre An
meldung keine Verzögerung erleidet. Den ſich
bisher gemeldeten Mitgliedern gehen jetzt die

Mitgliedsausweiſe zu. JFür Mitglieder, die bereits ihre Mitglieds
karten haben, teilen wir mit, daß die Ab
zeichen eingetroffen ſind und dieſe zum Preiſe
m 0,50 Mark in der Geſchäftsſtelle zu haben
ind.

Mitglieder des RLB., ihr braucht Luftſchutz,
darum ſtellt Euch geſchloſſen hinter unſeren
Führer und bekundet dies am 12. November
mit Eurem „Ja“!

Wo wurden Gänſe vder
Enten geſtohlen!

Von der Kriminalpolizei iſt in Ammen-
dorf unter anderen Gegenſtänden eine ältere
blau und weißkarierte Tiſchdecke, wie ſie in
ländlichen Gaſtwirtſchaften Verwendung fin
den, beſchlagnahmt worden, die eiſgreg aus
einem Diebſtahl herrührt. Die Tiſchdecke iſt
etwa 100)95 Zentimeter groß und mit einer
15 Zentimeter breiten, in Blumenmuſter ge
haltenen Kante verſehen. An der Decke be
finden ſich Blutflecke und auch Daunen
von Gänſen oder Enten. Es muß an
genommen werden, daß die Decke bei einem
Geflügeldiebſtahl mit arg undzum Transport des geſtohlenen Geflügels be
nutzt worden iſt. Wo iſt dieſer Diebſtahl aus
geführt? Geſchädigte werden gebeten, ſich um
gehend bei der Kriminalpolizei in Halle oder
ad der Kriminalſtelle in Ammendorf zu
melden.

Baſar der Paulusgemeinde
Jm Gemeindeſaal herrſchte in dieſen Tagen reges

Leben. Der zweitätige Baſar hatte eine große Schar
von Gemeindegliedern zuſammengeführt. Neben dem
Kauf der von den Mitgliedern mit vielen Fleiß gearbei
teten Sachen konnte ein Plaudern bei Kaffee und Kuchen
die Gemeinde näher bringen. Beſondere Feierlichkeit zog
ein, als mehrere künſtleriſch geſchulte Gemeindeglieder den
zahlreichen Gäſten ihre Kunſt darboten. Konzertmeiſter
Bohnhardt ſpielte in vollendeter Ausführung u. a.
den Cſardas von Hobach, ſowie ein Menuett von Porpora.
Großen Beifall erntete auch der Elfentanz von Popper,
den Werner Haupt auf dem Cello darbot. Frau Jda
Kleemannn trug Dichtungen von Agnes Miegel und
einige Gedichte in Halliſcher Mundart vor, die allgemeine
Heiterkeit auslöſten. Mehrere Lieder ſang mit ſeiner
wohlklingenden Stimme Herr Droſihn, ſo „Heinrich

ſich ſelbſtlos in den Dienſt der Sache geſtellt hatten,
wurde lebhafter Beifall geſpendet. Am zweiten Baſar
tage zeigte der Pauluskindergarten ſeine Kunſt in nelten
Kinderſpielen, kein Wunder, daß der Saal überfüllt war.
Der Ertrag des Baſars dient der Erhaltung der
Schweſternſtation der Gemeinde.

Neues Thenter
Das große Erbffnungsprogramm im „Neuen Theater“,

das bei Publikum und Preſſe einen ſo durchſchlagenden
Erfolg hatte, ſteht nun bereits ſeit einer Woche auf dem
Spielplan. Es geht heute, Freitagabend, zum letzten Mal
in Szene, der Sonnabendabend bringt bereits ein völlig
neues Programm. Die uns inzwiſchen ſchon lieb und ver
traut gewordenen Kräfte beweiſen ihre Vielſeitigkeit da
mit, daß ſie in ihren Leiſtungen in völlig neuem Geſicht

ſeine Beteiligung an dieſer

Alle Volksgenoſſen und Volksgenvſſinnen,
keinem Krieger, Turn und Sport, Schützen

A. ViktorScheffel-Str., Goetheſtraße,
Schillerſtraße, Leſſingſtraße.

B. Wettiner Straße, Lafontaineſtraße,
Reichardtſtraße, Ernestusſtraße.

Nach dem Demonſtrations- Umzug

erſcheinen werden. Der unverwüſtliche Komiker Willy
Schenk kommt mit einem völlig neuen Repertoiere und
wird neue Ueberraſchungen bringen. Grete Grewil
will noch nicht verraten, womit ſie ihr Publikum zu er
freuen gedenkt und die feine Stimme von Lilly Grätz
wird in bekannter Klangſchönheit zu hören ſein. Das
Tanzpaar Rig Und Neſto wird mit ihren neueinſtudier
ten Tänzen überraſchen. Hella Schulz ſingt in ihrer
ſympathiſchen Schlichtheit einige hübſche Lieder. Die Vor
ſtellung findet wie immer allabendlich 20.15 Uhr ſtatt.

Walhallatheater. Heute, 16.30 u. 20 Uhr Gaſtſpiel Lil
Dagover mit Heinz Klubertanz und Bert von Kerſten
in „Nonny“ Sonntag 3 Vorſtellungen 14 Uhr
„Rumpelſtilzchen“ mit dem beliebten Schweitzer Kinder
ballett, 16 und 20 Uhr „Jhre Hoheit, die Tänzerin“,
nachmittags bei kleinen Preiſen. (Siehe Anzeige.

demonſtriert ganz Halle
für Frieden, Ehre und Sleichberechtigung.

Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen?
Wer am Sonntag mit „Ja!“ ſtimmt, beweiſt das ſchon am Vorabend der Wahl durch

Maſſendemonſtration
Marſchiert alle mit in den Bataillonen des Friedens

ſofern ſie keiner Ortsgruppe der NSDAP,
keinem oder Geſangverein angehören, treten auf demjeweils in der Nähe ihrer Wohnung gelegenen Stellplatze an. Stellplätze ſind:

C. Hallmarkt.
D. Königsplatz.
E. Thomaſiusſtraße, Turmſtraße.

Antreten: 19.50 Uhr

große Kundgebung
auf dem Markt und Hallmarkt.

Kreisleitung Halle-Stadt der NSDAP.
Abt. Propaganda.

Kameraden, Kameradenfrauen!
Väter, Mütter und Kinder unſerer 2 Millionen toten Kameraden!
Auf uns deutſchen Krieg svopfern ruht

am 12. November 1983 wie noch nie ſeit dem
fluchwürdigen Tage des November 1918 der
Keſ der deutſchen Nation und der ganzen

elt.
Wir ſind durch den Kampf Adolf Hit-

ers, unſeres Frontkameraden von der Jn
ſchwer verwundet wurde und gasblind danieder
lag, im deutſchen Volk in ein Anſehen gelangt,
wie wir es nach all der Not und dem Elend
der letzten 14 Jahre niemals mehr zu hoffen
wagten.

Durch Adolf Hitler kommt jetzt auch
das neue Verſorgungsrecht.

Endlich, 15 Jahre nach Kriegsſchluß, wird
durch Adolf Hitler der Dank des Vaterlandes
Wahrheit.

Wir, die wir 14 Jahre lang den Undank eines
Vaterlandes erleben mußten, wie ſehr ſind wir
doch heute ſchon Adolf Hitler zu Dank ver
pflichtet.

Wir, die wir 14 Jahre lang in unſerem
Vaterlande nicht geehrt und nicht
gleichberechtigt waren, wir ſind heute die
Ehrenbürger der Nation. Wir wiſſen,
welch eine Geſchloſſenheit, welch einen Kampf
es erfordert, die Ehre und Gleichberechtigung
ohne die auf die Dauer weder der einzelne noch
ein Volk exiſtieren kann, zu erlangen.

Deshalb kämpfen wir geſchloſſen
mit Adolf Hitler um die Ehre und

Die Kommune arbeitet
Wie wir ſoeben erfahren haben, mußte die

Polizei im Arbeitsamt am Steintor Ab-
ſperrungsmaßnahmen vornehmen, da
von Unbekannten kommuniſtiſche Hetzblätter
verbreitet wurden. Während der Aufnahme
dieſer Meldung iſt die Aktion noch im Gange.

Kleine Geburtstagsfeier
auf dem Wochenmarkt

Wie wir bereits berichteten, beging die
Marktfrau Jda Knöchel in alter Friſche
ihren 90. Geburtstag. Marktleute brachten ihr
mit Geſang und Muſik ein Ständchen. Das
Geburtstagskind entſchloß ſich ſogar, einen
Walzer zu tanzen.

Gleichzeitig konnte Frau Marie Brandt
ihren 66. Geburtstag begehen. Beide wurden
mit reichen Blumengeſchenken erfreut.

Auch der Magiſtrat hat Frau Knöchel
geehrt. Bürodirektor Hammer überreichte
im Auftrage des Magiſtrats am Donnerstag
der 90jährigen Marktfrau anläßlich ihres Ge
burtstages ein Bild vom Marktplatz, ihrer
jahrzehntelangen Wirkungsſtätte, ſowie Blu
men und übermittelte die herzlichſten Glück
wünſche der Stadt gleichzeitig mit dem Aus
druck des Dankes für die große Treue, die die
Jubilarin dem Markt gehalten habe. Er gab

der Vogler“ von Loewe. Die Begleitung am Klavier hatke
Dr. Kleemann übernommen. Den Mitwirkenden, die

dem Wunſche Ausdruck, daß Frau Knöchel noch
manches Jahr an ihrem Plahe ſitzen möge,

die Gleichberechtigung unſeres
deutſchen Volkes und Vaterlandes.
Wir deutſchen Kriegsopfer werden am

12. November nicht nur unſerem Volk, ſondern
auch aller Welt zeigen und beweiſen, wie ſehr
wir mit unſerem Frontkameraden und Volks
kanzler verbunden ſind. Wir alten Front
ſoldaten gehören zuſammen. Jn un
ſeren Reihen marſchieren auch alle Angehörigen
aller unſerer gefallenen 2 Millionen Kame
raden. So krank, ſo vereinſamt wird kein ein
ziger aus unſeren Reihen am 12. November
ſein, daß er einem Frontkameraden nicht mehr
die alte Treue beweiſen könnte!

Wir deutſchen Kriegsopfer werden am
12. November als die Allererſten antreten,
an die Wahlurne gehen und unſerem Front
kameraden und Volkskanzler unſer „Ja“ zu
ſeiner Friedenspolitik geben.
Und wenn wir dies getan, dann wenden wir

uns ſofort an alle deutſchen Männer und an
alle deutſchen Frauen. Und die fragen wir:

„Haſt Du ſchon gewählt? Haſt Du
Dich ſchon zur Friedenspolitik un
ſeres Kanzlers bekannt? Wenn Du
es nicht tuſt, war unſer Opfer und

unſer Leid umſonſt!“
Dies iſt unſer, der deutſchen Kriegs

opfer Beiſpiel und Aufgabe am
12. November 1933.

J

Heute Platzkonzert
16--17.30 Uhr am Wettiner Platz
ſpielt die Bergkapelle, am Stadt
theater der M des Jungvolk, am
Lutherplatz die Kapelle der Schutz
polizei.

Morgen Platzkonzert
16—17.30 Uhr ſpielt der M der SA
Standarte 86 am Waiſenhausring,
der MZ der SSStandarte 26 auf dem
Riebeckplatz, die Hitlerjugend auf
dem Roßplatz und die Stahlhelm-
kapelle auf dem Königsplatz.
Kreisleitung Halle-Stadt der NSDAP.

Abt. Propaganda

Hubertusfagd der
Neuen Reitſchule

Die „Neue Reitſchule“ Burgſtraße 34
veranſtaltet ihre diesjährige Hubertusjagd am
kommenden Sonnabend. Die Angehörigen aller
Geländeſportorganiſationen und benachbarter
Reiterbereine ſind als Teilnehmer herzlich
willkommen. Zuſchauer werden auf den
kleinen Brandbergen um 15.80 Uhr Ge
legenheit haben, den Beginn der Jagd zu ſehen
und Stunde ſpäter das Halali. Den Fuchs
ſchwanz verteidigt die Diplomreitlehrerin Frl.
Urſulg Nieſchling.

Was bringt der Film?
CT. Große Ulrichstraße:

Revolte im Foo
und ein Werbefilm der M

Das Vorprogramm im ET., Gro eUlrichſtraße, das an ſich ſchon eine zit
intereſſanter Einzelheiten bietet u. a fabel
hafte Aufnahmen von Kunſtwerken aus Kriſtall
und einen Film „Erntezeit“ mit wunder
vollen Bildern aus dem bäuerlichen Leben
erfährt eine weſentliche Bereicherung durch
einen Film über die Entſtehung der
Mitteldeutſchen Nationaletung. Hier wird in gedrängter, eindrucks,

voller Form gezeigt, wieviel Mühe und Arbeit
tagtäglich aufgewendet werden muß, ein wie
umfangreicher Apparat in Betrieb zu ſetzen
damit jeden Tag zur feſtgeſetzten Stunde der
Leſer ſein Zeitungsexemplar erhält, das
immer wieder neu ein Bild des augenblicklichen
Weltgeſchehens vermittelt und ihn teilnehmen
läßt an den vielgeſtaltigen Ereigniſſen auf
allen Gebieten des täglichen Lebens. Vom Ein
gang des Manuſkriptes bis zu über die Land
ſtraße jagenden Kraftwagen, der die fertigen
Zeitungen in alle Teile unſeres Gaues trägt,
erlebt der Beſchauer den Werdegang der
„MNZ!inſcharakteriſtiſchen Einzel
bildern, die dazu beitragen, das allgemeine
Verſtändnis für neugzeitliche Zeitungsarbeit zu
vertiefen.

Der Hauptfilm des Abends heißt „Revolte
im Zovo“, ein außerordentlich ſpannendes
Werk, auf das wir noch zurückkommen.

Ufa Alte Promenade

Der Zarewitſch
Ab heute gelangt der neue UfaFilm „Der

Zarewitſch“ zur Vorführung. Der ſtrah
lende Sopran Martha Eggerts und der
lyriſche Tenor Hans Söhnkers bringen die
Lieder dieſer Tonfilm Operette ausgezeichnet
zu Gehör. Die Rivierg iſt der wundervolle
Hintergrund des Filmgeſchehens.

CT.-Riebechplat:
„Der Zunnel“

Bis auf weiteres läuft im C.DT. am Riebeck
platz mit monumentalem Erfolg der Groß
Tonfilm „Der Tunnel“.

e

Zimmermanns Lichtſpiele EdiſonTheater Gvetheſtr. 26
und Caſtino Hardenbergſtraße 1. Freitag bis Montag
läuft ein hiſtoriſcher Großtonfilm mit Otto Gebühr als
Friedrich der Große „Choral von Leuthent,Außerdem ein gutes Vorprogramm. Sonntag 14.00 und
16.10 Uhr in beiden Theatern Jugendvorſtellun
gen zu kleinen Preiſen.

S

Heute
Parole des Tages

Es ſprechen heute zur Parole des Tages
Deutſchlandſender: 14.30 Uhr: Reichsbahn

präſident Dr. Dorpmüller; 16 Uhr Stabs-
chef Röhm; 18 Uhr Vizekanzler v. Papen

Funkſtunde Berlin: 15.15 Uhr Stabschef
Röhm; 18.05 Uhr Reichsminiſter Dr.
Schmitt.

Schleſiſche Funkſtunde: 14.85 Uhr Reichs
ſtatthalter Roe ver 18.40 Uhr Reichsminiſter
Dr. DarreE.

Südweſtfunk: 12.30 Uhr Reichsinnenminiſter
Dr. Frick; 14 Uhr Reichsbankpräſident Dr.
Schacht 16.80 Uhr Gauleiter Wagner
Bochum.

Nordfunk: 12 Uhr: Reichsinnenminiſter Dr.
Frick; 15.55 Uhr Reichminiſter Dr. Goeb
bels 18 Uhr Reichsſtatthalter Roever.

CoWffime anf dem Markthſah

Jeden Abend zwiſchen 18 und 20 Uhr

-HGGGCCCCCCCCCOO-.O0. G
Weſtfunk: 12.80 Uhr Reichsinnenminiſter

Dr. Frick; 14 Uhr: Stabschef Röhm; 16.
Uhr Reichsminiſter Dr. Schmitt.

Oſtfunk: 18.05 Uhr Reichsinnenminiſter Dr
Frick; 15.10 Uhr Gauleiter Forſter 18.5
Uhr Reichsminiſter Dr. Goebbels.

Mitteldeutſcher Rundfunk: 15.30 Uhr Gan
leiter Jordan, Halle; 18 Uhr Reichsinnen
miniſter Dr. Frick; 18.40 Uhr Staatsminiſter

Dr. Frank II. imrgtBayriſcher Rundfunk: 14.55 Uhr Geheimra
Sauerbruch 16.05 Uhr Stabschef Röhm
18 Uhr Gauleiter Wahl, Augsburg.

Südfunk: 12.80 Uhr Reichsinnenminiſter
Frick; 14 Uhr Hans Grimm 1680 u
Miniſterpräſident Siebert, München

v bestimmt die gute Vnmi-Biederlehnt Gummi Wärmflasche v. l

tHans Wrana, unſer de n
theater, gibt am 28. November im Saa dTürmen einen Lieder und Jaltadeetenger
und ſtellt ſich den Konzertbeſuchern als en del
vor. Am Flügel Kapellmeiſter Zoſel. Karten
H. Hothan.

n
Volksgenoſſen! Parteigenoſſen?
Ab Freitag, den 10. November vormittags

Fahnen heraus“?!
Bekennt Euch damit alle zu Adolf
für Frieden, Ehre und Gleichberechtigung

Kreisleitung Halle Gtadt, aot, propaganda
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an alle OrtsgruppenLetter
Maſſendemvnſtrationsumzug am 11. November.

Unſer Rundſchreiben vom 8. d. M. iſt wie
folgt zu berichtigen: Antreten auf. den ein
Jelnen Stellplätzen 19.80 Uhr, und zwar

Bezirk 1 und 2 wie bereits bekannt lt.
gundſchreiben vom 11.

Bezirk 3 und 4 Antreten Wettinerplatz, und
war die Ortsgruppen Trotha und Wittekind:
etlinerſtraße. Ortsgruppe Cröllwitz: La

fontaineſtraße Orktsgruppe Giebichenſtein in
der Reichardſtraße, Ortsgruppe Luther-Linde
in der Erneſtusſtraße.

Bezirk 5 und 6 Stellplatz Hallmarkt. Die
Hrtsgruppen Hallmarkt, Steinkor, Friedrichs
plat, Leipziger Turm, Neumarkt, Moritzburg
und Univerſität treten dortſelbſt an, und zwar
in der Richtung des Umformerhäuschens in der
Marſchordnung wie zum GauAmtswalter
Appell.

Bezirk 7 und 8 wie bereits bekannt lt.
Rundſchreiben vom 8. 11.

Bezirk 9 und 10 wie bereits bekannt lt.
Rundſchreiben vom 8. 11.

Ball Saalkreis
Zu der heute Abend 20 Uhr ſtattfindenden

Kundgebung geht jeder NSBOKamerad. Die
Kundgebung findet in folgenden Sälen ſtatt:
Stadtſchützenhaus, Hofjäger, Wintergarten,
Reumarktſchützenhaus und Saalſchloßbraueret.
Der Eintritt iſt freil Die Zellenobmänner
müſſen es als ihre Pflicht betrachten, auch den
letzten Betriebsangehörigen in dieſe Kund
gebung zu bringen.

Am Sonnabend, dem 11. November, findet
eine Propagandafahrt der NSBO

für die Wahl ſtatt. Meldungen über Teil-
nahme daran und ob Laſtwagen geſtellt werden
können, ſind umgehend bei uns einzureichen.
Die Propagandafahrt beginnt 14.30 Uhr am
„Haus der Deutſchen Arbeit“.
Ortsgruppe Nietleben.

Mitglieder- Verſammlung unter Teilnahme
aller NSeUntergliederungen, wie
NSHago, Frauenſchaft uſw. Sonnabend, den
11. November, 20 Uhr, bei Ermiſch.

Der Ortsgruppenleiter.
Deutſches Jungvolk, Jungbann Halle

Für ſämtliche Einheiten des Jungbann
Halle iſt am Sonnabend, dem 11. November,
um 14.30 Uhr Dienſt. Es treten befehlsmäßig
die Formationen wie folgt an: Stamm Gie
bichenſtein (Wätjen), Wettiner Platz;
Stamm Moritzburg (Sporn), Paradeplatz
Stamm Burgunden (Oſchmann), Saraſ

Hegen Gewalt und Anrecht
für die wirkliche Befriedigung
der Welt
Daher am 12. VRosvember:

a

G mnaeſaniplatz, Merſeburger Str. Stamm Widu
kind (Martin), Franckeſche Stiftungen;
Fähnlein Zieten (Hartung), BlauWeiß-
Platz; Fähnlein York (Künzel), Kirchnerſtr.
Jnnerhalb der Einheiten. darf nur fung
zugweiſe angetreten werden. Fanfaren
und Trommeln, Fahnen und Wimpel ſind
nicht mitzubringen.

Der Jungbann Halle.
Zettl, Stammführer.

Sportrundfchau
Jn der Fußball-Weltmeiſterſchaft kämpft

Deutſchland in der Ausſcheidungsrunde am
11. März 1934 in Luxemburg gegen Luxem
burg. Am 15. April folgt dort das zur gleichen
Runde gehörende Spiel Luxemburg Frank

reich. eDie „Meiſterſchaft der Meere 1934“ wird
vom Dangziger Schwimmverein, der dieſe Titel
kämpfe alljährlich veranſtaltet, am 14. Juli
ausgetragen werden.

Deutſchlands Amateurboxer ſiegten in Bel
faſt gegen eine iriſche Auswahlſtaffel über
legen mit 6:2, obwohl ſie im Fliegengewicht
einer Verletzung Weinholds wegen den Punkt
kampflos an Jrkand abgeben mufßzten. Ziglarſki
und Ramek ſiegten durch k.o., Käſtner, Schme
des, Blum und Pürſch waren nach Pnukten er
folgreich. Nur Rößner wurde (von Cregan)
ausgepunktet. r

Für den Fußballkampf Berlin Peru
Chile am Sonnabend hat Berlin folgende
Mannſchaft aufgeſtellt Riehl; Emmerich, Flei
ſcher; Stahr, Appel, Bileck; Ballendat, Käſtner,
Framke, Sienholz 1, Pahlke.

Mit dem Umbau des Sportforums im
Grunewald iſt nunmehr begonnen worden. Zu
nächſt ſollen das große Turnhallengebäude, eine
WinterSchwimmhalle und die Wohnräume der
Sportſtudenten errichtet werden.

Prof. Dr. Altrvck, der zwei Monate an dem
Aufbau des akademiſchen Sportbetriebes in der
Türkei gearbeitet hat, iſt jetzt wieder in Leipzigeingetroffen; er iſt des Lobes voll über die
neuen großartigen Anlagen in Ankara und
weiß von dem ſtarken Jntereſſe zu erzählen,
das die türkiſche Regierung dem Sport ent
gegenbringt.

Frankreichs Leichtathletik-Verband und La
doumegue haben ſich wieder vertragen. Der
Weltrekordläufer darf in Zukunft wieder auf
allen franzöſiſchen Bahnen ſtarten und ge
legentlich von Fußballkämpfen oder Radrennen
Propagandaläufe durchführen.

Vereinsnachrichten
Waſſerſportverband. Sämtliche Waſſer

ſportler, Ruderer, Paddler, Motorbootfahrer
treten vereinsweiſe in möglichſt einheitlicher
Kleidung an: Sonnabend, den 11. Novem
ber 1938, 19.45 Uhr, Hallm arkt, vor der
Volksbücherei. Ludewig.

Deutſcher Radfahrer-Verband, Bez. 2. Sonn
abend, 11. Nov., 19.45 Uhr, Stellplatz Jahn
Ecke Grünſtr. zum Demonſtrationszug, Teil
nahme aller Mitglieder (ohne Rad) iſt un
bedingte Ehrenpflicht! Banner ſind mitzu
bringen.

Wacker Halle. Am kommenden Sonnabend,
um 20 Uhr, findet ein großer Propaganda
marſch durch Halle ſtatt, an dem ſich ſämtliche
Sportvereine beteiligen müſſen. Wir erwar-
ten, daß alle unſere Mitglieder ſich reſtlos be
teiligen. Sammelplatz und Zeit wird noch be
kanntgegeben.

Halliſcher Sportverein 98, Jugendausſchuß.
Zu der Knabenverſammlung heute Abend 7
Uhr im Vereinshaus hat jeder Fuß und Hand
ballknabe und Leichtathlet zu erſcheinen.

Kaufm. Turn-Verein. Die Beſprechung der
Jgdti. muß auf 8 Tage verſchoben werden.
Es iſt unbedingte Pflicht, jeder einzelnen, am
Sonnabend dem 18., abends 288 Uhr
zu erſcheinen. Entſchuldigungen ſind nur an
mich perſönlich oder unter Henneberg,
Albrechtſtr. 17, einzureichen. Unterhaltungs
und Handarbeitsſtunde beginnt am ſelben
Abend 8 Uhr im Vereinsheim.

Zwei Beweilse
für unsere Leistungsfähigkeit und für
die besondere Gute unserer Waren

Sahnetrüffeln
hergestellt mit Blenenhonig und

135 g T MarkMolkerei-Sahne

Händelkugeln
gefüllt mit Rohmarzipan-Masse, mit
Pistazien und Schokoladen-Trüffel-

130 g I Nark

GeaeaaaaeeeneeeeVerkoufsstellen in allen Staodittellen!

Masse

Nähmaschinenversent
Mon a

e bare, mit Holzgestell
tsrate 10 RM.bei evil. eintret. Erwerbslosigheit

weitgehendstes EntgegenRommen.

Deutesohe Nähmaschinen-Vertr. A. G
Halle-S., Adolf-Hitler- Ring 1, Ecke Leipeigerstr.

Küchenherd
mit angebautem Gas
kocher, ſowie

jg. Milchziege
ornlos) zu verkauf.et Schmidt, Merſe

Kupferner
Badeofen

u. Gaskocher zu verk.
H. Klingen, Wieland
ſtraße 30.

Moderner
Auszugtiſch

m. A Polſterſtühl. 50

Bütherſchrank,
Eiche, 125 cm breit,
185 cm hoch, mit 4
verſtellbaren Einlege
boden, nur 55
Moderne Küche, fünf
teilig, mit Aufwaſch
tiſch, 128 Leſſing
ſtraße 5, Hof.

Radio Anlage
Seibt 4 Röhren, ſpiel
fertig, 35 verkauft

Zum 15. Nov. oder
1. Dez. ſucht

jg. Mädchen
(20 J.), perfekt in all.

Gärtnerei,
in vollem Betrieb, 116
Mrg. groß, krankheits
halber zu verpachten.
Robert Mielke,

H. Gaſſa, Brunos
warte 5, part.

burg, Eckehardtſtr. 20. e

Volks
emnpfänger

Barfüßerſtraße 7, III,
rechts.

ſframo

2 lück
Iieferwagen
steuer- u. führer-
scheinfrei, fabrik-
neu, 10- 12 cbm
Tragkraft zu be
sonders günstig.
Bedingungen zu

verkaufen
DRWV- Fabr iklager

Halle (Saale)
Hindenburgstraße 6

Ladentiſch
und Warenregal billig
zu verkaufen. Becker,
Mühlweg 36.

Latein,
Schreibtiſch

Halle, 22 Bettſtellen 1SA, SMä Hausarb. ſowie kochen Merſeburger Str. 102a Deut Griechiſch,re er n Znalls, varzetſe, Miart: Kl. Ulrichſtr. 11.
e Bis Geiſter n Gartenhaus- et dten Wohnungen lagerkarte 128. Radio-
Lerdienſt e Apparate,Zurch den Vertrieb ein.

von den Parteiſtellen

feblenen Kalenders.

Ruhiges, freundliches
ſauber möbliertes

Zimmer,

ſucht. Preisangebote u.
L. 4659 an „MN8Z.“,

u. Zubehör, 30 qm gr.
Balkon, monatl. 49,50
Mark, ſofort.
2 Balk., Loggia u. Zu
behör, 69,50 Mark, z.
1. Dez. od. 2. Jan. zu

Schwetſchkeſtraße 1.

39 TChaiſelonguesMark, Aufwaſchtiſch S Motorräder,

Fahrräder,
gebr., von 13 an,

in gutem Zuſtand, ſo
wie alle Reparaturen

5 Zim., Humboldtſtraße 4.
Gebrauchte

Fachgemäße Antennen
anlagen von Metzner,

preiswert bei Schulz,
Mühlberg 10.

Vereins Nachrichten

Kriegerverband Halle und Saalkreis.
Zum Demonſtrationsumzug tritt der Krieger

verband am Sonnabend, 11. Nov., um 19 Uhr
in der Humboldtſtr.

Die Vereine treten nach der neuen Gruppen
einteilung und zwar wie folgt an:

Gruppe 1.
Ver. v. Kr. 2. Sept. 1870, 26,/66er.

Gruppe 2. Vereine: 1870/71, Marine-Ver
ein, Germania 1860, 10. Huſaren, Zieten
huſaren, Ulanen, Dragoner, Küraſſiere.

Gruppe 3. Vereine: Artilleriſten, 27er,
Kr.Ver. v. 1875, Germania 1898, Bayern.

20er, Schutztruppe, Trotha, 47er.

60er, 72er, Giebichenſtein, 74er.
Anzug: Die Fahnenabordnungen Windjacke

und Mütze, ohne Hakenkreuzbinde. Da alle

Arbeitsanzug erſcheinen, treten auch unſere
Kameraden ſämtlich in Zivilanzug ohne Haken
kreuzbinde an.

Die Betriebszellen uſw., Mitglieder der
NSDAP treten gemäß Vereinbarung mit der
Kreisleitung (Abt. Propaganda),
Krieger- Vereinen an.

erwartet.
Jch erwarte, daß alle Kameraden mit ihren

ihrer Wahlpflicht genügen. Die Wahlhandlung
ſoll möglichſt in den Vormittagsſtunden er
folgen

Mit Hitler für Frieden, Ehre und Arbeit

alten Soldaten.

Ruhiger Lebensabend für ältere
Perſonen

Jn der PaulRiebeck Stiftung ſind Zimmer
für Ehepaare gegen monatliche Penſions
zahlung zu vergeben.

Steinſtr. 8,Stiftungsbürvp, Kl. Zimmer 3.

Bekanntmachung
Die Stelle des Bürgermeiſters der Stadt

Wettin (Saale) (3000 Einwohner) iſt infolge
anderweitiger Wahl des derzeitigen Stellen

lichſt bald zu beſetzen.
Beſoldung nach Gruppe Aa 1 des Preuß.

Tafelklavier,
35 verkauft
b. Dölau, neue Schule.
P. Mitſching, Lieskan

Beſoldungsgeſetzes vorbehaltlich der Geneh
migung der Aufſichtsbehörde.

Bewerber müſſen umfaſſende Kenntniſſe in
der Kommunalverwaltung beſitzen. Mitglied
ſchaft der NSDAP Bedingung.

Bewerbungsgeſuche mit allen Unterlagen

Mahagoni poliertesKüche
Angeb. u. C 4657 an ih vermieten. Anfragent Berliner Ofen, elektr. Unter P. 428 ſchriftlich z tGeiſtſtraße a7 Cicht, um Hes. e an r e n L i n Sthlafzimmer

M. Geiſtſtr. 47.
Geiſtſtr. 47.

Leeres
Werkſtatt.

preiswert zu verkauf.
Thüringer Straße 28,

Brennholz

billig zu

1 gebrauchter Ardie

in Fuhren und Ztr.
verkaufen

Lagerplatz LettinerStr. 10, Ruf 235 09.

ſind bis zum 20. November 1933 an den Stadt
verordnetenvorſteher Dr. med. Fritzſche in
Wettin (Saale) einzureichen.

Der Magiſtrat.
J. V.: Meyer Beigeordneter.

Die Stundenpläne der Gewerbl. und der
Kaufm. Berufsſchule für das Winterhalbjahr

(Spitze Waſſerturm) an.

Vereine: 36er, Erſt. Kr.-Ver.,

Gruppe 4. Vereine: Preuß. Garde,
Alemannia, 67er, Grenadiere, 98er, Ehren

legion. SGruppe 5. Vereine: Pioniere, Sachſen

Gruppe 6. Vereine: ehem. 75er, Cröllwitz

Verbände (auch NSDAP) in Zivilanzug bsw.

bei ihren

Stärkſte Beteiligung aller Kameraden wird

Angehörigen am Sonntag, ſo früh als möglich z

Auskunft durch das
Das Kuratorium der Paul-Riebeck-Stiftung.

inhabers auf die Dauer von 12 Jahren mög S

Für r
DBatterie-Geeat

haben wir alles Zubehör besond. preiswert

Spezial-Anode o von 3.90
Akku mit 6 Platten, 4 Volt. 3.65

ladleglelehrichier rn 7.50
Heſzanode wehre 10.00

Spulen
25 35 50 75 100 150 200 250 Wdsg.

35 10 55 50 60 75 95 105 Pfse.
Akkuladestation

für großen AkRu, 10 Platten O, So
t Kleinen ARRu, 6 Platten O, O

Wir prüton Ihre Röhren kostenlos
mit dem modernsten Prüfgerät und
beraten Sie unverbindlich über die
Verbesserung Ihres alten Empfängers

Jabeead-

gegen die Weltrüſtung das iſt der Ruf der e

spezialabtetiung für Radio
alle a. S., Schmeerstraße 1

e

D 55 umGrrne Hausschlachten
Hermann Meger

Ruf 28387
Halle (Saale), Delitzscher Straße 8

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert
ch
Sonnabend, den 11. November 1933:

10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:
1 Konzertflügel, 1 Klavier, 2 Schreibmaſch.
(Mercedes und Erika), 5 feuerſichere Türen,
2 Schreibtiſche, 2 Sofas, 2 Teppiche, 1 Geh
pelz, 1 Klubſeſſel, 2 Büfetts, 2 Kredenzen,
1 Radio- Apparat u. a. S. m.

Fuhs, Ob.-Ger.-Vollz., Deſſauer Straße 2 b.Krafwagen-
führer,

S oder SS Mann
zwatichſt Parteigenoſſe
or dem 30. Jan. 1933,

unbedingt ſicherer Fah
rer, gelernter Auto
mechaniker, mit lang
jährigen Erfahrungen,
ei freier Station und

ynatrich 70 Barohn v. Staatsinſtitut
en Lebenslauf,Kwgnisabſchriſten und

i eiligſt untere 5020 an „MN8B.“,
eſchäftsſtelle Merſe
urg, Kl. Ritterſtr. 9.

-„xm— W

Verheirateter

Schneider
(SA M.) ſuN. cht Heimd in Klein oder
eredlne Nehme auch

e andere Arbeit an
geb. u. T I1818 an

M. Geiſtſtr. 47.

Suche für ſofort zwei
möblierte

Zimmer.
Preis monatlich 25 b.
30 Nähe Geiſtſtr.
Angebote unt. L. 1818
an die „MNB.“, Geiſt
ſtraße 47.

Wohnung,
2 Zimmer u. Kammer,
evtl. Bad, von SATruppführer z. 1. Jan.
1934 zu miet. geſucht.
Miete ca. 35 A. An
gebote unter L. 1851
an die „MN8Z.“, Geiſt
ſtraße 47.

Seydlitzſtraße.
Große Stube und

Küche an junge Ehe
leute ſofort zu ver
mieten, monatl. 20
Angeb. u. L. 1850 an
„MNZ. Geiſtſtr. 47.

Zimmer
mit ſep. Eingang an
berufstät. Herrn oder
Dame ſofort zu ver
mieten Leipziger Str.
Nr. 13, H., I r.

4 Zimmer,
Küche, Bad, Jnnen-
kloſett zu vermieten.
Schillerſtraße 38, part.,

Wegen

Kündigung
meiner jetzigen Hypo
thek von 14 000 Mark
ſuche ich ſolche in glei
cher Höhe auf Land
gaſthof mit Saal und
Fleiſchereibetrieb. Es
kommen nur Selbſt
geber in Frage. An
gebote unter L. 4663
an die „MN8Z.“, Geiſt
ſtraße 47.

Marktſchirm
und 1 gebrauchter

Selbſtfahrer
Golländer) zu kaufen
geſucht. Krüger,
Dryanderſtraße 2.

eburtstag alte

Bibel
von 1640 und 2. Bde.

kaufen.

u Dr. Mart. Luthers

Der Proteſtantismus,
Herausgeb. Paſtor L.
Werkshagen, zu ver

Ludwig
WuchererStr. 16, I r.

Landhaus
mit Feld zu verkauf.
Zſchernitz Nr. 50, Kr.
Delitzſch.

Silberfuchs, 200 cem,
elektr. Licht, Sozius,
kompl., verk. ſpottbillig Berufsſchule, Sophienſtr.,Hagendorf, Reilſtr. 28. e nan

(Turnhallenanbau),

verkauft ſehr billig

Hirſch

G

Gebr. Möbel,

15.

aus.
Halle, 7. Nov. 1933.Piano,

1933/84 liegen vom 13. bis einſchl. 25. Nov.
1983 im Büro der hieſ. Gewerbl. Berufsſchule,
Gutjahrſtr. 1, Zimmer 16, bzw. der Kaufm.

Eingang Luiſenſtr.
zu jedermanns Einſicht

Der Magiſtrat.

Sponnabend, den 11. November 1933:
10 Uhr, Advlf-Hitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine (Regina), 1 Schreibkaffe,
1 Radiv-Apparat, 1 Flügel, 1 Küchenbüfett,
1 Büfett und verſch. andere Möbel.

Stvhe, Obergerichtsvollzieher.

gebraucht, ſchwarz po
liert, ſchöner Ton, nur
200 Pg. Lüders,
Schulſtraße 10.

Speiſe

billig zu verkaufen.
Thomas, Mühlweg 25
2 Treppen.

Kl. Ulrichſtraße rm

Glegantes 2
zimmer

Maler
arbeiten

Tapezieren führt bill.
aus Otto Teubner,

Leipziger Straße 13,Hof.

Wer bilten
nur in dringendſten Fällen
Anzeigen telefoniſch aufzu

geben. Für hierdurch ent
ſtandene Hörfehler müſſen

wir jede Verantwortung

Sonnabend, den 11. November 1933:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Bücherſchrank, 1 Dipl.Schreibtiſch, 1 B
fett, 1 Radio-Apparat, 1 Bild, 1 Kredenz,
1 Standuhr, 14 Waagenſchalen (Meſſing),
9 div. neue Denkmäler, 2 Pianos;

12 Uhr, Sammelpunkt Deſſauer Platz.
z halbfertige Hederichſpritzen, 4 halbfertige
Jauchefäſſer, 1 Spez.Zupf u. Reißmaſchine
mit Motor

13 Uhr, Sammelpunkt Viktoriaplatz:
1 elektr. Papierſchneidemaſchine, I Geld
ſchrank, 1 Dipk.Schreibtiſch, 1 KappelSchreib
maſchine.

Kiehntopf, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 11. November 1933
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 National-Regiſtrierkaſfe, 1 Kupfer- und TMöbeltransporte ablehnen. Nickelbad, 1 Poſten Zigarren, 1 Ladentiſch
g 1 Regal, 1 Tiſch, 1 Kleiderſchrank, 1 TiſchWach- und Fuhren r mit 2 To. Liefer üramttobhen, entadt M. gel mit Schran herſchrank, ipl.Zzughund Zoer 50 n eder rer r 7 Schrei 1 zlasſchrank, 1 Frackanzug,en vertauſen, desg g Anzeigen Abteilung T Fuchepelz, 2 Silberfüchfe, 1 Schwarzfuche,

ne Siege Keawel Hermann Jiernke, e 8 Pelzinnenfutter undn Königſtraße 6. Fernruf 840940. Pomplum, Obergerichtsvollzieher.
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Willſt geſund und froh Du ſein,
wen Hallorentropfen n.

BREHMER NACHF. HALLE(SAaLE) OBERE IEIPZIGERSTRAsSEa3

Jede Hausfrau lobt die gute Qualität
meiner Kaffee's, Tee's, Kolonialwaren

und Backartikel

Hugo dallelder
Halle (5.), Große Steinstr. 83

mit gutem Verſchluß

Wärmßlaſchen

Leibwärmer
GummiWärmfl

Betten
haus

EntgegenRommende Zahlungsbedingungen

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9, 5 Min. vom Markt

Wärumſteine uo

Helskiſſen
Heisſonnen

Gbektr. S

Wärmflaſchen verzinkt

CTonWärmflaſchen

Mt. 820 7.50 4. 25

KaffeeWintergarten

Heute Freitag

Kabarett
umd Tam

Kaffee Korso
Heute Übertragung

der Hitler Rede
Gleichzeitig großes
öchlachtefeſt!

Küchen
in allen Preislagen
u. großer Auswahl

G. Schaible
Jnhaber
Lange K Schulze
Große Märkerſtraße 26

am Markt
Bedarfsdeckungsſcheine
werden in Zahlung ge

nommen.

Mk. 1.75 150 1.25

wer ab mrr. 2.00
ab Mk. 0.50

ajchen ab Mk. 1.00

mr 0.4
für den Muff

ab Mk. 6.76

ERörFHunG
des nationalen Verkehrslokals
P A s8AGE, Harz 15
Meinen werten Freunden und BeRannten
zur gefälligen Mitteilung, daß ich am
11. November das nationale Verkehrs-
lokal Passage eröffnel Küche und Keller
bieten das Beſte.
Um gütigen Zuspruch bittet

Kurt Ziemann und Frau.

Stadttheater
Heute, Freitag, 20 bis gegen 22 m Uhr

Jugend von Langemarg
Schauſpiel von H. Zerkaulen

Sonnabend, 20 bis gegen 228, Uhr

Der Waffenſchmied
Komiſche Oper von A. Lortzing

Zahlg. der 2. Stammk.Rate erbeten

Gafthof Quetz
Sonntag u. Montag, d. 12. u. 13. Nov.

an beiden Tagen Ballmuſik
Speiſen und Getränke in alter Güte

freundlichſt laden ein

Otto Friedel u. Frau

Z. Fernrut 292 77Dein eheGr. Auswahl Vorführraum! Teilzahlung

WAIHALIATHEATER
Heute 4.30 und s Uhr

Gastspiel Il Dagover
in Honng evon Rud. Eger

mit Heine Klubertanz, Bert v. Kersten,

Sonntag 5 Vorstellungen.e Uhr Rurvpelstiſzohen
mit dem beliebten Schweitzer Kinderballett
Kleine Preise RM O. 20-1.00 für jung und alt

Nachmittags 4 und abends s Uhr
Die große Ausstattungs Operette

ihre Hoheit, die Täanzerin,
Ein Rolossaler ErfolgNachmittags Kleine Preise R. 0.50 1.25

bervleinhen Aukoruf 31217

4 und 6Sitzer billig

0. Mekschke,
Unterplan 3

Aus Fhrem Stoff
Fertige ich eleganten Anzug oder Mantel von
55 an. Metze, Neunhäuſer 4, Nähe Markt

8140 P
Ja Vater, das Bett und die guten Ma- Trommeln, I

3 7 1 tertürigetratzen von Bruno Paris Rriegst Du J bfeifen, Signalhörner, limousine
auch mit Deinem Gewicht nicht Raputt, e e v Motoriſch general

tis! walbenneſter, Kalbfelle überholtMotal!-Betistellen Auege Matratzen m verkauft billige e h Muſik Müller, Halle (Saale)s Große Märkerſtraße (am Markt). Du
Holz Bettstellen einfache S on von e eW helſen retten Fingerzahme und leichtlernende Wellenſittiche, billige,

a ren Beslen gutſingende Kanarienhähne, Stieglitze, Zeiſige,Kinder -Bettsiellen gtavlar ahiwatratzen Hänflinge, Rotkehlchen, StieglitzBaſtard, chineſiſche

e e e h Vachtigallen. Draht, Holz und verchromteKäfige. Vogelfutter gereinigt und fachmänniſch

Spezialhandl

zuſammengeſtellt.
Größen. Täglich lebendes Fiſchfutter.Carl Zeidler Kachfolg.

Aquariengläſer in allen

Inh. H. Zehle
un g Am Leipziger Turm

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw. zu dem ermäßigten Preis von
10 Pf. für die zweiſpaltige Milli

meterzeile.

Erſter Kriegerverein
Das auf Sonnabend angeſetzte Konzert muß

wegen Erkrankung einiger Mitwirkender und
um die Wahlarbeiten nicht zu ſtören, auf
Sonntag, den 10. Dezember d. J., abends
8.30 Uhr, verlegt werden.

Vaterl. Frauenverein v. Roten Kreuz
Halle.

Mittwoch, 15. Nov., nachm. 4 Uhr, Loge
zu den drei Degen: „Frauenkranz“ mit mü-ſikaliſchen Darbietungen Mitwirkende: Frau
Elſe Heinke-Martin (Sopran), am Flügel:
Herr Organiſt Kaule. Zahlreiche Teilnahme
der Mitglieder erbeten. Gäſte willkommen.
Ferner wird darauf hingewieſen, daß die
Ziehung der Rotkreuz-Geldlotterie auf Anfang
Dezember verſchoben worden iſt.

Achtung, Sänger!
Die halliſchen Sänger beteiligen ſich ge

ſchloſſen an der am Sonnabendabend
ſtattfindenden Demonſtration für Frieden,
Ehre und Gleichberechtigung. Antreten 7.30
Uhr Niemehyerſtr., Ecke Blücherſtr. mit Fahne.
Abmarſch 8 Uhr.

Heu konzesstonfert!

Heues Theater
Direktion Theodor Grothusen
Waisenhausring s Fernruf 321 95

82, Uhr allabendlich Si/, Uhr
Das reiche
Eröffnungs Programm

Im Mittelpunkt
Will Schenk

Wiedersdorf
Zerr irneSonntag, den 12. November

B c
und Montag, den 13. November

BauWozu freundlichſt einladet
S. Berrkth.

Anfang 7, Uhr abends.

Wo kauft und wverkehrt der Hahtonalsozialist im Saalkreis?
Bahnhof Dölauer Heide
Inhaber Robert Thate o Pernrut 268 71

Angenehmer Aufenthalt
In Küche und Keller das Beste

zu angemessenen Preisen

kf. n gelhardt- Biere

Gaſthof zum goldenen Stern
Beſ.: Pg. Hermann Meißner

Zigarren Könoff. Freubergbier Ruf 257

Gasſhaus zur Krone
t Belitzer: F. Karl Zönicke Schiepzig
S Altbekanntes Ausflugslokal, Dampferanlege-
Stelle schöner Garten, Saal und Kegelbahn
3 ff. Freyberg-Biere, altbekannte Küche

Solide Preise

Gaſthof zur grünen Tanne
Aetleben, Inh. Arthur Böhm Vernrut 25377

Gut bürgerliches Lokal Mehrere Vereins-
zimmer Schöner grosger Saal 2 Asphalt-
verbandskegelbahnen Fremdenzimmer Am
Bahnhof und Heide Gut gepflegte Schult-

Helse- un und Münchener Biere

RestaurantWaldheiſ“
Besitzer G. Späthe

In 20 Min. vom Bahnhof Heide
durch herrliche Waldwege zu erreichen,

gute Xtche ff. Riebeck- Biere
s0 de PreiseGaſthof gum „Vahnhof

Zſcherben Jnh. Otto Liebau Ruf Holleben 65
Beliester Ausflugsort in der Nähe von Halle

Großer Saal, Vereinszimmer, Kino

f. B.ere o Gute Küche

Gteinbildhauerei
und Kunſtſteingeſchäßftſ

von Karl Schubert, Nietleben b. Halle.
gegründet 1908

Ausführung moderner Grabdenkmäler in allen
vorkommenden Gesteinsarten und sämtlicher ins
Fach schlagender Bauarbeiten.

Schraders Geſellſchaſtshaus
in Veideburg Kuß 256 82

Tinie 9
Fnh. Pg. Paul Vöder
Hier trifft ſich Jung und Alt
des Sonntags zum Sanzſolide Preiſe gute Bewirtung

Gaſthaus zu Vrachwiß

n. Pg. A. BeckerSernſprecher Dölau 291gegenüber Bad Neuragoczi

Beliebter Ausflugsort
Gr. Garten, Saal, Kegelbahn

Guſtay CThiele, Könnern

Elektriſche Licht-, Kraft undSchwachſtromanlagen

Kadio-Anlagen
Fahrräder, Motorräder, Rähzmaſchinen.
Sachgamaßze es arateemwearttatt

A f7 et leben
IJnh. Albert Ermiſch. Fernruf 24323.

Ausſflugslokal

Heidegaſtſtätte Hubertus
früher Schillers Garten Jnh. Guſtav Alrich

Endſtation der Linie 4

ch
Behagliche Säle und Geſellſchafts

räume, tägl. e

Waldhaus Föckeritz
Inh. Hugo Schulze

Angenehmes Familienlskal,

Konditorei und Kaffeehaus

Hartmann, Dölau
Bekannte, vornehme Gaſtſtätte!

Gaſthaus z. kühlen 6aaleſtrand

ßürchfährendorf
Jnh. R. Gärtner Ruf Bad Dürrenberg 374
Fngenehmes Verkehrslokal Vereinszimmer
Saal für Geſellſchaften Warme und kalte

Speiſen Gutgepflegte Biere

Sokthan Zur jchönen Ansſt
Vereinszimmer, Tanzſaal

Kalte Küche Gutgepflegte Biere

Leuchtturm
Kegelbahnen u. KleinkaliberSchießſtand

Jeden Sonntag der beliebte Seſellſchaftsball.
Eintritt frei!? Bef. billige Preiſe
Gr. Feſtſaal und Vereinszimmer ſtehen koſtenlos zur

Verfügung. Pg. 5. Gountag
Gasthaus Büschdorf

Inh.: Richard Modler
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

Otto Probsthavn
Ammendorf
Manufaktur Weis- Woll-
Waren Wäsche eigenerAnfertigung Bettfedern
inletts

Kolouialivaeen, mmenderi
Naef 512

Kaffee Röoleeei

Flugplatz Kaſino
Boelckestraße, nähe Gertraudenfriedhof

Fernruf 22937
Jeden Sonntag v. 4 b. 12 Uhr Tanz
Eintritt und Tanz frei. Gute Muſik

n. K. Bessler

Ruf 250 27

Fernruf 23209 Verkehrslokal
Heinrich Wagner
in Salzmünde

J vahnhofswirhchaft Ri 208

Galthof zum Anker

Oberröblingen am Gee
Gr. Saal und Vereinszimmer

J T I T T TIa Biere uncl Küche

Stiefel
und andere Schuhvaren kauft der
Nationalsozialist beim

P. Marz, Schraplau, celſerstr. 27

Drogerie zur Poſt
Jnh. Otto Schrei
Drogen Farben Photo
Ammendorf, Halliſche Str. 165

Fernruf 461
Htto Botſch
Ahrmachermeiſter und Optiker
Ammendorf, Halliſche Str. 182, Ruf 264

Ahren, Optik, Gold u. Silberwaren
Beſtecke. Eigene Reparaturwerkſtatt

Wörmitz e Böllherg
Gasthof Kaffeegarten

empfehlen ihre Lokalitäten
Saal, Vereinszimmer, Sacten e

Gästhaus Zur Sonne
Atetleben
Beſ. Karl Wilke Fernruf 282 67
Angenehmes Verkehrsloral
großer Gagal und Garten

jf. j. Gchultheiß u. Engeltzardt Biere

öruchtweinſchenre e Gutenberg

Das Halliſche Grinzing
ein feuchtfröthzliches,

urgemütliches Ausflugsziel

Gasthof Grüne Tanne
Zöberitz b. Halle Besitzer Albert Hau

Ruf 21720 Vornehmes Saal- u.
Garkenlekal übernachtung, Aus

c u. Autounterstand, Kegelbahn

Jeden Sonntag Tanz

Gaſthaus zur Kachtigall

Reideburg
Fernruf 22846

Jnh. G. Eberhardt
Feden Gonntag Ball

„Ratskeller Ammendorf“
änh. Otto Silber, Ruf 556

Angenehmes Nusflugs und Familienlokal Jeden
Sonntag Unterhaltungsmuſik Anerkannt gute
Küche Gutgepflegte Freberge uud SandlerBiere

a Prima Schoppenweine Siphon frei Haus I

Linie 9

Kurt Binnewies
Ammendorf

Herren, Damen und Kinderhekleidung

Gtoffe, Hüte, Mützen
Jämtliche nationalen Artikel

u FeButfterhancdliung
Aufschnitt
Marinaden

Ammendortf, Adolf-Hitler-Str. 3

Gasthaus zur Linde
Löbnitz bei Teicha. Beſitzer Pg. Paul Gottſchalg

Allgemein beliebtes Fusflugslokal
Gr. Tanzſaal, Garten, Kegelbahn koſtenlos

Odhſtweinſchenke Biſchdori

Sernrußf 25217
Beſitzer Paul Probſt

Empfehle meine Lokalitäten zu Vereins
und Fartnilien Feſtlichkeiten

Gaſthof zur Linde, Keldeburg

Jnh. Jda Hoffmann Fernruf 24184

Fremdenzimmer, Kegelbahnen, Auto
unkerstand.

Ball und GSartenlokal
Roigk's Geſelljchaftshaus

Diemitz b. Halle
Ruf 37 41

z undGanmien-genicgtenen

„Gasthof zur Forelle
Seeburg

Beſiher Pa. Ferd, Graneß Ruf 489, Oberröbltasen
Inhaber des Seebades Seebutg
Saal, ſchöner Garten, gute bek.

Inserieren
bringt Gewinn

pfehl
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Neu Miftteldeatechlcam
Für einen Frieden der Freiheit und Ehre

Hauptverſammlung der Kreisbauernſthaft
Bad Liebenwerda. Die Kreis

vauernſchaft des Kreiſes Lieben werda
hielt in der Kreisſtadt ihre große Haupt
verſammlung ab, die gleichzeitig als Appell
für die Wahlen gedacht war. Kammer
direktor Dr. Kramer Halle rief in ein

dringlichen Worten die geſamte Bauernſchaft
unter Hinweis auf die Taten der Regierung
Adolf Hitler zur Beteiligung an der
Volksabſtimmung und Reichstagswahl am
12. November auf.
Aus dem Geſchäftsbericht der Kreisbauern

chaft ſei erwähnt, daß die Kreisbauernſchaft
in den letzten Monaten rund 1000 neue Mit
glieder gewonnen hat. Jnfolge des Anwach
ens der Mitgliederzahl auf rund 2500 konn

arm
Auf Heine

Tinin j r l

Stimme kommt es an!

I M III
ken die Beiträge erheblich geſenkt werden. Die
Verlegung der Geſchäftsſtelle von Glſter
werda nach Bad Liebenwerda hat ſich
ſehr bewährt.

Für das kommende Halbjahr ſollen etwa
130 Verſammlungen in allen Orten des
Kreiſes ſtattfinden, um die Bauern mit
den Aufgaben des Bauernſtandes im neuen
Staat vertraut zu machen. Für die
Winterhilfe wurde ein Geſamtbetrag von
rund 35 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Im Dienſt tödlich verunglückt
Rieſa. Während der Ausübung ſeines

Dienſtes verunglückte der Rangierarbeiter
Otto Mneſtek tödlich. Er wurde von einem
in Richtung Leipzig fahrenden Perſvnenzug
überfahren, als er die Lampen von Einfahrts
ſignalen abehmen wollte. Dabei hat er wahr
ſcheinlich das Herannahen des Zuges überhört.
Mneſtek war 42 Jahre alt und Vater von drei
Kindern.

Verhängnisvolle Gtraßenkreuzung
Kroſtiz. Bei der Straßenkreuzung an der

„Grünen Tanne“, wo ſich ſchon Dutzende
von Automobilunfällen ereignet haben, ſtießen
geſtern wieder zwei Kraftwagen zuſammen.

Ein auf der Straße Leipzig- Düben
fahrender Perſonenkraftwagen aus Leipzig
fuhr gegen einen auf der Straße Halle
Eilenburg die Kreuzung paſſierenden
Perſonenkraftwagen aus Halle. Beide Wagen
wurden ſchwer beſchädigt und mußten abge
ſchleppt werden. Ein Jnſaſſe des Halleſchen
Wagens wurde ſchwer verletzt.

Frauenhilfe in der Krovinz Sachſen
Wolfen. Anläßlich des Abſchluſſes eines

Mütterſchulungskurſes der Evangeliſchen
Frauenhilfe in Wolfen wies die Leiterin Frl.
Lange Halle darauf hin, daß ſtatt der bis-
herigen 2 Helferinnen nunmehr 13 Helferinnen
für die Evangeliſche Frauenhilfe in der Pro
vinz Sachſen tätig ſind.

Keberfahren und getötet
Donndorf. Als der Landwirt Gngel

hardt mit dem Abfahren von Holz aus dem
Walde veſchäftigt war, konnten die Pferde an
einem Abhang infolge Verſagens der Bremſen

Nr. 264

den Wagen nicht halten. Dabei glitt der neben
dem Wagen hergehende Landwirt auf dem
ſchlüpfrigen Wege aus und geriet unter den
Wagen, deſſen Räder ihm über die Bruſt hin
weggingen.

Jn ſchwerverletztem Zuſtand wurde er dem
Krankenhauſe zugeführt, wo er bald nach ſeiner
Einlieferung verſtarb.

Digamantene Hochzeit
Latdorf. Am Mittwoch beging hier das Ehe

paar Franke den Tag der diamantenen Hoch
zeit. Der Ehemann, der einzige Ueberlebende
von 8 Geſchwiſtern, iſt 88 Jahre, ſeine Ehefrau
83 Jahre alt.

Sthwerer Unfall
Salzwedel. Jn der Zuckerfabrik erlitt der

Arbeiter Jahn einen ſchweren Unfall. Er
reinigte eine Maſchine, als ein Arbeitskollege
aus Mißverſtändnis die Maſchine in Betrieb
ſetzte. Jahn wurde von der Maſchine erfaßt
und mußte mit ſchweren Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht werden.

Feuer nach einer Wahlkundgebung
Schönebeck (Elbe. Der große Verſammlungs

ſagal des Gaſthauſes „Zum Alten Deſſauer“ in
dem am Mittwoch abend ein Brand entſtand,
iſt noch nicht aufgeklärt. Am gleichen Abend
hatle kurz vorher eine Wahlverſammlung in
dem Saal ſtattgefunden.

GchadenerſahklagevomoOberlandesgerichtanerkannt

Deſſau. Der 5. Zivilſenat des Oberlandes
gerichts Naumburg hatte ſich als Berufungs
inſtanz mit einem Prozeß gegen die Stadt
Deſſau zu vefaſſen, der auf das Jahr 1920
zurückgeht. Klägerin iſt die Frau des Bäcker
meiſters Zabe l, in Deſſau, der im Jahre
1929 irrtümlicherweiſe von einem Kriminal
beamten erſchoſſen worden iſt. Der Kriminal
beamte war auf der Fährte eines Motorrad
diebes und hatte Zabel für dieſen gehalten.

Es war zu einem Handgemenge gekommen,
bei dem Z. durch einen Schuß aus der

Piſtole des Beamten getötet wurde.
Die Frau verlangte nun von der Stadt
Schadenserſatz, da ſie ihres Ernährers beraubt
ſei, wurde aber vom Deſſauer Landgericht
abgewieſen. Das Oberlandesgericht hat nun
den Anſpruch dem Grunde nach als berechtigt
anerkannt, ſo daß ſich das Landgericht in
Deſſau noch einmal mit der Angelegenheit be
faſſen muß.

Wieder ein Raubüberfall
Calbe (Saale). Der Calbenſer und

Nienburger Polizei iſt es trotz eifriger
Nachforſchungen noch nicht gelungen, den
Täter zu faſſen, der vor einigen Wochen einen
Raubüberfall bei Nienburg beging. Viel
mehr iſt ſetzt von einem neuen Ueberfall zu
berichten, der anſcheinend von dem gleichen
Täter ausgeführt wurde. Jn der Nähe des
Amgalienhofes wurde ein junges Mädchen
von einem Unbekannten angehalten, der Geld
forderte. Trotzdem ſich das Mädchen zur Wehr
ſetzte, konnte der Burſche doch einen kleinen
Geldbetrag erbeuten. Als ſich ein Radfahrer
näherte, ergriff er die Flucht.

Kind tödlich verbrüht
Wolfen. Das 138 jährige Kind der Fami

lie JentzſchSchumann in Wolfen wollte ſeiner
Mutter aus dem Hauſe nachlaufen und ſtürzte
dabei in ein mit heißem Waſſer gefülltes Ge
fäß. Es verſtarb am Abend an den ſchweren
Folgen der dabei erlittenen Verbrühungen.

Mild, Ieicht schäumend, wundervoll im Geschmack
Auserlesene Rohstoffe; daher ist sie so wirksam.

Berliner Kriminalroman von Siegfried Bergengruen
Copyright by Transaktion, Berlin-Tempelhof

(34. Fortſetzung.)
Geduld, Herr Kennedyl! Wir ſind gleich

am Ziel. Hier möchte ich nicht halten. Die
Gegend iſt noch zu belebt.

Sie fuhren weiter.
Die letzten Zäune verloren ſich im Dunkel;
eine Weile leuchteten die mit geometriſcher
Regelmäßigkeit angelegten Trainierplätze des

ennisvereins BlauWeiß durch die Büſche,
ann umgab ſie nur Wald.

Una ſchaltete den Motor aus, ſprang auf
und reckte ſich.

„Herrlich, dieſe Stillel Wenn es Jhnen
recht iſt, wollen wir ein Stückchen gehen l

Natürlich ſtimmte er bei. Was konnte er
mehr wünſchen, als an ihrer Seite durch den
abendlichen Sommerwald wandern zu dürfen.
n hängte bei ihm ein und ſie ſchritten

Auch jetzt fand er eine ganze Weile keine
orte. Er war irgendwie ſehr glücklich und

doch auch ſehr befangen. Deutlich hörte er ſein
lut in den Schläfen klopfen.

„Warum ſind Sie ſo ſtill heute?“ fragte
Gerda und ſah ihn an.
FJn ihrer Stimme lag keinerlei Erregung
oder Verkegenheit.
ch denke darüber nach, warum Sie mich

nicht für wert halten, erfahren zu dürfen, wer
Sie ſind
Sie lachte hellauf. Aber es klang doch nicht
ganz echt dieſes Lachen.
d „Warüm? Lieber Freund, ich ahnte nicht,
de Sie dieſes Rätſel auch nur im mindeſten

eſchäftigt! Jedenfalls hat dies alles mit einer
Wertſchätzung meinerſeits nicht das geringſte
zu tun. ch verſichere Sie, daß der Tag nicht
mehr fern iſt, da ich die Schleier lüften werde.

Aber eine knappe Woche müſſen Sie ſchon noch
warten l“

Er nickte nachdenklich.
„Eine Woche iſt eine lange Zeitſpanne in

unſerer ſchnellebigen Zeit!“
Sie blieb ſtehen. „Was heißt das, Herr

Kennedy?“
„Nichts, Frau Ung, als dieſes, daß wir

nicht wiſſen können, ob uns dann noch Ge
legenheit wird, unſere Geheimniſſe miteinander
zu tauſchen.“

Jhr Erſtaunen wuchs.
Unſere Geheimniſſe? Bedeutet das, daß

auch Sie etwas vor mir verborgen halten, Herr
Kennedy?“

„Vielleicht! Aber das iſt ja einerleil
Irgendein Geheimnis hat jeder Menſch, und
es iſt in gewiſſem Sinne immer eine Dumm-
heit, derartige Dinge auszuplaudern. Alſo
reden wir nicht mehr davon; denn auch dieſe
Woche wird vergehen. Etwas anderes iſt
es, das mich faſt noch mehr bedrückt und wofür
ich Jhre Antwort noch weniger gern miſſen
möchte, als in der Frage Jhres Namens.
Haben Sie Sorgen

Sie wandte ſich jäh ab und nahm dann,
ohne etwas zu erwidern, die Wanderung wieder
auf. So tief hatte ſie den Kopf geſenkt, daß
er den Ausdruck ihres Geſichts nicht beobachten
konnte.

„Warum antworten Sie nicht, Frau Ung?“
Sie warf den Kopf ſo heftig in den Nacken,

daß die blonden Bubenlocken wild aufloderten,
und machte ihr hochmütigſtes Geſicht.

„Weil das niemand etwas angeht, Herr
Kennedyl“

„So? Dann verzeihen Siel Merkwürdig
erſcheint es mir nur, daß ich es vor einer

Woche ohne Widerſpruch leiden mußte, daß
Sie ſich auch um meine Sorgen kümmerten
und mir ſogar halfen! Da Sie das ſcheinbar
als eine Erniedrigung anſehen, ſo werde ich
mir erlauben, Jhnen die mir liebenswürdigſt
vorgeſtreckten zehntauſend Mark morgen früh
wieder zur Verfügung zu ſtellen l“

„Das werden Sie nicht tunl“
Sie war richtig böſe und blitzte ihn aus

funkelnden Augen an. Jhre Wangen, die bis
her auffallend blaß geweſen waren, begannen
ſich zu röten.„Wie kommen Sie überhaupt darauf, ich
hätte Sorgen

„Das ſehe ich Jhnen an, Frau Ungal“
Dann haben Sie eben falſch geſehen
„Das habe ich nicht Grundlos kann ſich

niemand ſo ſehr von heute auf morgen ver
ändern. Als wir das letzte Mal beiſammen
ſaßen, waren Sie friſch und geſund. Heute da
gegen ſind Sie bleich, mit bläuen Ringen unter
den Augen, nervös und niedergeſchlagen. Das
alles muß doch irgendeine Veranlaſſung haben

Er trat dicht an ſie heran und ſah ihr in
die Augen.

Einen Herzſchlag lang brannten ihre Blicke
ineinander, dann wandte ſie den Kopf weg.

„Laſſen Sie michl, ſagte ſie leiſe.
Heinz fühlte, daß dies nicht der Augenblick

war, die Frau „zu laſſen Daß ſie das nur
ſo ſagte und ſich doch innerlich um ſo mehr
nach einer Hilfe ſehnte.

Er legte ſeine Hand um ihre Schultern.
„Warum haben Sie kein Vertrauen

mir?“ fragte er.
„Hätte ich das nicht, ſo ſteckten wir wohl

kaum ſo mutterſeelenallein in dieſem dunklen
Waldel“

Nun wurde er ungeduldig.
Er ergriff ſie an den Armen und drehte ſie

ſo zu ſich herum, daß ſie ihn anſehen mußte.
„Daß Sie mich für einen Raubmörder hiel

ten, habe ich nie angenommen, Frau Unal Un
ter Vertrauen aber verſtehe ich etwas, das mehr
iſt, als ein bloßes körperliches Sicherheitsgefühl.
Vertrauen iſt eine rein ſeeliſche Angelegenheit.
Und ich lebte bisher in dem Glauben, wir hät-
ten auch darin etwas Gemeinſames. Scheinbar

zu

FJugendliche Autodiebe
Magdeburg. Jn den Abendſtunden des Mitt

woch gelang es der Polizei, zwei 16 jährige
Autodiebe zu faſſen, die den Verſuch unter
nahmen, eine auf dem Breiten Wege unbewacht
ſtehende OpelLimouſine zu ſtehlen. Es handelt

ſich um den 16jährigen Arbeiter Ernſt Sen
kel und den gleichaltrigen Former Fran
Hankewi tz.

m Selbstschuftzoppar et
ſür Gasmasken tragende Bettungsmannschaften

D. R. G. M. D.R. P. a. Kein Gasmashenträ-
ger soll ohne diesen Selbstschutzapparat

arbeiten. Verlangen Sie Prospekt.
Vertreter in ganz Deuischland geht
Heinr. Hohem Stolberg hl
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habe ich mich aber geirrt
Er ließ ſie los und dachte, ſie würde ihm

entweder etwas Zorniges erwidern oder einfach
wortlos zurückgehen, weil er ſie ſo hart ange
faßt hatte.

Aber von dem allen geſchah nichts. Uns
blieb ſtehen, wo ſie ſtand. Und dann ſagte ſie
ſo leiſe, daß er es kaum hörte: Warum quälen
Sie mich ſo?“

Dieſes Wort durchfuhr ihn wie ein Stich.
Er hatte ſie gequält? Womit? Durch ſeine
Fragen?
Sie hatte alſo auch ſelbſt den Wunſch, ſich
ihm mitzuteilen, durfte es aber nicht, da ihr
von irgend einem Menſchen Schweigen aufer
legt war?

Wer war dieſer Menſch?
Ein Mann? Jhr Mann womöglich?
Seltſam, daß er nie den Gedanken gehabt

hatte, ſie könne noch verheiratet ſein, einem an
deren angehören!

Nun überwältigte ihn dieſe Möglichkeit der
art, daß er ſeine Beherrſchung verlor und nur
das eine hervorſtieß:

„Sie ſind verheiratet?
Eine ganze Weile mußte er warkten, bis ſie

antwortete. Die Sekunden erſchienen ihm wie

Ewigkeiten. SDann ſchüttelte ſie den Kopf.
„Das iſt es nicht In meiner Liebe bin
ich an niemand mehr gebunden. Da bin ch
ganz frei. Aber ſonſt es iſt etwas anderes,
das mich feſſelt und mir Schweigen befiehlt.
Fragen Sie mich bitte nicht mehr danach. Es
muß Jhnen genügen, wenn ich Jhnen erzähle,
daß ich in einem Kampfe ſtehe um meine
Exiſtenz, um meine Zukunft! Siege ich, ſo
ſollen Sie Sonnabend alles erfahrenl Ziehe ich
den Kürzeren, dann

„Dann dann iſt eben alles
zu Endel“

„Aber warum? Jch verſtehe nicht war
um? Was hat unſer Wiederſehen, unſere
Freundſchaft mit Jhrer Exiſtenz, das heißt,
wenn ich recht verſtanden habe, Jhrem Gelde
zu tun Fortſetzung folgt.
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Das AUnterhaltuugsblatt
Martin Luthers Deutſche Gendung

Von Aniverſitätsprofeſſor Dr. Karl Bornhauſen-Breslau, GDS.,
Landesleiter Schleſien des Kampfbundes für Deutſche Kultur

Unter den vielen, was Kirchen und Theo
logen über den deutſchen Luther geſagt haben,
iſt kaum etwas zu finden, was der Bedeutung
Luthers gerecht wird. Denn dieſe Beurteiler
ſehen des Reformators Leiſtung immer unter
dem Geſichtspunkt der neuen Konfeſſion, ob
ſie dieſe loben oder tadeln; dann müſſen ſie
zu dem Erfolg kommen, daß Luther um des
Glaubens willen das deutſche Volk geſpalten
habe, daß er alſo den Eigennutz ſeines Seelen
heils vor den Gemeinnutz ſeines Volkes geſtellt
habe. Und ſomit hat Luther etwas getan was
nur einer ſchlechten Seite des deutſchen Charak
i entſpricht: er hat geſpalten, wo er einigen
ollte.Dem gegenüber iſt auffallend, daß im natio

nalſozialiſtiſchen Deutſchland Luther von Evan
geliſchen und Katholiſchen mit Begeiſterung als
deutſcher Führer begrüßt und verſtanden wird.
Bei den Gottesdienſten der S iſt das Lied von
der Feſten Burg der Geſamtausdruck deutſchen
Lebenswillens, und als ich nach der Feier vor
ſorglich einige katholiſche Kameraden fragte,
ob ſie etwas peinlich berührt ſeien, ſahen ſie
mich erſtaunt an; dieſe feinen Deutſchen wuß-
ten ſchon gar nicht mehr recht, daß das ein
Lied von Luther ſei, geſchweige denn das ſie
ahnten, der alte böſe Feind ſei der Papſt. Da
merkte ich, daß Luther nicht den konfeſſionellen
Haß in das Lied hineingedichtet. hatte, nur
einen einzigen Laut hat dieſer Heldengeſang:
Deutſchland

Wenn wir dieſen Durchbruch des Einheits
willens und Einheitsgefühls in unſerem Volk
erleben, ſo müſſen wir uns darauf beſinnen;
was wir dieſen Luther zu verdanken haben.
An jedem großen Volksführer iſt vielerlei zu
loben und zu gewinnen; wir ſtreiten nicht ab,
daß man an Luther durch Glauben allein ge
recht. werden kann, daß man
durch ihn einen gnädigen Gott
finden kann, daß die Nächſten
und Bruderliebe von ihm zu
lernen iſt. Und Heute ſind uns
die Augen dafür aufgegangen,
daß man die urſprüngliche
nationalſozialiſtiſche Lebens
anſchauung bei ihm zu lernen
hat. Luther hat alle die Gründe
aufgebrochen, aus denen wir
Volkstum und Freiheit zuſam
menleben; er hat die Jugend
kräfte beſeſſen, um alles das,
was das äußere Leben den
Deutſchen verſagte, aus ihrer
Jnnerlichkeit zu ſchöpfen und
zu ſchauen. Vierhundert Jahre
hat es gebraucht, um langſam
in unſeren Seelen zu reifen.
Vor 100 Jahren hat in Herder
und Goethe, in Schiller und
Schleiermacher Luthers deutſche
Saat herrlich geblüht. Dann
aber kam Sturm über diereifenden Felder manches
wurde zerknickt, manches ver
wüſtet. Trotzdem ſchreiten wir
heute zur Ernte:
Jetzt rauſcht aus Staub und

Windenein friſcher Senſenſtreich
wir werden Garben binden
Herr, dir ſei Kraft und Reichl

Das erſte deutſche Wort,
das uns Luther zu ſagen hat,
heißt Wahrheit. „UnsDeutſche hat keine Tugend ſo
hoch gerühmt und, wie ich
glaube, bisher ſo hoch erhoben
und erhalten, als daß man uns
für treue, wahrhaftige, beſtän

Großvater bleibt ſitzen und fertigt den in der
Stube ſtehenden Offizier in Mündelangelegen
heiten kurz ab, und der Beſuch verſchwindet.
Jch ſage: aber Großvater, ſo behandelſt du
einen Major? Darauf er: Dieſer Mann hat
mich belogen l Wenn ich einmal in der Theo
logie in die Gefahr komme, die Unwahrheit zu
ſagen und dieſe Gefahr iſt in der Gegen
wart groß und häufig dann denke ich an
Luther und meinen Großvater! Wir Deutſchen
müſſen den Ekel gegen das Lügen wieder be
kommen, es muß uns wieder die Uebelkeit be
fallen vor der romaniſchen Disputiererei, wie
ſie den großen Fichte beherrſchte. Disputare
heißt auf Deutſch Auseinanderſpucken! Das
iſt ein Dolmetſchen in Luthers Art!

Ja, Luthers Sprache iſt die Sprache der
Wahrheit. Gerühmt wird zumeiſt ſeine deutſche
Bibelüberſetzung, weil ſie in aller Mund ge
kommen iſt. Jmmerhin iſt ſie doch eine gelehrte
Leiſtung an einem der deutſchen Geiſtes
geſchichte fremden Stoff. Dem Deutſchen impo
niert immer die Gelehrſamkeit, und wir wollen
es gern an Luther bewundern, daß er ein
tüchtiger Kenner der hebräiſchen Sprache war
und eine Menge von überaus glücklichen Ver
deutſchungen gefunden hat. Aber nicht da iſt
Luther gang deutſch wo er die uns fremde
pauliniſche Religionsphiloſophie in unſere
Sprachformen bringt und dabei doch nicht er
reicht, den Paulus einzudeutſchen. Es geht eben
nicht Sondern da muß man zuhören, wenn
Luther ſeinen Deutſchen das Leben Feſu er
zählt. Und das tut er nicht nur in der Evan
gelienüberſetzung, ſondern in ſchier jeder
Predigt. Da ſind auf einmal die Apoſtel eine
Gruppe thüringer Bauern und Bergleute, die
ſich ſo tumb anſtellen wie Parzifal. Und die
Kinder die lieben Kinder unſerer Heimat, die

Zum 450. Geburtstag Martin Luthers
dige Leute gehalten hat, die Wildnis des großen Reformators nach einem zeitgenöſſiſchen
das Ja ja, Nein nein laſſen
ſein.“ Der große Mann wußte Stich.
wohl, daß die Ehrlichkeit eine ge
fährliche Tugend iſt und daß das Beſchönigen
beſſer durchs Leben geleitet. Wie nett und höflich
iſt ſein alter Freund Erasmus von ihm abgerückt.
Wie hochachtungsvoll und gebildet hat Zwingli
mit ihm in Marburg diskutiert. Aber da tobt
der Wahrheitsſinn in Luther auf: „Jhr habt
einen anderen Geiſt als wirl“ Wir Deutſchen
kranken noch bis heute an dieſem Wort. Aber
iſt es denn nicht wahr geweſen und geworden?
Wie ſteht es heute mit unſeren Landsleuten

gleichen Stammes, den Schweizern? Befehlen
ſte uns nicht auf dem Gebiete der Religion
und der Kultur gleichermaßen Wie ſehr haben
Gottfried Keller und Konrad Ferdinand Meyer
um die Schweizer Seele gekämpft, ſie zur Ein
ſicht zu bringen, daß die Schweiz denſelben
Geiſt habe wie Deutſchland. Nein, die Verſteckt
heit und der Eigenſinn, den Luther ſchon er
kannte, ſind bis heute da. Wer hat nun den
deutſchen Volksſtamm geſpalten, daß der
Schweizer kein Deutſcher mehr ſein will? Hat
es etwa Luther getan, weil er die Wahrheit
über 4 Jahrhunderte vorausſagte? Nein, Luther
iſt unerhört groß in ſeiner Wahrheitsausſage;
denn er hat den deutſchen Charakter gegenüber
der Lügenhaftigkeit Europas bewährt und ge
ſichert. Gewiß iſt er ſehr leidenſchaftlich ge
weſen in ſeinem Wahrheitsſuchen; gewiß hat
er vielfach beleidigt und gekränkt, wo es nicht
nötig geweſen wäre. Aber wo die deutſchen
Wahrheitsſucher die Feigheit, Faulheit und
Falſchheit wittern, da ſind ſie nicht mehr zu
halten in ihrer Leidenſchaft.
Ich ſitze als Knabe im Zimmer meines
Großvaters, eines Volksſchullehrers. Es Kopft
und herein tritt ein Major in Zivil. Mein

da zu Jeſu gelaufen kommen und ihm den
lutheriſchen Katechismus aufſagen! Alſo ſpricht
Luther: „Jch bin ein Doctor und Prediger, ja
ſo gelehrt und erfahren, als die alle ſein
mügen, die ſolche Vermeſſenheit und Sicherheit
haben. Dennoch tue ich wie ein Kind, das man
den Katechismus lehret, und leſe und ſpreche
auch von Wort zu Wort des Morgens und
wenn ich Zeit habe, die Zehen Gebote, Glau
ben, das Vater unſer, Pſalmen. Und muß noch
täglich dazu leſen und ſtudieren, und kann

Atlas zur deutſchen Geſchichte ſeit 1914

Unter der Herausgeberſchaft von Dr. Jo
hann von Leers und Dr. Konrad Fren-
zel erſcheint in dieſen Tagen im Verlag
Velhagen Klaſing ein „Atlas zurdeutſchen Geſchichte der Jahre 1914 bis 1933“.
Der Atlas beſteht aus 114 Karten, 4 Skizzen
und 16 Tabellen und ſoll in gedrängter und
überſichtlicher Form die Entwicklungen und
Zuſammenhänge, die Bewegungen und Aus
wirkungen dieſer Zeit geſtalten.

Lang', lang' iſt es her.
Es gab eine Zeit, da galt den Frauen das,

was heute ihre Sehnſucht iſt, die ſchlanke Linie,
noch als ein bedauerlicher Mangel an Schön
heit. Runde Formen, Molligkeit, ſtanden in
weit höherem Kurſe. Dieſe fehlten der Duſe,
und das gab den Kollegen manche Gelegen
heit, auf Koſten der berühmten Frau mehr
öder weniger harmloſe Witze zu machen. Einft
wurde die Künſtlerin auf dem Wege zur Vor

dennoch nicht beſtehen, wie ich gern wollte, und
muß ein Kind und Schüler des Katechismus
bleiben, und bleib's auch gern.“ Wie treuhergig
und wahr klingt dieſe Frömmigkeit in deutſch.
Da kann man nicht mehr damit kommen, wir
Deutſchen hätten uns den Glauben aus
Paläſtina geholt. Nein, der Herr Jeſus iſt
nach vielen Wanderungen im deutſchen Volk zu
Luther gekommen und hat mit ihm ſo herzli
deutſch geſprochen, daß Luther gar nicht anders
konnte als immer wieder die Liebe und Güte
des Heilandes in unſerer Sprache und in unſe-
rem Weſen erklingen zu laſſen. Darum iſt das
Deutſch die Sprache der Religion, und darum
ſind wir Deutſche Chriſten, oder wir ſind über
haupt nichts.

Religion iſt für den Deutſchen Stammes-
ſache; Staatsverband und Religionsverband
fallen zuſammen. Das einigt ſich bei den Deut
ſchen mit Duldſamkeit: ein jeder mag in
ſeinem Haus Gott verehren wie er will. Aber
im geſamten Volk lebt nur ein Gott, und ein
König iſt ſein Diener und Willenskünder. Eine
Prieſterherrſchaft gibt es nicht; ſondern der
Hausvater iſt der Glaubenskünſtler in der
Hausgemeinde, der Führer in der Dorf-
gemeinde, der Herrkönig in der Landsgemeinde.
Daß Religion Ausdruck der Gemeinſchaft iſt,
lebt in Luther wieder auf; ſern Gedanke vom
Allgemeinen Prieſtertum iſt nicht etwa Verall
gemeinerung des römiſchen Prieſtercharakters,
ſondern Wiederaufnahme des alten deutſchen
Glaubensrechts. Denn Recht und Religion fin
den ihren Ausdruck in der Gemeinde, die zu
gleich politiſche wie religiöſe Gemeinſchaft iſt.
Als politiſche Gemeinde übt ſie das göttliche
Recht der Rechtsfindung und Rechtskündung;
als chriſtliche Gemeinde hat ſie das Recht der
Vergebung und der Gnade. Das vorchriſtliche
Thingkreug iſt zugleich das chriſtliche Gnaden
kreitz.

Luther iſt auf den Grund dieſer uralten
deutſchen Rechtsgemeinſchaft getreten und hat
den Verſuch gemacht, ſie mit der chriſtlichen
Brudergemeinſchaft in einem Volkstum zu ver
ſchmelzen. Durch den Gegenſatz der fremd
ländiſchen katholiſchen Kirche iſt ihm das nicht
gelungen; aber unaufhaltſam vollzieht ſich
weiter der Fortgang auf die eine chriſtliche
Volksgemeinſchaft. Sie hat Luther ganz natür
lich gefaßt in der Ehe und Kinderaufzucht als
dem Unſinn des Volkes. „Nun ſieh zu: wenn
die kluge Dirne, die Verſtändigkeit, das ehe-
liche Leben anſieht, ſo rümpft ſie die Naſe und
ſpricht: ach ſollt ich das Kind wiegen, die Win
deln waſchen, Betten machen, Geſtank riechen,
die Nacht wachen, dazu die Frau pflegen, ſie
ernähren, arbeiten, hier ſorgen, da ſorgen, und
was noch mehr Unluſt und Mühe der Eheſtand
bringt? O du elender armer Mann, es iſt
beſſer frei bleiben und ohne Sorgen ein ruhiges
Leben geführt. Was ſagt aber der chriſtliche
Glaube hierzu? Er tut ſeine Augen auf und
ſieht alle dieſe geringen, unangenehmen, ver
achteten Werke im Geiſt an und wird gewahr,
daß ſie alle mit göttlichem Wohlgefallen wie
mit dem köſtlichen Gold und Edelgeſtein ge
ziert ſind, und ſpricht: Ach Gott, weil ich
gewiß bin, daß du mich zum Mann geſchaffen
und von meinem Leibe das Kind erzeugt haſt,
ſo weiß ich auch gewiß, daß es dir aufs aller
beſte gefällt, und bekenne dir, daß ich nicht
würdig bin, daß ich das Kindlein wiegen ſoll

und ſeine Windeln waſchen und ſein und
ſeiner Mutter warten. Ach wie gerne will
ſolches tun, und wenn's noch geringer und ver
achteter wäre Nun ſoll mich weder Froſt no
Hitze, weder Mühe noch Arbeit verdrießen, weil
ich gewiß bin, daß dir's alſo gefällt.“ Jn dieſen
Worten lebt die Erbtradition deutſcher Männ
lichkeit und Väterlichkeit. Hier wird die geſunde

ch Aufzucht der Kinder zu einem Gotteswerk und
der Gemeinſchaftsgeiſt der Familie zur Liebes
geborgenheit unter dem himmliſchen Vater
Der Urſinn von national und ſozial iſt bei
Luther zum frommen deutſchen Lebensgefühl
verbunden, und ein ganzes Volk fühlt ſich in
ſeinem Glauben geeint, weil es in ſeinem
Stammescharakter zum organiſchen Gewächs,
zum Lebensbaum ſich aufbaut. Dreifach iſt die
Wurzel, dreifach das Gezweig, Symbol des die
Arme zur Sonne hebenden Menſchen: ſo lebt
die Trinität ſeit Jahrzehntauſenden im nor
diſchen Volkstum und wird von Luther in
deutſcher Männlichkeit vereint mit dem All
vater, dem Heiland und dem Geiſt. Alle drei
ſind männlich in der deutſchen Sprache. Aber
dieſe Männergemeinſchaft des Kampfes beugt
ſich vor der Mütterlichkeit in Frau und Kind
und verzehrt ſich in der Sorge um die Zu
kunft des Volkes, für die der niederſte Dienſt
eine Freude iſt.

Daher erfüllt ſich in Gehorſam, Dienſt und
Opfer das deutſche Evangelium Luthers. Man
ſoll Gott mehr gehorchen als den Menſchen
Dieſes Bibelwort vereint in unſerem Volkstum
die Abhängigkeit von Gott und die Freiheit
vor den Menſchen in einem einzigen Sinn
Wir Deutſchen können nicht leben ohne Frei
heit und Dienſt zugleich; wir müſſen in Frei
heit uns ergeben mit Herz und mit Hand dem
Land voll Lieb und Leben. Und immer ſteht
dann vor unſeren Augen der Herzog der Deut
ſchen, wie er mit ſeinen zwölf Gefolgsmannen
aus Welſchland aufbricht und über den Rhein
vorwandert in das Land ſeiner Väter, unſerer
Heimat. Und ſeinem harten Befehl, das Leben
zu opfern für das Volk, gehorchen wir ebenſo
freiwillig wie wir gern in Arbeit und Dienſt
für die Brüder ausharren nach ſeinem Liebes
gebot. Wir ſtehen bei ihm, wenn er die volks
fremde Geld wirtſchaft geißelt und wenn er
uns warnt, wegen des Mammon nicht Schaden
zu nehmen an unſerer Seele. Wir freuen uns
mit ihm, wenn wir mit ihm über das ſonnen
frohe Land wandern dürfen und den Bauern
ſehen im Gottesdienſt ſeiner Arbeit; wir kla
gen mit ihm über den Ungeiſt unſerer Stadt
öden und gehen ſtill mit ihm in den Turm
häuſern vorbei, in die unſer deutſcher Heiland
nicht gern einkehrt. „Herr, wohin ſollten wir
gehen; du haſt Wort des etvigen Lebens
Martin Luther hat uns dieſen Dienſt neu ge
lehrt, daß wir Herren und Knechte zugleich
ſeien vor Gott in unſerem Volk durch Jeſus
Chriſtus. Und mit Freuden bekennen wir
Martin Luthers Deutſche Sendung:

Er hat ſein Schwert geſchwungen
hoch über dem Drachen der Zeit.
Es fuhr mit feurigen Zungen
ſein Wort zur Ewigkeit.
Sein Brot brach er den Armen,
den Schwachen ſchuf er Lehn.
Herr, gib dem Volk Erbarmen,
ſchenk Deutſchland Auferſtehen.

Die Anfänge der deutſchen Proſa
Anterſuchungen über mittelalterliche Proſaberichte

Profeſſor Wolfgang Stammler, Greifs
wald, gibt zurzeit in der Literarhiſtoriſchen
Bibliothek, die im Verlag von Kunker und
Dünnhaupt Berlin erſcheint, eine Sammlung
von Texten heraus, die zum erſten Male ein
bisher zu großen Teilen noch völlig un
bekanntes Gebiet deutſchen Schrifttums er
ſchließen, nämlich die Proſa der deutſchen
Gothik und das bedeutet die Anfänge der
deutſchen Proſa überhaupt, die die deutſche
literaturhiſtoriſche Forſchung bisher ſtief
mütterlich behandelt hat.

Wie Profeſſor Stammler in „Forſchungen
und Fortſchritte“ berichtet, beginnt die deutſche
Kunſtproſa nicht erſt mit dem Frühhumanis
mus am Prager Hofe Karls IV. Das Ziel,
auch in Proſa einen beſtimmten Stil zu for
men, iſt viel früher angeſteuert worden. Schon
Notker und Williram ſtand es als Leit-
feuer vor Augen. Die Anfänge der deutſchen
Proſa ſind alſo in die erſte Hälfte des
13. Jahrhunderts zu verlegen. Die Geiſt
lichen formen rhythmiſch ihre Predigten durch.
Die deutſchen Rechtsbücher, angeführt von dem
genialen Niederſachſen Eike von Repkow,

Kleinigkeiten
ſtellung von einem Wolkenbruch überraſcht.
Atemlos erreichte ſie das Theater und jam-
merte: „Achl Der Regen iſt mir bis auf die
Knochen gedrungen.“ „Da hat er es ja nicht
weit gehabt,“ bemerkte freundlich lächelnd ein
Kollege.

Erfindung des plaſtiſchen Films?
Die Vertreter der engliſchen Preſſe

wurden dieſer Tage zur Vorführung eines
Relieffilmes eingeladen, den der Jn
genieur Ayve von den Laboratorien der Com
pany Bell in New York erfunden hat. Dieſe
Erfindung glückte nach 12 jährigen Verſuchen.
Das Grundelement dieſer Erfindung beruht in
einem gebogenen Spiegel, der durch dünne
Linien in eine Reihe vertikaler Streifen geteilt
iſt. Das Bild, das mit Hilfe eines Spiegels
auf eine durchſichtige Leinwand, die gleichfalls
mit den vertikalen Streifen verſehen iſt, ge
worfen wird, gibt die vollſtändige JllIu
ſion eines plaſtiſchen Wirklichkeitsbildes.

trachten nach einer Sprache, die die Rechts
gedanken und Rechtsvorſchriften dem Laien ein
prägſam und verſtändlich machen kann. Jn
dogmatiſchen Traktaten ringen Scholaſtiker und
Myſtiker um einen eigenen deutſchen Stil. Neue
Worte werden erfunden, oder alte Worte er
halten neue Jnhalte. Geſchichtliche Aufgzeich
nungen ſetzen, wiederum unter Eikes Vortritt,
ein. Große und kleine Geiſter, feinhörige
Stiliſten und grobe Notizenſammler halten
auf Pergament und Papier mit Pinſel und
Tinte verklungene und ſelbſterlebte Ereigniſſe
feſt. Sachlichkeit iſt hier das Hauptkenngeichew
in Form und Jnhalt. In ekſtatiſchen Prophe
zeihungen lebt daneben myſtiſcher Stil fort.

Die klanglich geformte Le gende paart ſich
anfangs mit der Predigt, ſteht aber vald ſelb
ſtändig auf eigenen Füßen und bildet einen
beſonderen Erzählerſtil aus. Auch die
höfiſche Geſellſchaft läßt ſich bereits ſeit dem
18. Jahrhundert Romane und Novellen
in Proſa erzählen und niederſchreiben. Auch
hier ſind verſchiedene Stiltypen feſtzuſtellen.
Bönhaſen, die raſch und pfuſcherhaft
arbeiten, Schmudler, denen es nur auf den
Jnhalt ankommt und nicht auf die Form-
gebung, Pedanten, die ängſtlich am Wort kleben
Und ſich zu freier Beweglichkeit nicht auf
ſchwingen können, Künſtler, die das ſprachlichs
Handwerkzeug meiſtern und in Satzbau und
Wortwahl Klang und Rhythmus auftönen
laſſen. Es iſt ein Reigen recht verſchiedene
Perſönlichkeiten, der aus dieſen Texten e
Feigt. Der deutſche ReanſhMittel alters in ſeiner vielfältigen Au
prägung blickt hervor. Sein Eigenleben drang
auch in der formalen Geſtaltung ſeine In e
vidugalität auszuſprechen. Auch in der S
ſtrebt er an, Klarheit und Schönheit zu i
wirklichen. Bunten und zierlichen Schmuck wil
er in der Sprache ſo wenig miſſen wie im
tag. Gothiſche Schnörkel und Spitzen r
Ranken fehlen weder im Satz noch in

Schrift. nBisher liegen eine Reihe von e
ausgaben und Editionen ſonſtiger ne
Texte vor; aber einmal ſind viele dieſer r
gaben für juriſtiſche, Hiſtoriſche und nen
wiſſenſchaftliche Zwecke hergeſtellt, zum
deren ſind ſie mannigfach veraltet.
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